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klbend-Ausgabe.
1. Matt.

Schteppmonopol, Ketriebsmonopot
und Slnnlseisenbahnen.

I. . Berlin , 7. Dezember.
Das Schleppmonopol wird cs gmaitui , das Betriebs-

Monopol wird damit gemeint. Die Kanalvorlage ist ja
gesichert, und mehr als das Schleppmonopol, diese Be¬
dingung, unter der allein der konservative Widerspruch
zu brechen war , wird nicht darin stehen. Aber, wie ge¬
sagt. dies Schleppmonopol wird sich notwendigerweise
weiter entwickeln, cs wird gefräßig wie jedes Monopol
fein, es wird immer mehr und mehr in seinen Bereich
ziehen, es lvird eines Tages ein völliges Betriebsmonopo!
sein. Die klugen Zeichendeuter sind schon am Werke, -die
aus der unvollkommenen Beschaffenheit des Schlepp¬
monopols logischerweise folgern, daß es den Drang nach
Vervollkommnung betätigen wird . Eine Summe von
Interessen kommt zusammen, um solche Fortbildung des
einmal zugelassenen Prinzips zir begünstigen. Der
preußische Verkehrsminister ist zwar auch Minister für
die Wasserstraßen, in erster Linie aber für die Staats¬
eisenbahnen. Warum Zoll er die Eisenbahneinnahmen
der Gefahr einer Beeinträchtigung durch billige Kanal¬
frachten, durch Ablenkung des Verkehrs von den Schienen¬
straßen aus die Wasserstraßen, aussetzen? Also -wird er
danach streben, auch aus dem Kanalbetrieb möglichst
große Einnahmen zu erzielen und den Anreiz zur Bevor¬
zugung der Kanäle vor den Eisenbahnen dadurch zu ver¬
ringern, daß er die Tarife möglichst gleichartig aus¬
bildet. Dies gilt nicht nur von der Person des jeweiligen
Ressortchefs, sondern es gilt vom Ressort selbst, gleich¬
gültig wer an seiner Spitze steht. Die Konservativen, so¬
dann auch das Zentrum , ja man kann sagen: eigentlich
die ganze Volksvertretung als Masse, werden stets gern
geneigt sein. Einnahmeausfällen vorzubeugen, damit
keine finanziellen Schwierigkeiten für den Staat entstehen,
und wenn einmal erst die Möglichkeit gegeben sein wird,
durch Einflußnahme auf den Kanalbetrieb für Mehr¬
erträge zu sorgen, so wird unter Umständen selbst eine
derkehrsfreundlicheTendenz vor der hier sich darbieten¬
den Lockung Halt machen. Man redet, um es zu -wieder¬
holen, einstweilen immer noch vom Schleppmonopol, aber
in dem Augenblick, wo es sich Herausstellen wird , daß die
damit beabsichtigtenZwecke doch nicht ganz zu erreichen
sein werden, wird man dein natürlichen Zuge zum Be¬
triebsmonopol schnell und leicht folgen. Eine gute und
klare Darstellung der in diesen Problemen steckenden
Möglichkeiten, richtiger : Wahrscheinlichkeiten, die wir im
neuesten Heft der „Preußischen Jahrbücher " antreffen,

gelangt ungefähr zu gleichen Schlüssen. Es wird da ge¬
fragt , ob das Schleppmonopol ausreichen kann, um die
Gestaltung der Kanalfrachten den Eisenbohnfrachten an¬
zupassen, und die Frage wird verneint . Tenn wenn der
Inhaber des Schleppmonopols auch einen großen Ein¬
fluß auf die Frachtgestallnng gewinnen wird , so bleibt
doch immer noch der wichtigere Teil , die Kahnmiete,
seinem unmittelbaren Zugreifen entzöge::. Weiter heißt
es : „Nun ist es ja gewiß möglich, den Schlepplohn ver¬
schieden anzusetzen, je nachdem etwa Kohle oder Getreide
oder Petroleum geschleppt werden ; man kann auch recht
wohl die Verschiedenheit der Entfernungen berücksichtigen.
Wer .das geht doch nur in verhältnismäßig rohen Um¬
rissen. Schwerlich wird man im Schlepplohn allein eine
solche Beweglichkeit erzielen«wie sie der Kähnfracht aller¬
dings innewohnt ; man darf doch nicht übersehen, daß es
sich hier um eine rein technische, mit der Organisation der
volkswirtschaftlichenVerteilung nicht direkt verbundene
Tätigkeit handelt, und daß deshalb alles Empfinden sich
dagegen sträubt, den Schlepplohn von anderen als tech¬
nischen Momenten maßgeblich beeinflußt zu sehen. Der
Schlepplohn steht bei staatlichem Betriebe seiner Natur
nach den Abgaben näher als der Kahnfracht ; eine auch
nur annähernd so fein durchgeführte Differenzierung des
Schlepptarifs , wie wir sie bei den Eifenb-cchntarifen
glücklich erreicht haben, würde jedenfalls eine sehr breite
Angriffsfläche allen Gegnern bieten. Auch das kann
rnan nur durch das völlige Betriebsmonopol vermeiden."
Der Verfasser sieht freilich andererseits ein, daß die
Kanäle nur dann werden benutzt werden, wenn die
Frachten entsprechend niedriger angesetzt werden, um der
Eisenbahn Transporte zu entziehen, daß also doch ein
Wettbewerb durch Unterbietung unvermeidlich sein wird,
und er folgert daraus , daß diese ganze neu eingeleitete
Verkehrspolitik schließlich- dazu wird führen müssen, eine
planmäßige Revision des gesamten Tarifwesens einzu-
leiten . also für die Eisenbahnen wie für die Kanäle gleich¬
mäßig . Man sieht, daß sich ans der verwickelten Lage
(verwickelt vielleicht gerade durch die übertriebenen fis¬
kalischen Anforderungen an die neuen Kanäle ) noch un¬
geahnt große Schwierigkeiten ergeben kön:ren. Aller¬
dings darf man diesen Dingen mit einem lebensfrischen
Optimismus gegenübertreten. Meistens komrnt es in
Verkehrs- und Wirtschastsfragen, sobald nur erst eine
neue Bahn betrete:: wird, erfreulicherweise ganz anders,
als die Schwarzseher vorher geglaubt hatten . Der Ver¬
kehr hat in sich die Tendenz zur Selbststeigerung, und
wenn die Regierung früher geglaubt -hatte , die neuen
Kanäle ohne weiteres für die freie Privatschiffahrt zur
Verfügung stellen zu können, so wird sich eines Tages
hoffentlich wirklich zeigen, daß das geschehen kann, ohne
daß die vorhandenen Verkehrsmittel darunter zu leiden
brauchen. Möglich, daß einmal in Zukunft der Umweg
über schlechte Erfahrungen mit dem Betriebsmonopol ge¬
macht werden muß, damit dies wieder aufgegeben werde,

damit auch das Schleppmonopol aufgegeben werde. Die
Hauptsache wird immer sein und bleiben, daß wir die
Kanäle selbst bekommen. Sind sie erst da, so lassen sich
begangene Fehler in der Tarifpolitik nötigenfalls wieder
gntmachen, wie es ja auch im Staatseisenbahnwesen nichts
absolut Feststehendes gibt. Auch hier sind die Tarife nicht
für die Ewigkeit, und eine Reform ist in dem Augenblick
durchgeführt, wo die bessere Einsicht zu ihr gezwungen
hat.

fjan&el iin&mrMMe peprefllon in England.
Betrachtet man die bis jetzt von: englischen Handels¬

amt veröffentlichten Ziffern iiber die Bewegungen des
englischen Handels in 1004, so ergibt sich, daß sowohl der
Import als auch jjgf Export gegen das vorhergehende
Jahr eine Znnahnw «« chren. Dieser Tatsache, die auf
-eine günstige Entwickl-HhOes englischen Handels schließen
lassen würde, stehen eine Reihe von Momenten gegen¬
über, die man unter dem Gesamtbild der „wirtschaftlichen
Depression Englands " zusammenzufassen pflegt. Die
Zahl der Arbeitslosen in England ist im vergangenen
Jahr größer und der Durchschnitt des Arbeitslohnes ge¬
ringer gewesen, als zu irgend einem Zeitpunkt der letzten
sieben Jahre , ja die Statistik zeigt geradezu, wie die be¬
treffenden Ziffern von Monat zu Monat beunruhigender
wurden. Wirft man einen Blick auf die Übersichten der
Sparbanken , so ergibt sich, daß 1904 auch die Sparkraft
der arbeitenden Bevölkerung bedeutend znrückgegangen
ist. Hand in Hand mit dieser hat die Kaufkraft der be¬
treffenden Schichten stark abgenomm-en, wie sich aus
systematischen Umfragen bei verschiedenenDetailhändlern
leicht feststellen ließ, wobei nicht allein die Hauptstädte,
sondern auch die kleineren Städte -und Dörfer in die
Enquete mit einbezogen wurden . Tie Aussichten für
den Winter sind so schlecht, daß von verschiedenen Seiten
bereits Schritte unternommen wurden , ::m einer herein¬
brechenden Katastrophe der Arbeitslosigkeit wenigstens
zum Teil gewachsen zu sein. Wie erklärt sich nun der
Widerspruch zwischen diesem wirtschaftlichen Tiefstand
und den allgemeinen Ergebnissen der Handelsstatistik?
Als einer der Haupterklärungsgründe wird die Lage
des heimischen Marktes hevangezogen. Die Nachfrage
in England selbst ist im ablaufenoen Jahre eine sehr
geringe gewesen, so daß die einzelnen Unternehmer , ohne
deshalb ihren Betrieb erweitern zu müssen, ja oft trotz
der Einschräkung des Betriebs stärker auf den Export-
Handel angewiesen waren, als in früheren Jahren.
Andererseits wußte:: sich die Importeure den durch ver¬
schiedene Krisen noch verstärkten Mangel an Unter-
nehmungslust in England zunutze zu machen. Diese
Unlust kam unter anderen: auch darin . zum Ausdruck,
daß die Bewegung zugunsten der Übernahme ver-
schiedener Industriezweige in städtische Verwaltung , jener
„Munizipalsozialismus ", in dem sich eine Anzahl von

$rcw Biirgeltn und ihre Lohne.
Roman von Gabriele Reuter.

(37. Fortsetzung.)

Warum man ihr nur nicht die Lampe brachte? Sie
tv-urde tva::rig in dem lichtlo-scn Nebel, der feucht und
grau zu den Fenstern herein zu quellen schien. Sie
Achtete sich auf , ging zum Ofen und stachelte das Feuer
fn der kaminartigen Höhlung, dann blickte sie in d:e
blauen Flämmchen, die über der roten Glut hüpften:

lstüvillkürlich lauschte sie auf eine:: Schritt , der sich¬
ren Korridor entlang ihrem Zimmer näherte , und reckte
schläfrig, verträumt , ihre Glieder. , . . . .

Die Tür hatte sich leise geöffnet. Bürgel :n trat cm.
„Ach— Sie . . ."
»Ja , ich. Es ging -oben dach nicht, heut -. . . Er

lachte leise.
Und plötzlich, jäh, ohne ein Wort weiter, riß er sie

lsl seine Arme, drückte seinen Diund an den ihren: und
büßte sie wütend, gierig . . . ."

Sie versuchte, sich loszuwinden, versuchte, rhn mtt
ben Händen, die sie gegen seine Brust stemmte, zuruck-
SU-drän-gen.
, »Nicht jetzt, nicht hier ", stammelte sie atemlos bit-
i«nd. „Die Leute werden kommen. O laß nnch . . -
. »Niemand kommt", murmelte er. „Süße , « utze - - -
^ toiH dich. Hörst du? Ich will dich . . .." Er rang
Et ihr und preßte die Widerstrebende -an s:ch-

XI.
ln- nächsten Morgen hielt -der Wagen der . Gräfin
te in der Nähe der Kunstgewerb-eschule. Die kleine
musterte durch ihr Schlewrchen die. jungen Leute,

>s der Tür strönüen, :n schweren Stiesel:: pottcruo,
längend und stoßend, einander derbe W:tze zu-uilü (IUI3CUU, -- .

Karl kam, in grau-grüner Lodenioppe
ckten Filz auf dem Kopf, an -den Wagen

_L.. i..T.T.„ erneu
an -den Wagenschlag.

„Abscheulich! Sie Waldmensch", rief sie ihm ent¬
gegen. Ihre Augen sagten ihm, -daß -er ihr auch so ge¬
fiel. Sie fuhren nach dem reifglitzernden Tiergarten,
verschneite Wege, wo eine unberührte , eisstarrende,
keusche, weiße Welt sie anfnahm . Karl wäre hier lieber
gewandert. Aber er wußte zu gut , was er Violette zu¬
mute:: durste und was nicht. Sie kroch schon fröstelnd
und schauernd in ihre Pelze. Er suchte unter der Decke
ihre Hand und -drückte sie zärtlich, doch blieb er schweig¬
sam, und sie.merkte, daß er verstimmt war . Das kränkte
Violette. Sie hätte wohl erwarten dürfen, ihn in einem
Rausch von Glück wiederzufinden. Sie machte eine kleine
Andeutung.

„Ein Rausch verfliegt und der Morgen nachher ist
immer nüchtern", antwortete er ihr trocken. „Ich habe
Kopfweh". Er enchsand nicht das Bedürfnis , ihr zu er-
zählen, daß er an: Abend, als er von ihr ging, in seiner
Wohnung drei Briefe aus der Villa Edirra vorg-efunden
hatte : einen von seiner Mutter , einen von Mademoiselle,
den dritten von Dionys , in denen ihm wie einem Schnl-
knaben die heftigsten Vorwürfe gemacht wurden , daß er
mehrere Tage lang nicht über sein Tun und Lassen nach
Haus berichtet habe. Das Verlangen feiner Mutter , ihn
aus der Ferne am -Gängelbande zu führen , sein Leben
bis ins Einzelne hinein zu kontrollieren und zu regieren,
wurde ihm von Woche zu Woche unerträglicher . Ver¬
gebens sagte er sich selbst, ließ , er sich von den beiden
Getreuen a-useinandersetzen, daß seine Mutter eine be-
dauernswerte Frau , die von dem tätigen und geselligen
Leben ausgeschlossen, sich in einer geistigen Rastlosigkeit
verzehrte, welche sich steigerte und steigerte und fast schon
krankhafte Formen annahm

Er höhnte innerlich über sich selbst, daß er hier sein
Ideal einer Liebe auf dem Grunde einer schonungslosen
Wahrheit zu verwirklichen strebte, und dort gezwungen
werden sollte. Tag für Tag ausgeklügelte und aus der
Luft gegrrffene Berichte nach Haus zu senden.

Warum in drei Teufels Namen durfte seine Mutter
ein Jahr lang nicht erfahren, daß er die Kunstgewerbe-

schule besuchte und mit Jungen aus -dem Volke, die fünf,
sechs Jahre jünger warei: als er, auf einer Schulbank
saß? Warum -mußte das verheimlicht werden tvie ein
Staatsverbrechen, bis es schließlich doch herauskam?
So mochte sie sich darüber aufrogen und- tagelang nichts
essen . . . Was ging ihn das -an, wenn cs ihr Spaß
machte.

Das Schlimme war nur , daß das verfluchte Weib
dann immer gleich sterbenskrank wurde . . . Und daß
er von ihr abhing — rettungs -, hoffnungslos von ihr ab-
hing . . . Wenn er seine Pläne verwirklichen wollte,
noch für Jahre hinaus von ihr .abhing.

Und mit einer kalten, spöttischen Grausamkeit wieder,
holte sie ihm immer aufs neue : Heirate Fräulein -von
Dundorf — sie hat ein schönes Vermögen —- dann bist
du selbständig und kannst tun und lassen, was dir be-
liebt.

— O, wie in eii:e-m solchen Kampf alles Böse und
Boshafte , Giftige in einem Menscheicherzen an. die Ober¬
fläche gespült wurde ! Wie alte Eigenschaften großer und
kleiner Tyrannen : Kaiser und Pfaffen , Eltern und Schul-
lehrer, Polizeidiener und Gefängniswärter , womit sie
seit Ewigkeiten ihre Untergebenen quälen , an seiner
Mutter immer deutlicher, immer häßlicher hervordrangen.
Wie qroß, wie anbetungswürdig trat dagegen ihre Ge-
statt aus der Vergangenheit vor seinen Geist, aus jener
Zeit , wo sie die Geknechtete aewesen war und sich mutig
losgerungen hatte, zuerst geistig, dann auch äußerlich zur
eigenen Gestaltung ihres Daseins.

Aber was ist dieses Schreckliche im Menschen, daß er,
kaum selbst befreit, wieder zum Tyrannen wird, statt die
so schwer errungene Freiheit auch an anderen fein -und
zart zu ehren? _ -So war die Ehe seiner Eltern : ein
wütender Kampf zweier leidenschaftlicherPersönlichkeiten
um die Oberherrschaft. Nie war es seiner Mutter auch
nur in: Traum eingefallen, die Kameradin ihres Mannes
sein zu wollen. Ihr Sinn war köniqlich— so sollte denn
auch ihre Macht in: Hause königlich und . unbeschränkt
sein . . .
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englischen Städten gefallen hatte, plötzlich ins Stocken ge-
riet . Das finanzielle Ergebnis derartiger Experimental-
Anternchmnngen war vielfach kein sehr ermutigendes,
und um der Bevölkerung nicht neue Steuern auferlegen
Zu müssen, sahen sich viele Gemeinden, in denen die Idee
Eingang gefunden hatte, iin letzten Jahre zu außer¬
ordentlichen Einschränkungen ihres Budget veranlaßt.
Das wird um so verständlicher, wenn man bedenkt, daß
die Schuldenlast der englischen Gemeinden nach den
letzten statistischen Feststellungen lauf über sieben Milliar¬
den Mark gestiegen ist. Da die englischen Produzenten
mit ihren heimischen Preisen nicht heruntergehen mochten,
den Sparbedürfnissen des Stadtsäckels aber doch. Rech¬
nung getragen werden sollte, so mußte es naturgemäß
>zu einer Vermehrung der — zumeist billigeren — Ein¬
fuhr kommen. Das Resultat dieser Entwicklung war,
baß die englischen Fabrikanten dem Export , wie bereits
chervorgehoben wurde, größere Aufmerksamkeit schenken
konnten. Durch den Rückgang in den heimischen Lohn¬
sätzen wurde ihnen natürlich der Wettbewerb mit dem
Auslände erleichtert und so erklärt . sich der scheinbare
Widerspruch zwischen den Ergebnissen der Handels«
ftatistik und jenen der Arbeitsstatistik auf die allernatür«
lichste Weise. Im besonderen bleibt schließlich noch zu er¬
wähnen, daß die Zunahme des Imports in den ersten
neun Monaten von 1904 gegen ldeu entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres 86 673 690 M „ die des Exports
80 009 643 Bst' betrug . Den Anhängern des Freihandels
werden diese Ziffern ein neuer Beweis dafür sein, daß
der britische Handel unter diesem System nicht zu leiden
haÜ_ _ .

Der russisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

wb . Tokio, 7. Dezember . (Amtlich.) Der Komman¬
dant der Schiffsartilleric vor Port Arthur berichtet, daß
feit dem 2. Dezember die Beschießung der russischen
Schiffe, welche südlich vom Hort Pehynshan liegen, mit
Erfolg täglich fortgeführt werde. Sic wurden von
wenigstens 134 Schüssen getroffen. 2lach Beobachtungen,
die man am Morgen des gestrigen Tages vom 203 Meter«
Hügel machte, wurde festgestcllt, daß die „Poltawa " ge¬
sunken ist, der „Retwisan" beträchtlich sich auf die Seite
gelegt habe. Dian glaubt , daß beide Schisse für den
weiteren Kampf und die Fahrt untauglich feien. Ferner
wird von der Belagerungsarmee berichtet, 'daß der Feind
auf dem Akasahahttgel unserem Feuer vom 203 Mctcr-
Hügel aus nicht stand hatten konnte nnd den Hügel ge¬
räumt hat. Wir besetzten ihn am 0. Dezember- an dem¬
selben Tage nahmen wir noch zwei andere Hügel in der
Nähe von Jtseschan ein . Wir gestanden dem Feinde eine
von ihm vorgesch'lagene fünfstündige Einstellung der
Feindseligkeiten am 6. Dezember zur Bestattung der
Toten zu.

bä . Tokio, 8. Dezember. Die von den Japanern
auf dem 208 Meter -Hügel ansgestellten Geschütze ermög¬
lichen es ihnen, die Dschunken und sonstige Fahrzeuge,
Elche aus Tschifu Lebensmittel nach Port Arthur
bringen , unter Feuer zu nehmen und zu zerstören.

bä . Tokio, 8. Dezember . Gerüchtweise verlautet,
daß die Japaner die Forts Erlungtschan und Snngschu-
tschuan erstürmt haben. Die Generale Nakolrn und
Raito sollen verwundet sein.

bä. Tokio, 8. Dezember. Amtlich ist noch keine Be¬
stätigung der angeblichen Erstürmung weiterer Forts
von Port Arthur eingctrofsen. Es wird jedoch von der
Armeeleitung gemeldet, daß die gemachten Fortschritte
derartig sind, daß der Fall der Festung spä-
test « ns bis zum 20. Dezember erfolgt sein
wird.

Plötzlich aber war sein Vater Sieger über , sie ge-
worden, indem er den Kampf ausgab und davonging, sich
ihrer Macht still und ruhig entzog.

Karl hatte Augenblicke, in denen er semcn Vater , der
seit so vielen Jahren seinem Gesichtskreis entzogen war,
völlig verstand, und eine ernste, schmerzliche Achtung für
ihn empfand. Augenblicke, in denen er sich eines Blutes,
eines Geistes mit ihm fühlte . . . Die weibliche, zärtstch-
keitsdurstige Seite seines Wesens trat ztirück, er empfand
sich ganz als Mann , als einsamer Mann , der die Frauen
verachtete, beinahe haßte — alle Frauen . . .

Und heut morgen war er tn solcher Einsiedler¬
stimmung. Er blickte auf das junge Weib an seiner Serie
und war erstaunt , wie gleichgültig ihre Nahe, der Duft,
die Wärme ihres Körpers , welche ihn gestern fast von
Sinnen gebrackst hatten , ihn jetzt ließen. Eine gute halbe
Stunde war über seinen Grübeleien verstrichen, und ihre
Gegenwart war von ihm vergessen worden . . . Seine
Lust war gestillt, er war gesättigt . . . Und von einer
Frau tyrannisiert und gepeinigt , empfand er em grau«
sames Vergnügen daran , einer andern seine Kalte, seine
heimliche Verachtung fühlen zu lassen. Er , schwieg noch
tnrnrcr, rfbcr ntcfyt tncf)t uttBcftwiföt, jeinen eigenen
Lebensschicksalen nachträumend, er beobachtete.

Violette lehnte in einer ihrer reizenden Stellungen
im Wagen, die Hände in dem kleinen dunklen PelMuff,
ganz still, ohne sich zu rühren . Auf ihrem lebendige
Gcsichtchen zuckte und zitterte der Zorn , die Ungeduld,
der Sännerz über seine Gleichgültigkeit. In re großen
leidenschaftlichen Augen glühteir feucht, die Zähne waren
in die Unterlippe gebissen. .

Jetzt würde sic mich am liebsten ins Gesicht schlagen,
dachte Karl . Wäre ich nun niit dieser Frau verlobt und
,näßte sie heiraten — welch ein endloses Elend.

„Siehst du, Violette", sagte er leise, ,,so ist cs nun.
Ich fühle heut morgen nichts für dich, ich zeige es dir,
2iwd du bist beleidigt ."

Ein aufschluchzeiidcr Toil kam aus ihrer Kehle. Sic
wandte den Kopf hinweg, die Tränen stürzten unter dem
Schleier. .

Sie tat ihm doch leid. Er nahm ihre Hand. „Ser
vernünftig , Violette", bat er . „Du hast es gewollt. Du
bist doch zu klug, um nicht selbst zu wissen, daß ein Mann
nicht immer in einem gleichen Gciühlstaumcl schwelgenton."'

Das Elend der russischen Banernsamilien.
-g. Petersburg , 4. Dezember. Kein Strahl von der

Frciheitsscnne , die angeblich in Petersburg ausgegangen
ist, fällt in die Hütte des russischen Bauern , und immer
trauriger gestaltet sich die Lage jener hülslos zurück-
gelassenen Familien , deren Ernährer in den Krieg ziehen
mutzten. Dieselbe Regierung , die verkündete, daß ihr
das Los der verlassenen Frauen und Kinder besonders
<jm Herzen liegen würde, ist taub gegen den Notschrei,
der ans vielen Dörfern ertönt , wv Bäuerinnen ihre
Kühe, ihr Mobiliar , ja oft sogar ihre Winterkleider ver¬
kaufen müssen, um die Steuern , die auch von ihnen un-
nach'sichtlich eingetricben werden, bezahlen zu können.
In einigen Dörfern heben sich die Gemeinden bereit er¬
klärt, die Steuer Verpflichtungen der durch den Krieg
verwaisten armen Bauernfamilten zu übernehmen, in
anderen aber ist das Gemeindebudget so elend bestellt,
daß selbst bei bestem Willen von einer derartigen Über¬
nahme keine Rede sein kann, so daß die Elenden völlig
ihrem Schicksal überlassen sind. Hungersnöte werden
aus verschiedenen Gegenden — in einem Falle infolge
des Zurückhaltens zweier mit Lebensmitteln beladener
Dämpfer — gemeldet. In den großen Städten Rußlands,
in denen der Wohltätigkeitssinn gegenwärtig Triumphe
gefeiert, bemühen sich alle Schichten der Bevölkerung, im
Zeichen des „Roten Kreuzes" zur Verbesserung des
Loses der Verwundeten in Ostasien baS Ihrige bcizu-
tragen , für die heimische Landbevölkerung regt sich da¬
gegen verhältnismäßig weitig Teilnahme, vielleicht weil
die Gewohnheit gegen dieses Elend schon zrr sehr ab¬
gestumpft hat. Den Semstwos, die als traditionelle Be¬
schützer des Bauernstandes noch am ehesten etwas tun
können, waren bisher die Hände gebunden, es wird
sich zeigen, ob sic weiterhin etwas durchsetzen können.
Als selbstverständlich müßte es betrachtet werden, daß
durch eine Verordnung der Regierung den Familien,
deren Ernährer in Osta'sien sind, die Steuerzahlung er¬
lassen wird, eine Maßregel , zu -der sich die russische
Buveaukratie bisher nicht verstehen konnte. Aber es
kommen auch Fälle vor, in denen die znrückgelassene
Frau mit ihren Kindern von den Schwiegereltern , denen
der Hof gehört, als überflüssige Esser einfach vor die
Tür gesetzt werden, nachdem der Sohn das Haus oer-
lassen hat. Im Regierungsbezirk Soratou sind ganze
Familien auf diese Weise förmlich verjagt worden . Auch
hier müßte eingcgrisfen werden. Daß die zurück¬
gebliebenen Bauern ans den Krieg nicht gut zit sprechen
sind oder ihm völlig teilnahmslos gegenüberstehen, kann
unter solchen Umständen nicht wundern . Eine Bauern-
gemetnde, die um eine Spende für das — im übrigen
sehr verdienstvolle — Rote Kreuz angegangen worden
war , begründete ihre Ablehnung geradezu damit , daß
sic den Krieg für ungerecht halte. Zu einer derartigen
Stellungnahme kommt es natürlich in den meisten Fällen
schon deshalb nicht, weil di- zurückgebliebenen Bauern,
au die Scholle gebannt, den Krieg und seine Vorgeschichte
meist nur vom Hörensagen kennen. Erst die Aushebung
der Reservisten auf dem Lande mit ihren trostlosen
Folgen für 'bk wirtschaftliche Lage der Verlassenen hat
aufklärend gewirkt — mit der ganzen Brutalität , die
solchen „Aufklärungen " eigen ist.

*

wb. London, 8. Dezember. Das Reutersche Bureau
meldet aus dem Hauptquartier der russischen Ostarmee
voin 6. Dezember: Die schwere Artillerie feuert täglich
vom Putilow -Hügel und von Linschinpu aus , jedoch kam
es seit den letzten Kämpfen des Generals Rennenkamp

■zu, keinen neuen Zusammenstößen. Freiwillige unter¬
nähmen nachts Vorstöße in die feindlichen Linien und
sprengen von Japanern besetzte Häuser. Diese nächt¬
lichen Unternehmungen sind naturgemäß sehr gefährlich,
verursachen aber 'dem Feiüdc viel Unruhe . In den
Kämpfen mit Mneral Rennenkamp waren die Japaner
an Zähl sehr unterlegen . Die Verluste, die die Russen

dabei erlitten , waren sehr gering. Die Russen erbeuteten
eine Anzahl Gewehre und machten etwa 800 Gefangene.
Diese waren schlecht gekleidet und litten unter der Kalte.
In den letzten Kämpfen liehen die Japaner gegen ihr«
Gewohnheit zahlreiche Tote auf den: Kampfplatz- zurück.
Die russische Armee verbraucht täglich 220 000 Pud an
Nahrungsmitteln zur Unterhaltung ' für Armee und
Pferde . Voraussichtlichwird der Hunho in einer Woche
stark genug zugefroren sein, um das Überschreiten der
Train wagen zu ermöglichen.

ircl. Odessa, 8. Dezember. Sechs Belagerungs«
geschütze der hiesigen Festung sind nach Mukden geschickt
worden. Bis jetzt sind somit 82 schwere Geschütze zur
Armee Kuropatkins von dort abgegangen. Während der
lebten vier Monate sind im ganzen 170 Geschütze von der
kaukasischen Armee an Kuropatkin gesandt worden. Die
Zahl der schiverkalibrigen Geschütze, welche_von den
Festungen der nördlichen und zentralen Provinzen ver¬
sandt worden sind, ist noch nicht festgestellt. Ein Artillerie-
Offizier erklärte , daß, wenn die drei mandschurischen!
Armeen völlig mit Artillerie ausgerüstet seien, Kurv-
patktn über 1800 Geschütze verfügen würde . Dann würde
er , was die Artillerie anbelangt , vor dem japanischen
Oberkommandierewden Oyama weit im Vorteil sein,
unter der Voraussetzung, daß Port Arthur noch einige
Zeit Widerstand leistet und es den Japanern nicht ge.
trugt, Verstärkungen heranzuzichen.

wb . Petersburg , 7. Dezember. Die Mobilmachung
des zweiten Wolga-Regiments und der Terek-Kvsaken iß
angeordnet.

hd . Petersburg , 7. Dezember. Ein zu wichtigen
Aufträgen verwendeter Agent der russischen Marine-
Verwaltung behauptet, noch kurz vor und sogar nach
Beginn des Krieges große Lieferungen an Kohlen und
anderen Bedürfnissen für die russische Flotte in Port
Arthur von japanischen Kaufleutcn, darunter dem Bruder
des obersten Staatsbeamten , erhalkn zu haben.

bd . Tokio, 8. Dezember. Der Prokurator des Prisen,
gerichts in Sascho erklärte, daß das deutsche Schiff
„Veteran ", das in der Nähe von Port Arthur beschlag.
nali'int wurde , samt Ladung eine rechtmäßige Prise sei.
Die Besatzung, einschließlichdes Kapitäns und der vier
deutschen Offiziere, wurde in Freiheit gesetzt.

bd . London, 8. Dezember. Das deutsche Kohlenschiff
„Angelia" bat Bari verlassen mit einer Ladung Kohlen
von 12 000 Tonnen . Der Bestimmungsort ist Batavia.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 7. Dezember . (Amtlich.) Auf Patrouille bei

Anichaebib (Datum nicht genannt ) gefallen: Leutnant
Fritz Rotzbach, geboren am 31. Mai 1878 zu Leipzig, fru-
Her tönigl . sächs. 0. Infanterie -Regiment Nr . 105- Unter,
vffizier Fritz Baumann , geboren am 24. Juli 1880 za
Vicacet-Freistadt , früher Husaren -Rcgimcnt Nr . 12;
Retter Friedrich keiner , geboren am 2. März 1883 zu
Hausen a. d. Lader, früher Dragoner -Regiment Nr . 21.

Berlin , 7. Dezember . (Amtlich.) An Typhus ge¬
storben: Reiter Otto Guhlte , geboren am 16. April '1880
in Läbuhn, früher FeldartillericRegiment Nr . 2, am
4. Dezember ans dem Transport von Kalkfontein nach
Epukiro ; Reiter Albin Engelhardt , geboren am 8. Dez.
1882 in Rü'benau, früher Infanterie -Regiment Nr . 78,
am 2. Dezernber, Lazarett Epukiro - Unteroffizier, Trom¬
peter Otto Hoffmann , geboren am 18. Mai 1881 in Stern»
berg, früher Feldartillerie -Regiment Nr . 6, am 2. Dez-
Lazarett Epukiro ; Reiter Alfred Röder , geboren am 3.
November 1882 in Rixdorf , früher 1. Leib-Hnsarcn-
Rcgimcnt Nr . 1, am 4. Dezember, Otjosondu; Retter
Otto Trommer , geboren am 30. Juli 1883 in Sch'önheive.
früher Kürassier-Regiment Nr . 6, 4. Dezember, Lazarett
Otjosondu - Gefreiter Friedr . Bungenstock, geboren am

Sie hatte die Tränen schnell bezwungen und sprudelte
nun hastig in ihrer stürmischen französischen Weise einen
Strudel von Vorwürfen undLicbesbeteuerungen überKarl
ans . Und dann lachte sie hell, nuitten in ihre Empörung
hinein , über sein verstörtes, betrübtes Gesicht. Der
Friede zwischen ihnen wurde nneber geschlossen. Sie
plauderten nun lustig und lebhaft.

Am Abend begleitete Karl Violette in ein Theater.
Darin stahl sie sich mit ihm hinauf in sein Studenten-
zimmer.

Es war Karl ein feiner, komplizierter Genuß, Vio¬
lette bei ihrer Toilette znznschanen. Anfangs hatte sie
sich geweigert, ihn während dieser wichtigen Angelegen«
heit zu empfangen. Aber er hatte sie ansgelacht und sich
den Eintritt erzwungen. Tie Zofe war auch ein nettes
Ding und stand ihrer Herrin gut. Wenn er gerade mcht
kindisch aufgelegt war , nnd Violette das Puderbüchschen
oder den Schildpattkamm versteckte, kauerte er auf eurem
lehncnlosen Schemel, den Ellbogen aufs Knie, den Kopf
in die Hand gestützt nnd folgte mit heimlicher Lust allen
Bewegungen der beiden zierlichen Geschöpfe, beob«
achtete ihren Eifer , ihre Hingabe an das künstliche Werk.
Sie bildeten zuweilen Gruppen von einem plastischen
Reize so pikanter Art , daß er verstohlen sein Notizbuch
hervorzog nnd versuchte, in flüchtigen Strichen etwas
davon für seine Eriiiiierung zu bannen . Auch entzückten
ihn . der in der Liebe so lange nur die grobe und derbe
Kost genossen hatte , die juiigen Studenten freisteht, die
elegante»! Raffinements der vornehnicn Dame : die dufti«
gen, spitzennmsäumteir Batiiste , die weichen, seidenen
Unterkleider, die Geräte von Schildpatt . Silber und
Sdvrcs .Porzellan , die ganze warme duftige, süßhcimliche
Atmosphäre des kleinen Boudoirs . Er geriet reacl«
niäßig in ei'ae aiigeiiehm dumpfe Betäubung seines Ver.
standes durch die mannigfachen Parfüms , die hier durch«
einander schwebten und wogteii.

Aber dann konnte es auch geschehen, daß er sich plötz¬
lich ' aufraffte und zum höchsten Ergötzen der beiden
Frauen ihnen eine ganz ernstgemeinten Vortrag hielt
über den Unsinn, so viel Schönheitslvässer zu brauchen,
über die Schädlichkeit und Unvermmft der modernen
Damentoilettc.

(Fortsetzung folgt.)

Feuilleton.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 7. Dezember, Gastspiel Eleonvra

Düse  mit ihrer Truppe : „La Signora dalle Camelie •
Dramma in 5 atti de Alessandro Dumas (figliov

Eleonvra D it s c. Eine alte Frau . Ihr erster An¬
blick ein melancholischer, ahnungsvoller Schmerz um ds«
Rätselschönlheit, die in diesen Zügen einst war . Ern
bitteres , höhnisches Empfinden vielleicht, daß sie nicht
den Tod der Götterlieblinge sterben konnte um eine 'Er¬
innerung voll ewiger Blüte . Der müde Rhythmus ihre»
Schrittes , die lässige Resignation dieser Handbewcgun«,
der seufzende Laut , mit dem sie den fremden Ton gleich'
gültiger Rede abbricht, das alles spricht eine geheiu^
Klage um etwas , das war.

Da —sie reicht, vom heißen Schmeicheln seiner Leiden¬
schaft besiegt, Armand die Camelienbtttte. In den durch¬
sichtigen, blassen, so feingegikderten Fingern nmschliep
si: die Blüte behutsam wie ein zuckendes, leicht vcr-
wnndeks Herz. Mit einer holden, verhüllten Dem»»
reicht sie ihm das Zeichen wie eine Opsergabc dar, schwer
wie ein Schicksal scheint es auf den zarten Händen 3“
lasten. Der Zuschauer starrt wie auf ein Wunder . Nu»
leuchtet alle jene Schöncheii, die eben noch in den müde»
Augen nnd den Altersfaltcn 'versunken schien, aus ™r'
aller Zauber der Jugend ist um sie ausgegvssen.
triumphierender Sieg der Seele über den müden Körper,
ein jauchzender Jubel von der Allmacht des Mfühles-

'Und wieder eine lange Zeit voll MNsik der Rede »u»
betörender Rhythmik der Bewegung, aber doch eine Zeit
die mehr zum Klagen als zum Unlerwerftn zwingt. Aber
da — Armands Vater hat die Opserwillige vcrlasscn-
Jn qualvollem Abschiedsschwerz starrt sic ans die Bkm"«»-
die sie noch vor einer halben Stunde in glücklichem
über de» Tisch verstreut. Beide Arme voll nimmt w
aus. Wie unter einer schweren Last schreitet sie.
tritflc eine Mutter ihr totes Kind. So begräbt sie k
Glück. Vielleicht habe ich'die erschauernde Ehrfurcht -
dem Unglück nie tiefer gefühlt. „ ,

Unb jenes Dritte — Armands Überfall nach dem
Spiel Avmando — Armando, in allen Lauten der >
.den Tiefen aufgerührten Seele ruft sie beschrvörMd oe»
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g. März 1881 in Hagenohsen, früher Husaven-Rogiment
Nr. 17, 4. Dezember, Lazarett Okahandja,- Gefreiter Max
Mrich, geboren am 28. August 1881 in Luckow, früher
Fcldartillerie -Regiment Nr . 18, am 2. Dezember, Laza¬
rett Otjofondu ; Reiter Max Schaak, geboren am 23.
Januar 1883 in Schiwiddern, früher Pionier -Bata -llon
Nr . 17, am 21. November, Lazarett Epnkiro. Vermißt:
Unteroffizier Bodenstein, geboren am 21. Juni 1880 in
Quedlinburg , früher Infanterie -Regiment Nr . 67, feit
18. November auf Weg nach 'Otjiverofecie . Nachfor.
schlingen bis jetzt erfolglos.

Deutsches Reich.
* Berlin , 7. Dezember. Die heurige General -Ver-em'mlmtfl der Aktten-Gefellschaft„Nativnal-Zeitung"hati, Verkauf des Gesamt-Unternehmens ' an eine neue

Gesellschaft beschlossen, welche die Absicht hat, die
>„National-Zeitung " fortzuführen.

* Marine -Nachrichten. Der Kaiser änderte den
Reiseplan des Schulschiffes „Stein ", welches Befehl er¬
hielt, in Messina Kohlen einzunehmen und 'dann eine
Orientfahrt bis Beirut anzutreten.

* Die ReichSjnstizkommission. In der am Dienstag,
!den 13. Dezember, beginnenden Beratung der Reichs-
justizkommission sollen die Verhandlungen über die Aus¬
gestaltung des Vorverfahrens fortgesetzt und zu Enoe
geführt werden . Als weitere Gegenstände der Tages¬
ordnung sind angcsetzt: die Vorschriften über die Haupt-
verhaNdlung und die Beschwerde,  über die
-Frage der bedingten Verurteilung,  über das
Verfahren in zweiter und in der Revisionsinstanz und
über die Verteidigung.

* Englische Schikanen in Südafrika . Im „Rotter-
damschen Courant " findet sich«irre Nachricht aus Süd¬
afrika, die das Benehmen der Engländer gegen die
Deutschen in Südwestasrika wieder in eigenrürulichem
Lichte zeigt: Am 3. November erhielt man in Viktoria
West die Nachricht, daß Hunderte von Ochsen und Eseln
durch Agenten von der deutschen Regierung gekauft seien
und über Kenhardt nach Deutsch-Tüdwest versandt rvür-
den. Sie kamen aber bald wieder zurück, da die Kapschc
Regierung den Begleitern nicht zugestehen wollte,
Massen zu tragen , 'und ein Durchqueren jener Gebiete
vhne Waffen in jetziger Zeit zu gefährlich ist. — Man
l«muß sehr „politisch abgeklärt" sein, um nicht den Eng¬
ländern zu wünschen, daß sie einmal in eine ähnliche
Lage kommen mochten wie wir in Südwestasrika . und
!um nicht neugierig darauf zu sein, mit welcher Emphase
che dann von der Solidarität der weißen Rasse gegen¬
über der schwarzen reden würden . — Kämen übrigens
die Engländer in eine gleiche Lage, so würde man zweifel¬
los diesen „Zwischenfall" längst vergessen haben, denn
!gegen Engländer und Russen stehen wir — d. h. nicht
das Bolksempfinden — aus einem sehr christlichen Stand¬
punkte: Schlägt dir jemand deine linke Backe, so halte
ihm die rechte auch hin.

* Rnndschan im Reiche. Zur Beförderung
des Verkaufs kleiner Domänen- und
F orstg r u n dst ü ck e,  sowie zur Vereinfachung des
Geschäftsganges und der -Verminderung des Schreib¬
werks hat 'Landwirt'schastsm'inister v. Pvdbielski eine
besondere Verfügung an die Königlichen Regierungen
erlassen. Ihre Befugnis , einzelne für 'sich bestehende
skleine Domänen- und Forstgrundstückebis zum Ertrage
>von 15 M. selbständig zu veräußern , wird dadurch auf
Grundstückebis zum Ertrage von 100 M . einschließlich
Ausgedehnt.
, Die Blättermeldung , daß der Herzog von Koburg-
Gotha in der Domänenfrage endgültig nachgegeben habe
ttnd eine Einigung bereits erzielt fei, wird in dieser
Form dementiert. Der Herzog wird sich eine bündige
Rechtshandlung bis zur Thronbesteigung Vorbehalten.

Der Gemeinderat in Fameck  hat in einer außer¬
ordentlichen Sitzung offiziell Kenntnis von ber Ent¬
scheidung erhalten, die der Bezirkspräsident in der Fried¬
hofs-Angelegenheit getroffen hat. Dem „Lorvain zu¬
folge soll er geneigt sein, die Sache zur endgültigen Ent¬
scheidung vor den kaiserlichen Rat zu bringen . Auch die
Stimmung der Bevölkerung sei durchaus gegen die Ent¬
scheidung.

Makedonisches.
wb , Sofia . 7. Dezember.

Die „Aaence TÄsgraphique Bulgare " erklärt , die
von römischen Blättern veröffentlichte Depesche aus Wien,
in der behauptet wird , dieMeldungen über dieMordtaten,
die in dein makedonischen Dorfe Zelenich von griechischen
Banden verübt wurden, seien von einem bulgarischen
Telegraphenbureau mitgeteilt worden, enthalten unwahre
Angaben. In Bulgarien besteht als Telegraphenbureau
nur die „Agenoe TÄägraphigue Bulgare ", die niemals
etwas über die Vorkommnisse von Zelenich veröffentlicht
habe. Alle Depeschen über diese Angelegenheit seien aus
Konstantinopel durch das „Wiener K. K. Telegr .-Korresp.-
Bureau " veröffentlicht worden, das nur Tatsachen be¬
richtet habe, die an Ort und Stelle vom österreich-ungari¬
schen und russischen Konsul und von den türkischen Be¬
hörden festgestellt worden seien. Die türkischen Behörden
hätten trotz ihres Wohlwollens für die Griechen angesichts
der offenkundigen Tatsachen nichts ableugnen können.
Die „Agence TÄckgraphique Bulgare " telegraphiert , da
sie wegen einiger Nachrichten aus Makedonien nicht ver¬
dächtigt werden wolle, veröffentliche sie solche nur selten
und überlasse dies den Korrespondenten in Konstantinopel.
Im Hinblick auf die ungeheuerlichenVorgänge in Zelenich
aber sehe sie sich gezwungen, von ihrer Gepflogenheit ab-
zustehen und folgende Mitteilung zu machen: In letzter
Zeit werden griechische Banden unter griechischen Offi-
ziereu oder Unteroffizieren und zusammengesetzt aus
Söldnern aller Länder, besonders aus der Türkei , aus¬
gerüstet und verpflegt aus Mitteln , die den Bischöfen
und Konsuln von Komitees zugestellt werden, was von
der türkischen Regierung amtlich festgestellt worden ist.
Diese griechischen Banden verfolgen niemals bulgarische
Aufständische, sondern greifen bulgarische Notabeln an,
die sich weigern, dem griechischen Patriarchat Gehorsam
zu leisten. Das war auch der Fall in Zelenich. Wäh¬
rend eines Hochzeitsmahls im Hanse eines bulgarischen
Notabeln drang eine 70 Mann starke griechische Bande
in das Haus ein, verschloß alle Eingänge , tötete 30 Per¬
sonen und verwundete 6 schwer. Unter den Gästen be¬
fanden sich weder Aufständische noch Bewaffnete, da
Muselmanen und selbst Vertreter der Lokalbchörden dem
Feste beiwohnten. Nach der Bluttat begaben sich zehn
Mann der Bande in das Hans des bulgarischen Priesters,
um auch diesen zu töten und verwüsteten, als sie den
Priester nicht vorfanden, das Haus . Diese Tatsachen
seien nicht abzuleugnen und von den türkischen Behörden
und dem österreich-ungarischm und russischen Konsul in
Monastir und von dem italienischen Kapitän Lussr festge¬
stellt worden. Fünf Verwundete werden zurzeit im
türkischen Krankenhause zu Monastir verpflegt . Tie
türkischen Behörden haben bei dieser Gelegenheit gezeigt,
daß sie mit den griechischen Banden im Einverständnis
stehen. Zelenich liegt 2 Kilometer von Nevesea entfernt,
wo sich der Sitz eines Unterpräfekten befindet und wo
250 Mann Militär liegen . Die Einwohner von Nevesea
hörten 8— 10 Schüsse, welche die Bande abgab. Trotz¬
dem rührten sich der Unterpräfekt und der militärische
Befehlshaber nicht, sondern begaben sich erst am nächsten
Tage nach Zelenich, als die Banden bereits verschwunden

waren . Der Walt von Monastir , der sofort nach Eingang
der Nachricht von dm Konsuln gefragt wurde, .erwiderte,
daß alles auf einer Erfindung beruhe und fügte hinzu,
es handle sich nur um einen Streit zwischen betrunkenen
Bulgaren bei einer Hochzeit, bei dem einige Personen
verwundet worden seien. Die Konsuln mußten sich an
Ort und Stelle begeben, um sich durch Augenschein zu
überzeugen, was geschehen war , und um die unrichttge
Angaben des Walt festzustellen.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Ans Wien,  7 . Dezember,

wird .gemeldet: Ein Geschwader soll, falls heute von der
Pforte nicht eine befriedigende Beilegung des Post¬
konfliktes zwischen Österreich-Ungarn und der Türkei
erfolgt , behufs einer Flottendemonstration nach den
türkischen Gewässern auslaufen.

* Italien . Aus guter Quelle verlautet , >daß im
Gegensatz zu anderen Versionen in der Unterhaltung
des Prinzen Alb recht mit dem Papst keinerlei politische
Fragen erörtert worden sind. Ebenso wenig wurde ein
Handschreiben des Kaisers übergeben. Die Unterhaltung
trug jedoch das Gepräge größter persönlicher Herzlich¬
keit und der Papst gab seiner Freude über den Besuch,
der ein neuer Sympathiebeweis des Kaisers fei, leb¬
haften Ausdruck. Es heißt tm Vatikan , daß man die
gegenwärtigen Annäherungen zwischen Kirche und Staat
in Italien in den leitenden Berliner Kreisen mit großer
Genugtuung verfolge.

* Frankreich. Der Prozeß gegen Syveton
wird am nächsten Freitag vor dem Pariser Schwurgericht
zur Verhandlung gelangen und sicher noch am selben
Tage beendet werden. Nur der Form halber wurde der
nationalistische Held am Freitag von dem Vorsitzenden
der Dezembertagung des Pariser Schwurgerichts , Ber-
tulus , vernommen. Syveton ist die Erlaubnis erteilt
worden, sich erst am Morgen des Verhandlungstages
als Untcrfuchungsgcsangener zu stellen.

* Vereinigte Staaten . Aus New Uork wird be¬
richtet: Alle Redakteure und Zvitungsverleger in den
BereinigtenStaaten interessieren sich lebhaft für einen
merkwürdigen Streit , der zwischen dem Präsidenten
Roosevelt und dem Washingtoner Korrespondenten des
Bostoner „Herald" austzebrochen ist. Jedes Jahr erhält
der Präsident vor dem Erntedankfest von patriotischen
Bürgern des ganzen Landes schöne Truthähne . In der
vorigen Woche schickte der Washingtoner Korrespondent
des Bostoner „Herald" feiner Zeitung einen humoristi¬
schen Artikel, in dem er eine Jagd nach einem entfloh:-
nen Trukha'hn beschrieb, die die Kinder des Präsidenten
im Garten des Weißen Hanfes veranstaltet hatten , wäh¬
rend Roosevelt von einem Fenster aus lachend der Szene
zusah. Als die Aufmerksamkeit des Präsidenten auf die¬
sen Artikel gelenkt wurde , geriet er in Wut . Er er¬
klärte, nichts dergleichen habe sich ereignet , und die ganze
Geschich'te wäre eine Erfindung . Darauf widerrief der
„Herald" in einem Leitartikel , aber das genügte dem
Präsidenten nicht, und er befahl offiziell, daß der be¬
treffende Korrespondent weder vom „Weißen Hause" ,
noch von einem Ministerium offizielle Nachrichten erhal¬
ten sollte. Es entsteht nun die Frag «, ob der Präsident
ermächtigt ist, Korrespondenten dieser Informationen zu
berauben, und die Zeitungen beantworten die Frage all¬
gemein verneinend . Es scheint, als ob der Fall eine
ernste Kontroverse verursachen wird . Roo>se'velt hat schon
sein 'Verbot 'zum Teil zurückgenommen, und den Regie¬
rungsbeamten erlaubt , der Zeitung bloße 'Geschäfts-Nach-
riHten znkommen zu lassen, aber die Spezialberichte des
Wetterbureaus werden ihr vorcnthalten . Der Heraus¬
geber des „Herald" hat nicht um Entschuldigung gebeten.

Namen — angstvoll, als sähe sie den Geliebten schon im
Zweikampf tot — gütig-nachsichtig wie eine Mutter
~ zärtlich schmeichelnd wie in der Zeit des Glückes.
.'Ünid in frer Beschimpfung «ein starr-es, aufg^rrchtetes,
bl'Utschenchendes Entsetzen, als sähe sie den Zusammen¬
bruch einer Welt, um den Mund den Schatten eines irren
Lächelns, den erst die Nacht der Ohnmacht löscht.

Und als Letztes und zugleich Höchstes Armands
Wiederkehr. Sie ruft den Namen in 'staunendem Jubel,
ü>ie aus einem zaghaften, seligen Erwachen. 'Sie lieb¬
kost den Namen, schüchtern, als fürchtete sie ihn ins Leere
Au rufen, bis zur kraftvollen, tieftönigen Freude wieder-
kehrender Lebenszunerficht. Mitten im Jubel hält sic
versonnen, wie lauschend inne . Sterbend sinkt sie zu¬
rück. Iber ihrem Antlitz liegt ein lichter Schern, ein
hoffendes Lächeln' öffnet ihre Lippen, wie ein Kind , das
Jfcdj viel Ungemach in der Fremde glücklich heimgefundenhat.

*

Das Ensemble hat ja keine eigene künstlerische Gek-
zu beanspruchen, aber es wird seiner praktischen

Kabc, einen mit dem Bilde harmonierenden Rahmen
bilden, doch mit weit größerem Takt gerecht, als C*?
ft bei den Hülfstruppen reisender Größen der Fall

Besonders anerkennenswert in dieser Geschicklichkeit
r der Armando des Herrn Rosaspina,  der Worte.
Vfinden und 'Gebärden auf seine größere Partnerin
gut abstimmte, daß er nirgends durch ein Zürnel oder
iwulß von ihr ablenkte. Die ganze italienische Art.
'die französischen Sentiments in südliche Leidenschaften

^wandelte — sehr charakteristisch in dieser Beziehung
tt wie Herr G a lv a n i den Barville gab und da»
rch gleichsam eirteti wuchtigeren, bedeutungsvolleren
!ö in das altersschwache Stück brachte, kam der " nnn
^Düs« in harmonischer Verwandtschaft entgegen. Das
tbliknm erging sich vom dritten Akt an in Ovationen,[ über das der üblichen Begeisterung für bcrübmte
'ße hinausreichten und etwas w!« ein echtes, ehrliches
ustlevifches Erlebnis bei vielen 'vermuten ließen. Mit
1 f ° größerem Bedauern blickte man auf die ziemliche
chl leerer Plätze. Einer Bühne von den finanziellen
ütcln unseres Hoftheaters muh es alb schwere Schutt
gerechnet werden, wenn sie durch so exorbitant hoh
^ist manch« , den Verlust ehrlich empfindenden Kunsi-
iund von einem Erlebnis von solchem inneren Wert
^schließt. J - K.

Ans Kunst und Leben.
* Kammermusik. Unter frcunblicher Mitwirkung der König¬

lichen Opernsängerin Fräulein Louise Müller  von hier und
des Pianisten Herrn Gotthold Knauth  aus Dresden findet
nächste Woche der erste Kaunncrmnsik-Abend der Herren König!.
Konzertmeister Franz Nowak,  Königl . Kammermusiker Aloiö
Zeidler,  Richard Fischer  und Königl. Konzertmeister und
Kammervirtuos Oskax Brückner  statt . — Bei dieser Gelegen¬
heit möge bekannt gegeben sein, bah Herr Kammermusiker Ludwig
Troll,  welcher 11 Jahre dem Quartett als zweiter Vtolinift
angehörte, tm ganzen 28 Jahre Mitglied der Kammermusik-Ver¬
einigung des Königl. Theaterorchesterswar , nunmehr aus Ge¬
sundheitsrücksichten zurückgetreten ist.

* Verschiedene Mitteilungen . Frl . Santen  vom
hiesigen Hoftheater hat nach den uns vorliegenden
Blättern mit ihren bei uns ja bestens bekannten
Reuter - Rezitationen auch* in Braun-
schweig , München  und Wer  m a r grosse Erfolge
erzielt.

Der neue 'Schwank von Kurt Kraatz, von dem wir
in unserem gestrigon Ab .'ndblatt berichteten, heißt „D e r
K i l o me t e r f r e sse r " und nicht„Der Beilchcnfresscr",
zu welchem ihn der Druckfehlerteufel gesteinpttt.

Bei den Nestanrierungsarbeiten an der Neustädter-
Kirche in Herford w-urden aus der Tiefe 'des Ktrchplatzes
ein Sarg aus rohen hohen Brettern und ein Baumstamm,
der als Sarg benutzt worden war , ans Tageslicht ge¬
fördert . Beide enthalten noch menschliche Skelette.
Die Gebeine gehören einem nicht mehr lebenden
Menschentnpiis an.

Die fünfaktige Tragödie Oskar Wildes „'Die
Herzogin von Padua"  hatte bei ihrer Erstauf¬
führung im Denffchen Schaufpiel'hause zu Hamburg
nur lauen Beifall.

Ein Buch von Oskar Wilde  wird demnächst
in London  bei Messrs. Methuen erscheinen. Das
iVvvwvrt ist von einem Freund geschrieben: es weist
darauf hin, daß Oskar Wilde nur dieses eine MeVk im
Gefängnis geschrieben hat und schildert seine geistige
Entwicklung im Gefängnis . Dieses Werk ist Wildes
letzte Prosaarbeit.

Ju Leipzig  hat sich eine Belvinigung Leip-
ztger Freie Volks bühn«  gebildet , die, auS
ausübenden Künstlern und Schriftstellern bestehend, ihren
Mitgliedern ohne politische und religiös« Tendenzen gute
und künstlerische Borstellungen bieten will . Dies« sollen
im nächsten Jahre beginnen.

Einen Bund für Mutterschutz  hat die be¬
kannte Schriftstellerin Ruth Vre , die ihren Wohnsitz in
Hcrmsdorf a. Kyrrast in Schlesien hat, begründet . Als
erste Aufgabe setzt sich der Bund , uneheliche Mütter zu
schützen und sie mit ihren Kindern auf dem Lände anzu-
siedeln, um sie vor leiblichem und seelischem Untergang
zu wahren.

Bei einer Wü che r - A u kt i v n m Leipzig  er¬
zielten die Werke von Heinrich v. Klei  st die höchsten
Preise . Die zwei Bändchen „Erzählungen ", 1810 er¬
schienen, brachten 155 M ., „Penthefileia " 125 M ., die
Zeitschrift „Phoebus ", 12 Hefte, vollständig, 1710 M.

Ein „französisches Theater " in Loudvn
will Colonel Henry Mapleson begründen , der viele Jahre
in Paris als Direktor und Impresario geivirkt hat. Er
beabsichtigt, in London alle kurzen Stücke, hauptsächlich
Einakter anfziifirhren, die in Paris „eingeschlagen"
haben. Die Stücke sollen in französischer Sprache und
von den Gesellschaften, die sie zuerst aufführten , dar-
gestellt werden. Auch 'Vaudevilles sollen zur Aufführung
gelangen. Das Programm wird ständig wechseln. Map-
lcson hofft, im März seine Arbeit beginnen zu können.

Gegenüber den ungünstigen Nachrichten, die von
Zeit zu Zeit über E d i so n s Befinden in die Welt
gesandt werden, wird aus authentischer Quelle niitgc-
teilt, daß es dem berühmten Erfinder verhältnismäßig
gut geht. Er schreibt selbst darüber : „I heg to state
tliat my healtli is fine" ; er fügt allerdings eln-
fchränkend hinzu, daß er gelegentlich an den ungünstigen
Einwirkungeil der X-*Strahlcn zu leiden habe, mit deren
Studium er sich vor Jahren beschäftigt habe.

Eine Prachtausgabe des Korans  Mrü dem
„Swjett zufolg« zu Anfang Dezember von einem der
ersten russischen Verlagshäuser veranstaltet w -rden. Sie
wirb eine Wiedergabe des' berühmten Knphitchcsk.
Korans sein, der in den Jahren 644 bis 686 verüffent-
licht wurde und vom Khaltfen Osman unterzeichnet ist.
Exemplare der Prachtausgabe werden den großen
mivhammedanischen Fürsten überreicht ivcrden, unter
anderen dem Sultan der Türkei , dem Schah von Persien,
dem Emir von Buchara, dem Chan von Khtwa, *d«m
Khedive von Ägypten, dem Sultan von Marokko und
dem Emir von Afghanistan. Die Auflage wird nur 56
Exemplare enthalten, non denen die Hälfte zun, Preise
von 800 Rubel das*Stück zum Verkauf gelangt.
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^— Personal -Nachrichten. Der Regierungs -Assessor S i e tz e
aus Breslau ist dem Landrate des Untertaunuskreises zur Hupe-
leistuna in den landrätlichen Geschäften zugeieilt worden . —
Der Strafanstaltsinspektor B o h n zu Cleve ist vom 1. Dezember
1904 ab an die Strafanstalt zu Diez und der Strafanswltsmjpektor
B ö r s ch zu Diez ist vom 1. Dezember 1904 ab an das Gefängnis
zu .Cleve versetzt worden.

o . Justiz -Personalien . Herr Aktuar I e x vom Amtsgericht
Hier wurde als Diätar an das Amtsgericht zu Frankfurt a . M.

versetzt. ^ Die Besucher des morgigen Zyklus-
Konzertes  im Kurhause unter Mitwirkung von Theodor
Bertram  werben im allgemeinen Interesse darauf aufmerk¬
sam gemacht, ihre Plätze rechtzeitig einzunehmen , ^ a die Ein-
aanastüren des Saales und der Galerien wahrend der Mustk-
vortr ^ige geschlossen bleiben müssen und einzelne Ausnahmen
wohl nicht beansprucht werden können . .

_Residenz -Theater . „Five o' clock", der lustige Schwank von
Jacvbv und Lippschitz, wird heute Donnerstag wiederholt.
Morgen Freitag geht nochmals der tolle ^ anzösischê Schwan
c>w ?rma trauen " in Szene . Der dritte Abend de» Zyklus „Cur

Jahrhundert deutschen Schauspiels " : „Die deutschen Kl" nstEer^
Lustspiel von A. v. Kotzebue, srndet Samstag statt . Dem ^ tuci
vorauf geht ein von Julius R °senthal verfaßter Prolog , d. h.
der Nachtwächter von Krähwinkel spricht über die Verhältnisse
seiner Vaterstadt , bei welcher Gelegenheit , wie durch e,n Trans¬
parent , auch hier und da die lokalen Bez ehungen einer be¬
rühmten Bäderstadt durchleuchten . Den Nachtwächter stellt Herr
Rücker dar . In dem Lustspiel sind die Hauptrollen in den Händen
der Damen Blanden . Schenk. Krause und Agtc und der Herren
Schulüe , Bartak , Hager und Ohrt . Die Vorstellung wird T °mi-
tagabend wiederholt . Sonntagnachmittag wird au »« » gmiebcrftolten Wunsch neu ernstudrert das beliebte (-.chauiprer
Alt -Heidelberg " von Meyer -Förster zu halben Preisen gegeben.

o.  Todesfall . Frau Mathilde v. Reiche na u-
Kraus köpf  ist nach langem schwerem Leiden heirte
vornrittag im Alter von 82 Jahren gestorben . Der Tod
dieser Dame , bekanntlich Eigentümerin einer der sckfön-
sten und größten Billenbesitzungemunserer '- tadt , Paß¬
straße 9, wird nicht nur in ihventKreisen , sondern mehr
noch bei den Wohltätigkeitsanstalten und den Armen,
die in ihr eine große Wohltäterin ^ rloren haben , auf¬
richtige Trauer erwecken. Aus den überreichen Mitteln,
die ihr ein gütiges Geschick gegeben , spendete sie immer,
namentlich zur Weihnachtszeit , mit vollen Händen Da¬
rum wird man der Verstorbenen auch in jenen Kreisen
noch lange in Dankbarkeit und Verehrung gedenken.

_ Bismarck-Vorträge . Zahlreich besucht war der sechste
Vortrag , den Herr Professor vr . K ün tzel - Bonn ge'tern n « i-
mittag in dem Lehrer,nnen -Berem , E . B .. und dem ^ ere,ri
g-rauenbildung —Frauenstudium hielt . Kvmg Wilhelms I . Ab-
sickit ebrlich und loyal zu regieren und gut Freund mit Öster¬
reich zu bleiben , war unmöglich geworden : der König war , vor¬
dem Bismarck ins Ministerium trat , hart am Konflikt mit Öjtei-
rcick jedoch ist dies nicht der Grund der Berufung Bismarck ».
Der 'König war stets vor dem Entschlüsse, Bismarck zu beru 'cn,
zurückaeschreckt. weil ihre politischen Programme noch zu sehr
auseinander gingen,- ihm graute vor dem Weg, den Bismarck,
der damals bei allen Zeitgenoffen die Reputation leichtfertiger
Gewalttätigkeit ' hatte , ihn führe . Nur die bitter,te . dmngendst-
Not brachte den Monarchen zu diesem Entschlüsse. Der Grund
des inneren Konfliktes liegt tiefer und scharfer als die gewöhn¬
lich genannte Militärfragc , es handelt sich
cfcrßöe* Kronautorität oder Parlßm entsherrsch ßlt - ^ s sll. )
genau ' dieselben Fragen wie im Jahre 1848. Die Landwehr war
eine Schöpsuna des Liberalismus , wenn die Hand daran gelegt
wurde , so faßte man die Frage dahin , daß ein Schlag gegen den
Liberalismus geführt werden sollte. Der KriiMsmimster von
Roon der auf dem Standpunkt vom Jahre 1848 als konservativer
Parteifanatiker stehen geblieben war , hoffte, daß es durch den
Konflikt zum Kampfe kommen würde , er suchte ihn zu erweltemi,

um endlich einmal mit dem Liberalismus aufzurauinen . Cr
überreichte zahlreiche Denkschriften . Nur ein Mann wie
Bismarck konnte sehen , wie ungefährlich der Liberalismus war
und wie verwertbar für Preußen der gesunde Liberalismus se,.
Deshalb bot Bismarck sofort nach seiner Berufung leinen libe¬
ralen Gegnern die Hand zum Frieden : dieser Versuch wurde
jedoch-argwöhnisch abaelehnt . Es kommt nicht zu einer Einigung
zwischen Krone und Parlament , und da hiermit ein Versassungs-
zustand cintritt , der in der Verfassung von 18o0 nicht vorgeschcn
war . löst Bismarck das Parlament auf . So war der innere
Konflikt verschoben. Die Kriege 1864 und 1866 wurden ohne den
Willen des Parlaments geführt . Durch die Mäßigung , mit d-r
Bismarck vorging , wurde der Liberalismus gerettet . Die große
Mehrzahl der Liberalen ivar verständig geworden , seitdem die
Krone Beweise gegeben , daß sie fähig lind gewillt sei, eine ge¬
mäßigte liberale Regierung zu führen . Mic ganze alte Ara der
Parteikämpfe von 1848 sind von Pisma ^ abgeschlossenworden,
es handelt sich jetzt nicht mehr um Verfassnngsrechtsstreltlgkeiten,
sondern wir haben wirtschaftliche ' ' religiöse Fragen . Zum
Scbluffe sprach der Vortragende noch über das energische Vor¬
gehen Bismarcks gegen den Kurfürsten von Hesse" '
erstaunlicher Weise fügte : in diesem Vorgehen Bismarcks kündigte
sich schon die Politik von 1866 an . Weiter wurde noch ferne
Politik im polnischen Aufstande 1868 erörtert : wo cS Bismarck
gelang durch das Anbieten der preußischen Hülfe den Zaren
Alerander für ein Bündnis mit Napoleon unmöglich zu machen,
und ferner , wie cs Bismarck gelang , den König Wilhelm vom
Besuche des Frankfurter Fürstentages 1863 abzubringen Der
ungemein anregende Vortrag brachte viele neue Momente und
wurde sehr beifällig ausgenommen . - Der nächste Vortrag findet
Mittwoch , den 14. Dezember , statt , und zwar nachmittags 4 Uhr,
da wegen der Fülle des Stoffes Herr Professor vr . Küntzel zwei
Stunden sprechen wird . Thema : Bismarck von 1866 bis 1870 als
preußischer Staatsmann.

— Nassauischer Verein für Naturkunde . In der letz¬
ten Sitzung zeigte Herr G ü l l Exemplare der zu den
Krebsen gehörenden Seepocken , sowie der Bohrmuscheln
vor und besprach dieselben . Außerdem demonstrierte
er ein Präparat der menschlichen Gehörknochen . Hierauf
hielt Herr Sanitätsrat Dr . Flors  chü tzeiricn Vortrag
über die Fränkische Schweiz . — Für die heute abend
stattfindende Sitzung stehen Mitteilungen der Herren
Dr . Cavet und Grünhut  in Aussicht

— Der „Gartcnban -Berein " eröffnet « am verflossenen
Samstagabend in der Turnhalle der Luisenstraßeschule
seine dieswinterlichen Veranstaltungen mit einem hoch¬
interessanten Vortrag  und einer Pflanzen-
Verlosung.  Herr Landwirtschaftsinspektor Keifer
von hier , ein ini „GartenbaulBerein " geschätzter und be¬
liebter Redner , hatte sich zum Thema seines diesmaligen
Bortrages : „Die diesjährige Obsternte und die besten
Methoden zur Aufbewahrung des Obstes " gewühlt . Der
überaus reiche Obstsegen dieses Jahres und die Aussicht
auf weitere sieben fette Obstjahre , nach den verflossenen
sieben mageren , machte bas Thema zu einem aktuellen.
Die vorjährige Obstbaumzählung im Deutschen Reiche
hat ergeben , daß unsere Provinz nach der Rheinprovinz
di« meisten Obstbäume auszuweisen hat , und unser Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden auch da wieder obenan steht.
Redner besprach in sehr anschaulicher Weise das Einern¬
ten und die Aufbewahrung der verschiedenen Obstsorten,

von 'der Erdbeere und Kirche im Frühijahr bis zum
Spätapsel , den man aus eine einfache Weise bis zur
nächstjährigen Ernte frisch und schmackhaft erhalten kann.
Bei der großen Bedeutung , die das Obst als 'Genuß - und
Nahrungsmittel heute einnimmt , und den Unsummen,
die alljährlich noch für Obst ins Ausland gehen , ist es
gewiß von großem Nutzen , die besten Methoden zum Ein¬
ernten und zur Aufbewahrung der Früchte zu wissen.
Reicher Beifall löhnte den Redner für seine lehrreich,in
Ausführungen . — Bei der nachfolgenden Pflanzenver-
lösung ergoß sich wieder ein reicher Blumen - und
Pslanzensegen auf die Mitglieder . Wir sahen nur frohe
und zufriedene 'Gesichter.

— Über Heilungen durch Sonnenlicht unter spezieller
Berücksichtigung seines Heilverfahrens sprach gestern im
Aufträge des „Vereins für volksverständliche Gesund¬
heitspflege " Herr Maximilian Mehl  aus Oranienburg
vor einem zahlreich erschienenen Publikum . Redner er¬
klärte zunächst, daß seine Methode ohne jedes Werkzeug
arbeite , ausgenommen ein mehr oder weniger schiarfcs
Brennglas , mit dem er die schönsten Erfolge erzielt habe.
Das Sonnenlicht wirke sowohl thermisch als auch chemisch,
wodurch es jede andere Lichtquelle übertreffe . Hitzegrade
von 1000 Grad seien keine Seltenheiten , was dadurch
bewiesen werde , daß er selbst Metalle mit seinem Brenn¬
glas zum Schmelzen bringe . Sein Verfahren habe sich
seither fast ausschließlich auf die Behandlung Lupus - und
Flechtenkranker beschränkt und da seien die Erfolge oft
geradezu wunderbar . Herumgereichtc Photographien
zeigten die oft schauderhaft entstellten Kranken vor Be¬
ginn der Kur und dann die kaum wiederzuerkennenden,
schon geheilten Gesichter nach derselben . Tausende Un¬
glücklicher hat Mehl so aus dem Elend gerissen und der
Aienschlichen Gesellschaft Wiedergegeben . . Dies erkennen
auch die Behörden an , denn diese, wie der Berliner
Magistrat , Eisenbahndirektionen und dergleichen , geben
die Leute Mehl in Behandlung . Einzelne wurden sogar
auf Kosten des Kaisers kuriert , nachdem die Behandlung
durch Mehl selbst von Autoritäten der medizinischen
Wissenschaft, wie Professor Dr . Renner zu Berlin u. a .,
empfohlen wurde . Der Bortragende bedauerte , daß «r
bisher noch nicht Gelegenheit hatte , Aussätzige (Lepröses
zu behandeln , die er seiner Meinung nach vielleicht auch
heilen könne . — Auf die Anfrage eines Zuhörers , wie
es kowme , daß man dem dänischen Professor Finsen den
Nobelpreis verliehen und dieser nicht ihm , dem Ent¬
decker der Therapie , geworden sei, erwiderte Redner,
daß er bereits 1889 sich-, in 1892 bereits eine größere An¬
zahl Kranker geheilt «habe , während Finsen erst in 1896
seine Broschüre habe kommen lassen, um dann mit elek¬
trischem Licht zu arbeiten . Dieses sei in gewissen Fällen
genügend , meistens aber versage es , so daß viele von
Finten erfolglos Behandelte bei ihm Heilung gesucht und
gefunden hätten . Reicher Beifall belohnte den Redner
für seine Darbietungen.

— Zur Alkvholfrage . Nach der Stiftung der Guttemp-
lcr -Loge „Taurms 'wacht Nr . 797" sprach am Sonntag Herr
Eisenbabndirektor De Terra  über die Zwecke und
Ziele des Guttempker -'Hrdens . Der Redner führte in
seinem interessanten Vorträge aus , daß 'den Guttemplcrn
von gewisser Seite immer Fanatismus und Askctentum
vorgeworfen würde wegen der strengen Abstinenz von
allen alkoholischen Getränken , die von ihnen geübt und
gefordert wird . Bon gegnerischer Seite wird den Absti¬
nenten stets der Vorwurf gemacht , daß ihre Forderungen
übertrieben seien , da wissenschaftlich noch nicht festgestellt
wäre , daß Alkohol , mäßig genossen, für einen vollkommen
gesunden Menschen schädlich ist. Der Redner sagte hier¬
über : Diese Tatsache siche auch für einen Abstinenten
vollkommen fest. Ern gesunder Mann könnte wohl eine
starke Zigarre , eine starke Tasse Kaffee ebenso gut ver¬
tragen wie eine geringe 'Dosis 'Alkohol , wenn . derselbe
nicht regelmäßig genossen würde . 'Die 'Geschichte des
Kampfes gegen 'den Alkoholismus habe aber gezeigt , daß
Mäßigkeit ein ganz untaugliches Kampfmittel sei. Dies
hat die in den vierziger Jähren groß angelegte , aber
vollständig im Sande verlaufene Mäßigkeitsbewegung,
welche sich nur gegen die gebrannten Getränke richtete,
zur Evidenz bewiesen , während die moderne Abstinenz-
bewegung in allen Staaten die 'Führung übernommen
hat , wo überhaupt von einem Kampfe gegen den Alkoho¬
lismns die Rede sein kann . Die Alkoholfrage wird von
den Gegnern der Abstinenz — namentlich gilt dieses von
den Alkoholinteressenten — gern als eine Diätfrage hin-
gestellt, während sie doch in Wirklichkeit ein:
soziale Frage von größter Bedeutung ist. Daß
aber diese Bedeutung auch in Wiesbaden immer
mehr anerkannt wird , bewies das zahlreich erschienene
Publikum , unter welchem sich auch die Vertreter fast aller
gesinnungsverwandten Vereine und Bestrebungen be¬
fanden . Näheres über den Beitritt zum Guttempler-
Orden wird durch Herrn A. 'Pfanne , hier , Friedrich-
stratze 18, 1, mitgeteilt.

o . Wahl des Ausschusses der Jnvalidcu -Versicherirng.
Zu dem Ausschuß der Jnvaliden -Wcvsicherungsan -stalt der
Provinz Hessen-Nassau zu Kassel wählen die Kreise Wies¬
baden -Stadt und -Land , Rheingau und Höchst a . M . je
einen Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unv
je zweiStellvertreter für mehreraJahre . Bei der gestrigen
wiederholten Wähl für den Stadtkreis Wiesbaden im
Rathanse hier wurden von den Arbeitgebern Herr Rechts¬
anwalt Häuser  zu Höchst a . M . als Ausschutzmitgltcd,
die Herren Stadtverordneten S . Hetz als erster und
Schreinermeister H , S chnei d er hier als zweiter Stell¬
vertreter wiedergewählt und seitens der Arbeitnehmer
Herr Schreiner Karl Gerhard  als Ausschußmitglied,
die Herren Schreiner B . Fromann zu Höchst als erster
und Schlosser Bernhard Lantenschläger daselbst als zwei¬
ter Stellvertreter neugewählt . Da dieselben Personen
auch in Höchst und dem 'Landkreis Wiesbaden die Stim¬
menmehrheit erhalten haben sollen, so dürften sie als
gewählt zu betrachten sein.

— DaS Schicksal des Hnsarcnleutnants Dictz . Wie
eine Antwort ans den auch von uns veröffentlichten
Brief der Mutter  des Leutnants Dietz vom 19.
Httsaren -Megiment , der freiwillig aus dem Leben ging,
liest sich die folgende Mitteilung der „Mainzer Neueste^
Nachrichten " : „Wir ehren den Schmerz der Pküttcr und
beugen uns vor ihm , glauben aber , daß djc Kameraden
ihres Sohnes , die in jahrelanger steter Berührung mit

ihm waren , ein kompetenteres Urteil über dessen Seelen,
zustand fällen können , als die eigene , in begreiflicher
Subjektivität urteilende Mutter . Und dann ist Frau
Dietz in vollständigem Irrtum besangen , wenn sic glaubt,
daß ihrem Sohn kein anderer Ausweg aus der „jahre¬
lang kränkenden Behandlung " zn Gebote stand als die
todbringende Waffe . Im schlimmsten Falle hätte er ebe» ]
den Hnsarenrock ausziehen müssen und in anderer
Kleidung ein nützliches Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft werden können . Aber gerade aus den Korrespon-
öenzen des Unglücklichen , den letzten Auszeichnungen und
Versen , welche die Familie zu 'veröfsentlichen für gut
fand , geht , ohne daß man Psychiater zu sein braucht , deut¬
lich hervor , wie verdüstert das Gemüt des Dahingeschiede¬
nen seit langem war , und wie ihm die gesunde Willens¬
kraft und die Freudigkeit ö-er Lebensbejahung immer
mehr abhanden kamen . Selbstverständlich litt auch sein«
berufliche Tüchtigkeit unter dieser Stimmung , die, wie
seiner Familie , so auch seinem Oberst völlig unbekannt
blieb . Ob die Familie gut dlaran tat , alle diese näheren
Umstände an d>as Licht der Öffentlichkeit zu ziehen , lassen
wir dahingestellt sein , wir halten es mit dem Dichterwort:
„Die größten Schmerzen sind auf Erden — Di : ausge.
weint und ausgeschwiegen werden !" — Dazu bemerkt
sehr richtig die „K. P ." : Unter Umstünden ist aber nicht
das Schweigen , sondern das Reden Pflicht.  Dem
Toten und seinen Angehörigen ist freilich nicht mehr zu
Helsen. Dies zerstörte Lebensglück läßt sich nicht wieiier
aufbaueu . Auf die B -e s se r u n g eines Sy  st e m s
jedoch, das eben dem Offizier das Ausziehen d>es Waffen,
rocks erschwert , das zur Verdüstirun -g des Gemüts bei¬
tragen und den freudigen Willen zum 'Leben unterdrücken
kann , darauf kann gegebeuenfalls nur hingewirkt wer¬
den, wenn man sich gewisser Rücksichtnahmen entäußert.
Wir wissen nicht, ob die Beschwerden des 'Leutnants gegen
seinen Oberst zutresfen . Aber so v>iel wissen wir , und
das wissen auch die Kameraden , daß es im Heer Einrich¬
tungen gibt , die es den Vorgesetzten möglich machen, die
Untergebenen zur Verzweiflung zu treiben . Der Vor¬
gesetzte braucht dabei noch nicht einmal bösen Willens zu
sein : schon der Mangel an 'Verständnis für die besondere
Art d'er einzelnen Untergebenen kann die schwersten
Folgen haben . Deshalb tat die Mutter nicht nur von
ihrem subjektiven Standpunkt aus recht , als sie ihren
Sohn verteidigte , sie hat auch im allgemeinen Interesse
gehandelt , sie hat dazu beigetragen , eine Untersuchung
tu Gang zu bringen , die, gleichviel wie sie endet , not¬
wendig war und dem Ganzen nützen wird.

— Berichtigung . Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Der Zusatz der Redaktion zu der in Nr . 557, Blatt i,
der Morgen -Ausgabe vom 29. November er . ausgenon '.-
menen diesseitigen „Berichtigung " ist insoweit richtig zu
stellen, als der durch Selbstmord Geendete auch früher
nicht der Artillerie -Abteilung in Wiesbaden oder diesem
'Regiment angehört hat . Frankfurt a. M ., den 7. Dez.,j
1904. König !. Generalkommando dis 18. Armeekorps,
v. Eichhorn,  Generalleutnant und kommandier eurer
General " .

— Wiesbadener in Südwestafrika . Wir berichteten
vor einiger Zeit von der Rückkehr eines Wiesbadener
Hcrerökämpsers , des Obcrmatro 'sen August Heid von hier,
nach Wilhelmshaven . Heute können wir hin 'züsügen,
daß noch ein zweiter Wiesbadener im schwarzen Erdteil
für unseres deutschen Vaterlandes Ehr : und Ansehen im
Felde steht. 'Es ist der Beständc 'verwalier beim Etavpen-
Komwando Deutsch -Südwestafrika in Okähandia , Rau
von hier , ein geborener Wiesbadener . Er kämpft im
fernen Süden , wo keine Rosm , aber viele Dornen stehen.:
gegen hartnäckige Feinde , die Hereros und öle Hotten-

. totten , ist aber guten Muts und voller Hoffnung auf bal¬
dige endgültige Niederwerfung der Aufständischen.

— Bolkslcschallc . Den Lesern der Bolkslesehall«
diene zur Beachtung , daß künftig die 'hieisige Volkslese¬
halle , Friedrich,stratze 47, 1, der besseren Lüftung halber
abends von 6is> Uhr bis 7 Uhr geschlossen wird,

o . Die Lebensmüde , welche gestern aus dem Weiher
aus dem „Warmen Damm " gcländet wurde , ist jetzt be¬
stimmt als die Krankenpflegerin Katharine Leier  er¬
kannt worden . Sie stammt aus Haßmersheim , Bezirks¬
amt Bkosbach in Baden , lebte seit mehreren Jahren hî r
und wohnte zuletzt als Chambregarnistin bei einer
Familie in der Norkstraße.

— Die Gefühlsroheit unserer Jugend konnte gestern
wieder — so schreibt man uns — beobachten , ivcr Zu°
schauer der Wcgschaffung dir Leiche der Lebensmüden,
die den Tod im Weiher am Warmen Dämm gesucht, war.
Bei solchen Gelegenheiten findet sich immer ein Haufen
'Neugieriger und besonders Sensationslustiger , di«
hülfrcrchen Händen inr Wege stehen und einer Beschleu¬
nigung des sicher nicht angenehmen Werkes nur hinder¬
lich sind . Wenn es aber dann noch zu Äußerungen kouM-
wic dies gestern der Fall war — ein Augenzeuge ver¬
sichert uns . es seien Bemerkungen in nicht wiederzu-
gebender Weise gefallen —, so verdient ein derartig «̂»''
pürend rohes Betragen einen ernsten Tadel . AngemÄ»
des Todes wird jeden gefühlvollen Menschen eine heilig
Scheu überkommen , und ganz besonders in einem Fall,
wie dieser hier . Was wissen alle die, die sich über aas
schreckliche Aussehen der 'Leiche verlustierten , was d"
arme Person im Leben dnrchmachen mußte , welche Käiups^
sie gehabt , bis sie sich zu dem grauenvollen EutschlUo
durchgerungen , sich das 'Leben , das für sie jedenfalls n1,f
eine Kette endloser Leiden und Entbchrnngen bedeutet^
zu nehmen.

— Ein aufregender Vorfall spielte sich gestern mittaS
NM 2 Uhr in der Geisbergstraße und Saalgasse ab . UA
die genannte Zeit kam plötzlich aus der Kapcllenstraß»
das zweispännige Fuhrwerk des Herrn SchreinermeiD^
Kißling gerast . Die Pferde waren scheu geworden
setzten ihre wilde Jagd durch die Geisbergstrahe un»
Saalgasse fort . Der Kutscher und ein Arbeiter saw5
schreckensbleich auf dem Wägen . Ein Glück war es,
ein in demselben Augenblick die Taunussiraß ? hcE
kommender Zug der Elektrischen vor dem Engelschen,
schäfte hielt , sonst wäre ein Zusammenstoß nnvermerdu^
gewesen . In der Saalgasse rissen die Zugketten eiitz^
und Ecke Nerostraße ging der Wagen in Trümmer . ~ '
Pferde mit dem Vvrderwagen rasten weiter , wnhr «>
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der Hinterwagen vor dem Hotel „Lloyd" liegen blieb.
Die 'beiden Männer wwrden mitgeMeift , kamen aber
glücklicher Weife lmit dem Schrecken davon. An dem
Hobel „Lloyd" Wurde die Eingangstüre zertrümmert
und das Holzgesims an 'dem Eckpfeiler abgerissen. In
der vorderen Saalgasse konnten die Durchgänger festge¬
halten werden, und so 'wurde weiteres Unheil verhütet.
Ein Glück ist es zu nennen , daß bei dem großen Verkehr
kein Unglück passierte.

— Kleinbahnidylle. Unser Korrespondent in Nastätten
schreibt uns : Auf der Kleinbahn darf man so leicht den
Humor nicht verlieren , auch wenn die Situation etwas
kritisch werden sollte, das Hilst über manches Ungemach
hinweg. So erging es auch am Dienstag den Kenten,
welche den Kleinbahnzug St . Goarshausen-
Na st litten,  ab St . Goarshausen 1 Uhr 30 Minuten
nachmittags, benutzten. Als sie in die Nähe der Station
Niederwallmenach kamen, brachen dem Äuglein zwei
Achsen. Niemand war verletzt, der defekte Wagen wurde
abgekoppelt. Alles ganz gut , aber wohin mit den Fahr¬
gästen?! Nun , der Mensch muß sich zu helfen wissen.
Stempeln wir also den mit Sand vollbeladenen Güter¬
wagen, der noch intakt ist, zum Personenwagen um, und
dann alles hinauf auf den Sand und weiter geht es der
Station Nastätten zu. „Eine bessere Entgleisung ",
brummt hier einer , als er sieht, wie Männlein und Weib¬
lein teils mit Hülfe des Stuhles , teils auf der 'Leiter
aus dem improvisierten Coups Heruntersteigen.

— „Tagblatt"-Samml«ngen. Dem „Tagblatt"-Vcrlag gingen
p : Für Kohlen für Arme, den Gefängnisoerein, die Blinden¬
anstalt, die Herberge zur Heimat und das Rettnngshaus von
L. S . W. je 10 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von Erni
8 M., von L. S . W. 10 M. — Für die Augenheilanstalt: von
Erni 8 M„ von L. S . W. 10 M. — Für die Krippe: von Erni
8 M. — Für die Schrippenkirche: von A. B. 2 M.

— Besitzwechsel. Herr General Freiherr v. K e t t l e r , zur¬
zeit noch in Frankfurt a. M., kaufte von Herrn Apotheker
F. Wi - tz in Eisenach die Billa Gartenstraße 10 dahier. Das Ge¬
schäft wurde vermittelt und abgeschlossendurch die Jmmobilicn-
agentur von I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße 60 dahier.

— Kleine Notizen. Der dritte öffentliche Vortrag  des
Herrn Prediger Welker  über das Thema: Hat Christus über¬
haupt gelebt und brauchen wir einen Christus? findet heute
Donnerstag, abends N/o Uhr, in der Loge Plato statt. — Die
Bakanzenliste  für Militäranwärter Nr . 19 liegt in unserer
Expedition unentgeltlich zur Einsicht offen.

N. Biebrich, 8. Dezember. Die in den letzten Tagen statt¬
gefundene Viehzählung  hat folgendes Resultat ergeben:
Innerhalb der hiesigen Gemarkung sind 992 Gehöfte, wovon in
824 Vieh gehalten wird, vorhanden. Dort sind gezählt worden:
888  Pferde , 512 Stück Rindvieh , 16.1 Schafe, 599 Schweine und
250 Ziegen. Die letzte Viehzählung vom 1. Dezember 1897 er¬
gab folgendes Resultat: 769 Gehöfte, davon 398 mit Viehhaltung,
in welchen 398 Pferde, 669 Stück Rindvieh, 24 Schafe, 596
Schweine, 186 Ziegen gehalten wurden. — Einem hiesigen Fuhr¬
unternehmer fehlt seit einiger Zeit eine neue schwere Rolle,
welche von seinem Wagenstandplatz fortkam. Er war zwar der
Meinung, ein Bekannter von ihm habe sie gebraucht und würde
dieselbe schon wieder znrückgebracht werden, doch hat er bis jetzt
umsonst darauf gewartet. Auch eine diesbezügliche Umfrage ver¬
lief resultatlos, so daß anznnehmcn ist, daß die Rolle  g e -
st0 h l e n wurde, zumal auch in Wiesbaden einige derartige
Fälle vorgekommen sein sollen.

? Sonnenberg, 8. Dezember. Der Maurer Philipp Ludwig
Dörr  hier hat bei der am 7. d. M., nachmittags 4 Uhr, im
Rathaus hier stattgefundenenfreiwilligen öffentlichen Versteige¬
rung ein Gemeindcgrundstück von 15 Ar 43 Quadratmeter , be¬
legen im Distrikt Börnberg an der Plattcrstraßc , zu dem Preise
von 8100M. (50 M. pro Rute) erstanden. — Ter Mannergesang¬
verein „G e m ü t l i chke i t" hier feiert im nächsten Jahre sein
lOjähriges Bestehen  und beabsichtigt dasselbe in
größerem Umfange abznhalten. Der freie Platz bei der Burg-
Ichule ist als Festpla» in Aussicht genommen) der Vorstand ist
bereits wegen llberlassnng des Platzes für die einzelnen Festtage
bei dem hiesigen Gemeindcvorstande vorstellig geworden.

* Hattenheim, 7. Dezember. Die noch ledige 25-jährige
Schwester des Besittcrs der „Klsselmühle" bei Kloster Eberbach
gebar am letzten Freitag eines Kindes, welches gesund und
munter das Licht der Welt erblickte. Gestern morgen nun fand
man die junge Mutter tot in ihrem Bette vor. Bei näherer Be¬
sichtigung der Leiche fand man am Halse Merkmale, welche auf
einen gewaltsamen Tod durch Strang nlierung
hindeuteten. Die Behörde wurde hiervon benachrichtigt und
«ahm am Tatorte selbst gerichtliche Untersuchungen vor. Die
Umlaufenden unkontrollierbaren Gerüchte lassen das Schlimmste
ahnen. (Rhelng. Bote.)

* Mainz, 8. Dezember. Rhein pcgel:  31 cm gegen
18 cm am gestrigen Vormittag.

Kieme Chronik.
Ehristbänme. Große Waggonlabungen Ehristbäum-

djeit gehen täglich aus den: Vvgelsberg nach' Frankfurt
Die Preise fmi> sehr niedrig . 10 bis 20 Pf . werden

im Durchschnitt für bas Stück bezahlt.
In der Dunkelheit geriet das mit zwei Pferden be¬

spannte Fuhrwerk 'des Gutsbesitzers Schumann in 'der
Nähe non Erpolzheim in den Mühlbach) beide Pferde
sind ertrunken.

Zelluloid . Einem Dienstmädchen, das zu Chemnitz
suit Feueranmachen tat Küchenofen beschäftigt mar,
sprangen Funken auf den Kopf und setztenernen d̂ort
steckenden Zellnloidkam'm in Brand . Das Mädchen
mußte schwer verletzt nach dem Stäütkrankenhaujege¬
bracht werden. ’ „ ^ ..

Beim Henholen stürzte der Ackerer Lnowig Wessar
!tt  Freinsheim so unglücklich von dem Scheunengebälk
in die Tiefe, daß er in bewußtlosem Zustande vom Platze
gebracht werden mußte. ■ „ „ ,

. Eine gefährliche Maserncpidemie . Aus Papenburg
w>!rd berichtet: Eine gefährliche Masern cpioe mie,vc  r-
ounden mit Keuchhusten, sucht zurzeit den Ort sogel
beim. Seit dem 11. November sind schon 10 Kinder
unter 2 Jahren gestorben. , Ä r,
. Bor Schreck. Als sich dieser Tage abends zu Heldra

erne Frau zu ihrer Mutter begeben wollte, sprang in
^iner Straße der ahnungslos ihres Weges Gehenden ein
Srotzer Fleischerhund an die Brust , die Frau verlor vor
schleck die Sprache, die noch nicht wieder zuruckgekehrt iit.
o, Ein eingedockter Sechnnd. Beim Eindocken des
Panzers „Baden" in dem Trockendock2 der kayeNichen
d̂ ftt in Kiel zeigte cs sich, daß, nachdem das Dock leer
5°prnnpt war , sich ein Seehund unfreiwillig mit hatte
nndocken lassen. Er wird jedenfalls in dem ayer-
bbcken des Bärenzwingers im Wersterholungspark nnter-
üebracht werden. .

Snezkanalgebithrci, . Die russische Flotte , die den
^uezkanal passierte, hat dort an Gebühren 14 i00 ~|tr.
1-J4000 M.j zu entrichten gehabt.

Nom Wetter.
hd . Trier . 7. Dezember. Heftige Regengüsse ver¬

ursachten bet der Station Wiltingen auf der Strecke
Saarbrücken-Trier einen Bergsturz . Infolgedessen ent¬
gleiste heute morgen ein Personenzug . Der Material¬
schaden ist bedeutend.

Krefeld, 7. Dezember. Bei dem gestrigen starken
Sturme stürzte aus der Fischelner Straße das Mauer-
werk eines fünfstöckigen Neubaues ein, wodurch auch
die nebenan gelegene Wirtschaft Kersten stark in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde. Eine in der Wirtschaft mit
Putzen beschäftigte Frau wurde getötet, mehrere andere
Personen wurden leicht verletzt.

wb . Karlsruhe , 7. Dezember. Eta orkanartiger
Sturm richtete heute nacht an Häusern , Bäumen und
Gärten und im Walde großen Schaden an.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen . Knmvaanle.
Gladbach, 7. Dezember. Der Gemeinberat Lcr Landgemeinde

M.-Gladbach beschloß die Einrichtung einer Gemeinde¬
sparkasse  und eine erhebliche Erhöhung der Ge-
h ä l t e r der Volksschullehrer und -Lehrerinnen.

London, 8. Dezember. Der „Standard " erfährt ans New
N o r k : Kapitän Francis London ist zum Sekretär der amerika¬
nischen Botschaft in Berlin ausersehen und nicht, wie erwartet,Cornelius Vanöerbilt.

Washington, 7. Dezember. Kontreadmiral Davis wird als
amerikanisches Kommissionsmitglied für das internationale
Schiedsgericht über die Doggerbankangelegenheit am Samstag
an Bord des Dampfers „Finland " abreisen.

Washington, 7. Dezember. Schatzsekretär Shaw legte heute
dem Kongreß den Jahresbericht  vor . In demselben wird
mitgetcilt, daß die Gesamteinnahmen des am 80. Juni zu Ende
gegangenen Rechnungsjahres 684 214 873 Dollar, die Gesamt¬
ausgaben 725 984 945, darunter 50 Millionen für Panamakanal-
Rechte, betrugen, so daß sich ein Fehlbetrag von 41 770 571 Dollar
ergab. Gegen das Vorjahr haben die Einnahmen um 10 406 743
Dollar abgenommen, die Ausgaben um 85 661495 Dollar zugc-
nommen. Für das laufende Rechnungsjahr werden die Ein¬
nahmen auf 700 472 060, die Ausgaben auf 718 472 060 Dollar ge¬
schätzt, so daß ein Fehlbetrag von rund 18 Millionen Dollar er¬
wartet wird. Für das Rechnungsjahr 1906 wird ein Uberschuß
von 22  830 177 Dollar veranschlagt. Der Bericht erörtert sodann
eingehend den Stand des Schatzes, die Verhältnisse der National¬
banken, das Münzwesen und den Zolldienst «wobei er erwähnt,
daß die Eiscnzölle9 Millionen gegen 17 Millionen im Vorjahre
einbrachten), das Währungswese» und die Frage der Zollrück-
vcrgütungen.

Depeschenburcau Herold.

Berlin , 8. Dezember. Dem „Berliner Tageblatt"
zufolge scheint es nunmehr sicher zu sein, daß die
Handelsverträge  dem Reichstage nicht mehr vor
Neujahr zugehen. Wer zweifellos trägt man sich an
amtlicher Stelle mit der Hoffnung, baß es doch noch ge¬
lingen werde, vor dem Weih nachtsfeste mit Österreich zu
einer Verständigung zu gelangen. Sollte sich die Er-
lvartnng eines baldigen Einvernehmens mit Österreich
bestätigen, so will die Regierung dem Reichstage das
Handelsvertragswerk in vollein Umfange erst nach' Neu¬
jahr vorlegen'. In diesenr Falle würde der Reichstag
schon am nächsten Dienstag oder gar schon am Montag
in die Weihnachtsferien gehen.

Berlin , 8. Dezember. Der Staatsvertrag zwischen
PreußcnundLübeck,  betreffend eine Lotterie-
Gemeinschaft,  ist gestern abgeschlossen worden.

Wien, 8. Dezember. Wie aus gut unterrichteten
Kreisen verlautet , soll aus diplomatischem Wege bereits
eine Annäherung zwischen Deutschland und Ungarn in
Sachen der Handelsvertrags -Verhandlungen erfolgt sein.
Man glaubt in hiesigen diplomatischen Kreisen, daß die
Folgen dieser Verhandlungen die sehr baldige Wieder¬
aufnahme der beiderseitigen Beratungen sein werden.

Paris , 8. Dezember. Der Sicherheitsajef und zwei
Polizei -Kommissare wurden gestern beauftragt , in ver¬
schiedenen Klöstern Haussuchungen vorzunchmen. Die
Veranlassung hierzu ist unbekannt. Außerdem wird mit¬
geteilt, ^ aß ein anonymer Brief aus London, in eng¬
lischer Sprache abgefaßt, beim Präsidenten Loubet ein-
getroffcn ist. In diesem Briefe , welcher unterzeichnet
ist: „Ein Anglo-Fraüzose", heißt es, der italienische
Anarchist Parnegiant sei aus London abgereist mit der
geheimen Mission, einen hervorragenden französischen
Parlamentarier zu ermorden.

Paris , 8. Dezember. Die „Agence Fournier " be¬
richtet aus Rom:  Auf Grund von Berichten, die aus
Patterson hier eintrafen , sind zwei gefährliche Anarchisten
aus den Vereinigten Staaten abgereist mit der Absicht,
den König von Italien zu ermorden. Die beiden Anar-
chisten sind durch das Los zur Ausführung der Tat be-
stimmt worden, und zwar in einer Äüarchistcn-Vei>
sammlung, welche vor 2 Monaten in Patterson stattge¬
funden hat . Infolge dieser Mitteilung sind die Vor-
sichtsmaßregeln für König Viktor Emanucl verdoppelt
worden. Die Fremden, welche in Rom eintreffen , werden
einer strengen Bewachung unterzogen.

Paris , 8. Dezember, Nach einer Depesche aus
Tientsin  gewinnt die gegen die Dynastie gerichtete
Bewegung in den Provinzen Tschili, Nord -Hunan und
Tschantung bedenklich an Ausdehnung . Tie Bevölkerung
verweigert die alte Kriegstaxe und die neuen Armee¬
steuern. $ ie_Eifersucht zwischen der mit großen Privi-
legten ausgestatteten sogenannten Hosarmee und den
sich vernachlässigt fühlenden anderen Korps gibt zu be-
ständigen Reibungen Anlaß. Ebenso bestätigt eine
Tokioer Privat -Depesche die in einigen südlichen Pro¬
vinzen herrschende anti -dynastische und fremdenfeindliche
Bewegung, welche von der aus unzufriedenen alten Sol-
baten gebildeten Gesellschaft Kolachui geleitet wird . Der
Ausstand in Kwangsie ist von dieser angestistet. Sie er-
hält auch aus Priesterkreisen Anhang, weil eine größere
Anzahl Tempekgüter für Staatszwecke beschlagnahmt
wurden. (L.-A.)

Madrid. 8. Dezember. Bei dem Duell,  welches Nestern
zwischen dem früheren Minister des Innern Guerra und dem
Deputierten « oriano stattfand, wurde letzterer leicht verletzt.

o. luuct mupen « lyivlerlgreireil
«eit gebildete Regierung wird sich heute der Skupschtinä vor?
stellen. Die Mehrheit ist vorläufig gesichert, doch besteht die Bei
ftirchtung, daß sie bei der ersten wichtigen Frage , nämlich bei der
Anleihe, versagt. Die Kammerauflösung gilt noch vor Weih¬
nachten als bestimmt. Vielfach besprochen wird das Verbleiben
des Kriegsministers Putnik, dessen Stellung schon lange als er¬
schüttert galt. Man wollte offenbar an dem heiklen Kriegs-
Porte,euille nicht rütteln.

Konstantinopel, 8. Dezember. Der zwischen der Pforte und
Österreich-Ungarn ivegen des Zwischenfalles in Skutari ausgc.

Konflikt  j st b e i g e l e g t. Die schuldigen
türkischen Beamten wurden ihrer Posten enthoben.

bä . Kassel 8. Dezember. Auf dem Eisensteinbergwerk
Brnoerbund bei Laasphe wurden zwei Bergleute  durch
Gesteinsmassen getötet.

wb. Frankenthal (Pfalz), 7. Dezember. Von der eigenen
Ehefrau wurde eni Arbeiter in Frankenthal , der vor einioen
Tagen zum Nachteile eines Gutsbesitzers eine größere Menge
Butter gestohlen hatte, zur Anzeige gebracht. Die Frau hatte
sich geweigert, die Butter im Haushalte zu verwenden, und als
der Mann ihrem Verlangen, das gestohlene Gut aus dem Hause
zu bringen, nicht entsprach, erstattete sie Strafanzeige.

.ftd . Düsseldorf 7. Dezember. Nach den „Neuesten Nach-
heftiger WeM ®ter  die Influenza  in außerordentlich
r«; De->°mber.  Auf der Zeche„Prinz -Regent",sturste der Hauer Willink in einen 100  Meter tiefen Brems-
schacht und war auf der Stelle tot. — Als der Bremser Harns in

vergangenen Nacht auf dem Heimwege die Eisenbahnnfer-
brucke vassterte, wurde er von einer Lokomotive ersaßt und so
schwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit verschied. \

wb. Krefeld, 7. Dezember. Der Giebeleinsturz hat noch ein
weiteres Opfer gefordert. Außer der Waschfrau Zöhren wurde
"uw der, » der Kegelbahn der nebenanltegenden Wirtschaft be^
schaftigte .lrbeiter Pöllekens durch die niedergehenden Gestein¬
massen getötet.

hd . Berlin , 8. Dezember. Der 24jährige , in der
Puttkamerstraße wohnhaft gewesene angebliche Gold-
Warenhändler I s i d o r P er l , ein e r d e r g e f ä h r.
1i ch st e n Berliner Wucheragenten,  ist , 'dein
„Kleinen Journal " zufolge, ver h astet  worden . In
den nächsten Tagen soll die Verhaftung zweier weiterer
Wucherer erfolgen. Zu den Opfern Perls gehört ein
ehemaliger Offizier, der Sohn eines hiesigen Universitäts-
Professors, und auch der vor einiger Zeit durch Selbst,
mord geendete koreanische Gesandschafts-AttackK

wb. Kenzingen, 7. Dezember. Gestern abend wurde die 75
Jahre alte alleinstehende Witwe Joh . Fuchs tot in ihrem Bette
aufgcfundeii. Nachbarsleute, denen es auffiel, daß die alte Frau
.sich schon einige Tage nicht mehr sehen ließ, lmtten Anzeige er-
stattet. Nach dem Leichenbefund muß die Frau schon5 bis
6 L .age tot gewesen sein . Die Hände waren bereits von den
Mausen angefressen.

bä . Görlitz, 8. Dezember. Bei Ruhland fand nachts ein Zu-
sammenstoß eines Schnellzuges mit einem Personenznge statt.
2 Personen sind tot, 4 schwer verletzt . Der Materialschaden istgroß.

bä . Naumburg, 8. Dezember. In der vergangenen Nacht er¬
folgte im Restaurant Stiefel eine Gas - Explosion,  wobei
die 15jährige Tochter schwere Brandwunden erlitt . Türen und
Fenster wurden durch den Luftdruck hinausgeschleudert.

hd . Cannstatt , 8. Dezember. Die 24 Iahte alte
Empfangsdame  Eugenie Most, die bei dem Photo,
grapheu Klaiber angestellt war , wurde gestern abend im
Empfangs -Salon e rmordet  aufgefunden . Der Mörder
hatte sie durch einen Schlag auf den Kopf betäubt, ihr
dann den Hals durchgeschnittenurtb die Kasse mit etwa
12 M. Inhalt geraubt . Am Tatorte ließ der Mörder/
von dem man noch keine Spur hat , einen KnüppÄ zurück.
Er schloß die Tür von außen ab.

wb. Petersburg , 7/Dezember . Der Mörder Plehwes (der an-
gcblich geflohen) ist von seinen bei der Bombenexplosion er¬
littenen Verletzungen an der Stirn und am Unterleib wieder
hergestellt. .

hd. Tripolis . 8. Dezember. Ein Boot, welches dem türkischen
Schiff „Maiisura" angehorte und auf welchem sich 40 Matrosen
befanden, ist gestern auf der Reede von Tripolis gesunken.
19 Matrosen sind ertrunken.

wb. New Uork, 7. Dezember. Die Schwindlerin Chadwik
ist auf Veranlassungder Bundesbehörde von Cleoeland verhaftetworden.

Nolkswirtschastliches.
Geldmarkt.

Frauksurter Börse. 8. D̂ezember, mittags 12̂ /- Uhr. Kredits
Aktien 212.20, Diskoirto-5kbmmandit 192.40, Deutsche Bank 234.30,
Dresdener Bank 158, Staatsbahn 139.00, Lombarde» 17.80,
Lanrahütte 259. Bcchunier 281, Gelsenkirchener 280, Harpener
210.20, 3proz. Mexikaner 32.80. Tendenz: abgcschwücht.

lVetteröienft
der Landwirtschastsschulczu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Frei¬
tag,  den 0. Dezember 1004:

Nur vorübergehend windig, zeitweise etwas aufklärcnd,
kalter, nachts leichter Frost.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses, Lang-
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches,
haaraurfav, Haarspatte, haarfraß

»nd dir lästige »» Schlippe »» beseitigt I„,d verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Unci, >p * Beenncsseltzaar-
waffcr , belördert sehr den HaarW »lchS nnb stärkt die Kopf«
nerven . Man achte genau ans Bild und Namcnzug
«cd. Kneipp und hüte sich vor den vieleu, oft sehr schädliche»
Nachadmiivgen. Zu beziehen durch 3352

«neipp-haus, nur yhemftr. 59
_ Telefon 3240. _

(inte«olfisenkit.
hlQ billiger als sonst Willirhnstr . T4l

tu 0,0 /o bei J 0 I1. K̂ erd . führcr.
3663Spezialität erstklassige Lederwaaren.

Die Abcnd-Ansgabe umfasttl (>Sette«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Leraiitn-ortUcher Redaktor für Politik uiib Feuilleton : SB. Schulte vom thtU
111Eonneuberg: ifit den übrigen redaktionelle» teil : tt . Rüther »»: (fit die

. «nijetflen unb Wellamen: tz. Lornani : beide in Wiesbaden.
»ruä und Bering der L. Schellendergich « . ito).Buchdruckereiin WieDbavoei.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts a i. >̂.
Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurta. M.

1 Pfd . Sterling --- A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei --- A  0.80; 1 österr
1 Rubel , alter Kredit -Rubel ----- Jk  2 .10; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar ----- A  4 .20j

fl. I. O. = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . ----- A  1.70
7 L. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1

1 österr .-ungar . Krone -

Zf.
31/2
Zi/L
3. .
3V2
31/2
3. .
4. .
31/2
3V2
4.
31/2
3. .
31/2
3V2
3. .
4. .
4. .
31/2
3
3. .
4. .
3V2
3V2
3. .

Staatspapiere.
D . R.-Anl . (abg .) A  IgJ -S®
l > - > ; ssilo

Pr . c. St.-A. (abg .) . 101 .50

> * > — » ! 89 .90
Bad . St.-Anl . * 104 .20

» » (abg .) s. fl. ! 99 .50
> , » ^ lioo .io

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 1102 .60
. E. B. u. A. A. 100 .10
> E. B. An!. > 89 .50

Hamb . St.-Rente * 1100 .80
> St.-Anleihe » 99 .40
. » . ! 83 .10

Gr . Hess . St.-R. » 101 .50
» > Anl . (v. 99) » —
» » 100 .

. 87 .10
Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

: 88 .30

100 .90
100 .90

90.

P/4
P/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2,4.
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
51/4
5. .
3. .
4. .
41/3
41/5
4. .
4.
41/2
3.
5. .
5. .
5. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
3l/2
3. .
4. .
4. .
3l/2
4. .
4
1. .
1. .
1
4. .
4. .
3.
4. .

Gricch . E.-B. stfr .90 Fr . j
> Anl . von 87 » j
. . . 87 (hl .) » !

Ital . Rente i. G. Le
> » u!t . »
> » lOOOr >
» > kleine >

Norw . Anl . v. 1892 A

öst . Goldrente 6. fl.
. E. B. c. E. O. stfr . »
» St. O. (F. J .) S. »
> (abg . O. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt. Jan . ö. fl.
> > » April »
» Pap .- » Febr . »
> > Mai »
> Staats -Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 A

> von 1892 >
> » 1893 >
> > 1903 >
» » 1890 »
* » 1891 »
» » 1894 »
» > 1896 »
. » 1898 »

Russ . Cons . von 1880 »
. Gold -A. » 1889 »
> . II. . 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schvv. O. v. 80(abg .) A
> » von 1886 »
» » > 1890 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v.90 A
> cons . » »
» eonv . Lit . B. Fr.
» * C. *
» > D. »

Ung . Oold -R. A
. . jkl .)» Eis. Tor >
. St. (Kr.) Rt. Kr.

45 .30
48 .40

104 .50
104 .50

101 .80

81 .90

100 .10

100 .40

64 .10
100 .

90 .30

88 .30
83 .30
88 .20
91 .90

91 .40

99 .40
99 .20
99 .50

78 .90

97 .50

60 .50

5. .
4Va
4.
6. .
5»/*
5. .
41/2
4.
31/2
3.
5. .
5,
3. .

Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» a » > 1897 »

Chin .St.-A. , 1895 £
» * A
» » » 1896 £
> > > 1898 A

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . » »

Mex : Inn . I-IV Pes.
» auß . v.99 stf. 408 £
» » 2040r »
» cons . Pes.

100.
100 .50

83.
98 .10

100 .
94 .30
86 .40

104 .90

99 .75
92 .10

105 .60

49 .50

102 .10
33 .10

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
31/2
4
31/a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/a
3*/b
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

103 .50
99 .50
99 .50
94.

99 .70
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30
99 .30

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI A

do . X. XII- XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L, N u. Q

do . Lit . R (abg .)
» Sv . 1886
. T » 1891
. U > 1893
. V » 1896
> W> 1898

_ Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do. . 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do. v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . . 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . > 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

98 .20

102 .30

101 .20

98 .60
98 .60
98 .60

100 .90

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3V2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 >
do . > 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . > 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . > 1899 »
do . > 1900 »
do . > 1878u. 1883 »
do . > 1386u. 1883 >
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 *
do . > 1900 »
do . » 1888 >
do . > 1895 >
do . » 1898 »

München von 1900 >
Nürnberg von 1899 >

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 >

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 >
do . > 1391(abg .) >
do . > 1896 >
do . > 1898 »
do . > 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . > 1896 »
do . > 1892 >

Würzburg von 1899 »

91 .60

98 .30

98 .50

98 .30

104 .20
103 .20

98 .10
100 .40

98 .80
101 .30
101 .30

98 .90

98 . 90

98 .90

102 .50
Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1888 > *
do . > 1895 > »
do . > 1898 > >

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) >
Rom (i. Gold ) gr . I »
do . II/VIII . | -

Stockholm von 1880 A  101 .70
Wien (Gold ) > I —
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

83 .50
102 .80
102 .50

100 .
! 46.

Divld.
Vorl , L.
5« 1 61« |
81/2! 8»/2
5. . 51/2!
4. .
71/2
31/2
4. .
6. .

11 . .
4. .

6 . .
81/2
6
9. .
71/2
51/2
5.
4. .
4.
9.
7.
9. .
5.
7.
41/«
7. .

4.
8. .
4. .
51/a
6. .

11. .
41/2

6. .
8V2
7. .
9. .
71/2
51/2
5. .

43/10
4. .
9. .
7. .
9. !

76: :!d
61/*: 6i/a

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. A
Berl . Hdis .-Ant. >
Berliner Bank >
Breslauer D.-Bk. >
DarmstädterBk .s.fl.
Deutsche Bank A

> Eff. u . W. R.
» Gen .-Bk. A

- > Ver .-Bk. »
Disk.-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

> Hyp . G. V. .
Mitteid . C . B. >
Natlbk . f. Dtschl . >
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

> Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hvp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . >
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

> Ver .-Bk. >
Banque Ottom . Fr.

155 .10
198.
125 .90

92.
165.

86 .10
119 .10
143 .50
235 .40
109 .90

133 .50
192 .80
159 .10
207 .10
157 .30
120 .
130 .25
117 .10
103 .20
200 .
148.
203.
146 .20
142 .40
113 .80
151 .10
117 .40

Divid.
Vorl . L.
15. .
7. .
3. .

15. .
13. .
7. . .

121/a 121/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6Vr
61/2
7. .
4. .
4. .
5

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .
0. .
8. .
0. .

977
8. .

71/2
5. .

13. .

Industrie-Aktien.
15. . ! Alum. (50% E.) Fr . ! ~ „

B. Zckf . Wh . fl. 10S .80
4. - S. Ibl . (40% E.) A, ~ „ n

do . 3000r » £ 2 ?- 20
15. . Blcist.-Fab . N. » 2 fJ-
13. . Brauerei Binding . 255.

' - Duisburg » iJ-SO.
Eiche Kiel - iJfHnHeim . Frkf. . 168 .50

. > Pr . Akt. » 173.

. Kemp« - 13S .60
» Mainz . A.-B. » IJ86.
. Parkbr . » J 1J. 8 Q
. Sonne , Sp. » |10 * -
» Stern , Obr . » 328.
» Storch , Sp. » 1106.
» Tivoli , Stg. >
» Vereinigte >
> Wcrger , W. >
> Nie., Hofbr . >
> Nürnberg >
> Pforzheim »
> Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karl st. >
> Lothr . Metz >

Bad. An. u .Sodaf. A
do. 600r »
Ch. Bl. Silb . Br. >

> D. O . u. Sl. S. >
> Fbr . Oldbg . >

do . Qriesh . »
Ch. Fw. Höchst >
do. Mühlh . »
Chem. Albert >

> Ult . Fk. V. >
El. Acc. Berlin >
. Anl . Köln >

Cont . Nrnb . >

6V2

3-
16.
9-

12.
20.
4.

15.
6.

121/2
0.
0.

0. .

103 .50
110.
104.

152.
112 .
111.
130.
121 .
142.
474.
474.
139 .50
307 .50
161 .50
253.
400.

99.
250 90
119 .60

Oes . Aller.
Helios Köln

83.
230 .60

0. .
5. .
0..
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
11/2
9,
52/3
0..
3. .

25. .
9. .
71/2

121/2
6.
8. .
0. .
5. .
6V2

121/2
41/2
6..

18. .
0. .
3. .
0. .
6. .
0. .
9.
5. .
0,
5. .
7. .
0. .

15.
2. .

21/2

71/2
4. .

10. .

9. .
7. .
I 1/2

10. .
7. .
0 . .
3. .

10. .
8. .

121/2
5. .
9. .
8. .
5. .
7. .

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2
0. .
6. .
2.
91/21
6. .

5. .
7,
0. .

15.
4.

El. Lahmeyer A
» Licht u . Kr. >
> Schlickert *
> Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Filzfabr . Fulda A
Gas Frankf . > ]
Gelsk . Gußst . » ;
Gum . V. Brl. Ff. > !
Kalk Rh. W . * ;
Kupfw. Heddh . » !
Leaerf . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein >
Msch . Bielef. D. »

> Fab . u . Schl. >
> Gsm . Deutz >
> Karlsruher »
> Mot. Oberu . *
> Schp . Frth . •
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. H. »
Ölf. Ver . D. »
Pinself . Nrnb . »
Prz . Stg. Wess . »
Schst . V. Fulda »
Siem. Olaslnd . >
Spinn . Lamp . >

> Ettlingen s. fl.
> u . Bw. Göp . A
> Nordd . Jute »
> Westd . » >

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

> Richter >
> Kölner »
> Straßfcurg >

Verz . Eis. Hilg . >
Zellst . Waldh . >

I » Ver . Dresd . >

123 .30
121 .2S
124 .50
167 .70
153 .50
108 .50
207.

96 .50

123.
91 .20

190.
103 .50

97 .50
475.
205.
144 .10
247.
110 .50
190 .50
193 .50

93 .10
130.
220.
123 .50
128.
260.

60.
96.

104.

119 .20

93.
116 .50

269.
86 .80

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. .
5. .

18. .
14. .
10. .
10. .
10. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
5. .
0. .

121/2
7.

10. .
5. -

18. .
14. .
11. .
11. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
1/2121/2

81/2
5»/2| 5. .

Boch. Bb. u. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibenila
Kaliw. Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
Riebeck-Mont.
östr . Alp. M. ö.
Gz . Kfl. E. B. u. B.

.4 £ 32 .70
117 .10
288.
BB2.
233 .60
21B .80

170 .20
£69 .75

A  266.
. 105 .80: -
» 116 .80

fl. £ 49.

Akt. v. Transp.-Anst
51/2

SV«
42/3

5Vt
10. .
6|/2

»>/2
5. .

5. .
5,
S' /i

9>°|21
11. .
6t/b
5>/s
0 . .
4Vt
5Vt
%

4'/2I
5. .
5. .

Braunschw . Ed». A  136.
Ludw . Bexb . s. fl. 337.
Lübeck -Büch . _4 |180 .60Marienb . Mlaw. R. —
Pfälz . Maxb . s. fi. 1147 .50

» Nordb . » 1137 .70

AUg. D. Kleinb . A
» Lok .-Str. .

Cass . Str .-B. »
Südd . Eis.-Q. »
Hamb .-Am.-P. »
Nordd . Lloyd »

do , ult._»

69.
155.

133.

6.
6. .
5. .

|««fa
lli/t
7. .
SV«
0. .
4«/t
5V4
1 V»
4 V21
5,

3 ..
»« .
» . .
IVs
5 ..
3V«

S'/r
4V2
3‘/i
0

V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
do . St- A. v. 1894 >

Böhm. Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lemb . Cz . lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
- Nw. Lt. A. ö. fl.

do . Lit. B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M. .
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Qaliz . I. .
Ootthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do . St.-A.
Jr. Oenusssch.

Fr.

121.

18 .10

It . Mittelmb.
It . Os . Sic. E.-B. .
It. Mr. (Ad . N.)
Westsiciliancr

Lei

46.
Anatol . E.-B.
Lux . Pr . Hri.

A>  -

Zf.
3%
4. .
Jift
«Vs
4. .
SV»
«>/,
4%
4%
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
3Vl
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M E.-B. L. C. A 09.
Br.-Lc . E.-B. O. E. 2 101.

do. Em. I (abg .)
Homb E.-B. s. fl.
Pfalz. Bx. Mx. Nd, A 102.
do. convert .) » —

Allg . D. Kleinb . A
do . Ser . VIII .
do . - IX »
do . »
do . Ser . IV—VI »
do . . VII .

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O. Frkf . S. I .

do . Ser . II >
S. E.-B.-C* Darmst . »

100.

Böhm . Nb. stf . i. O . A
. Wstb . stf . I. S. ö . fl.

do . ist Oold A
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stuf . I. O . A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . > (kleine ) »

5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl. — 4
4. . do . v. 18871. Silb. » .01 .80 4
4. . Fr . Jos .-B. i. Silb. » L00 .80 3
4. . Gal . K. L. B. stf. i.S. » ICO . 4
4. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. — 4
4. . Ksch. 0 .89 stf . i. S. ö.fl. 82 .50 3
4. . do . v. 89 » i. G. A — 3
4. . do . v. 91 > i. G. A — 3
4. . Lb . C.-l. stpfi . i. S. ö. fl. 82 .80 ?
4. . do . stfr . !. Silb. » 100 .10 3
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 88 .80 3
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A — 3
S. . > Nwb . sf. i. G. v. 74 > 108 .50 4
31/2 do . > conv . v. 74 > 90 .50 3
31/2 do . . v. 1903 Lit. C. > 94 .10 4
5. . do . Lit. A. stf. i. 8. ö. fl. 107 .90 4
S. . do . * B. * » 103 .90 3
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. A 106 .50 3
4.  . do . »
J‘/!0 do . Fr. 66 .20 5

do . v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb.73/74sf.i.G .,4! (10 .50
». . do . Br. R. 72sf . i. O. R. 109 . 4
4. . do . Stsb. 83 sf. i. G . A 101 .30
3.. do . 1—8 E. sf. i. Q. Fr. 90 .F0
3. . do . v. 1885 stf . i. G. > 88 .50
S.. do . 9 Em. stf. i. G. » 83 .40
3. . do . (Eg. N.) sf. i. G . » 89 .70
3. . do . v. 1895 stf. i. Q. A\ 83 .25
3. . do . 200er sf. i. G. » | 83 .25
3. . Prag -Dux . sf. i. G. > L04 .80
3. . do , v. 96 stfr . i. G. » 1 80 .70
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 77 .80
3. . do . v. 91 stf. i. O . >
3. . do . v. 97 stf. i. G. > 1 73.
4. . Rudolfb . stf . i. S. ö . fl. 100 .30
4. . » Salzkg . stf . i. G. A *01 .50
4 . do . 400er stf. i. O. > 101 .50
5. . Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl. |110.

2.‘ Ital . stg . 2500er Le 72 .60
2,4 do . 500er > —
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2,« Liv. C., D. u. D./2  » 75 .50
4. . Sardin . Sek. > 102 .BC
4. . do . (500er) » —
4. . Sicllian . v. 89 Gr . » 101 .00
4. . do . kleine » 101 .00
4. . do . 91 Gr . » 103 .30
4. . do . kleine » 103 .20
2.4 Süd .-Ital . A.-H. » 72.
r. Tosctn . Central » 117 .50
5. . W^stsizilian . v. 79 Fr. 103 .90
5. . do . v. 80 Le 103 .70
4% Iwang . Dombr . A

Kosl . W . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »

__
4. .
4. .
4. . Moskau Smolenzk >
4. . » Wind . Kb. v. 97 » 92.
4. . > von 98 stfr . > 92.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. » 92 .20
4. . do . v. 98 stfr . >
4. . Russ . Südw . (gar .) >
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk > 91 .70
4. . do . v. 97 stfr . » 91 .80
4. . do . v. 98 stfr . » 91 .60
4. . Wladikawk . gar . > 93.
4. . do . v. 95 > 92 .40
1. . do . v. 97 > 92 .50
4. . do . v. 98 >

5. . Anat . E.-B.-O. i. O. A 102 .80
5. . > > Ser . II » 102 .10
5. . » » 408er » 102 .10
3. . P . E .-B. v. 86 2000er » 81 .20
3. . do . 400er » 81 .20
4V| do . v. 89 I. Rg. » 98 .40
41/2 do . v. 89 400er » 98 .40

do . v. 89 II. Rg. » 62 .40
3. . Salonik-Mon. i. G . > 64 .70
3. . do . 404er > —

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
4. . Bav. V.-B. Münch . A 102.
3‘/i > > > > 99.
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .60
4. . 100 .80
31/2 98 .70
4. . • Hyp . u. W.-Bk. > 102 .40
3V2 99.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .40
’l/2 do . > 80% > 94 .50
3V2 D. Or .-Cr . III u. IV » 101 .30
31/2 do . Ser . V > 96 .50
4. do . VI » 100 .30
4. do. IX » 101 .50
3% do . VIII > 86 .10
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
31/1 » > > » 95.
4. Eis. B. u. C.-C.-O. > 101.
3Vs > Com.-Obl . » loo.
4. Fr . H .-B. S. XIV » 100 .30

do . XVI u. XVII » 103 .50
4. do . XVIII » 101 .20
31/1 do . XI! u. XIII » 07 .30
3Vs do . XV » 97 .30
31/3 do . XIX » 97 .90
3»/3 do . Komm.-Oblig . I > 90 .80
4.
4.

Fr . H .-C.-V. (abg .) .
do . 15—19, 21—26 .

los.
100 .10

4. do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .40
- 4. do . Serie 31 u. 34 > 1Q1.

4 . do . S. 35. 36 ll. 38 . 100 .10
4. do . Serie 40 u. 41 > 101 .60
31/ do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
31/ do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. > 99.

i 4- do . N.-P. » 99 .10
3 4. H . H.-B. S. 141-250 » 100 .50
. 4. do. 251-340 » 100 .30
0 4 do . 401-420 > 103.
3 3V do . 1-45 (abg .) » 93.

3V do . 46-190 » 05.
> 3V do . 301-310 » 95 .80
1 «. Mein . Hyp .-B. S. II > 100 .70
> 4. do . Ser . VI > 100 .30
9 4. do . S. VII unk . 1906» 101.
0 4 do . S.VIII unk . 1911 102 .20
5 ZV do . (abg .) 96 .50
i  3V do . unk . b. 1905 96 .50

A  0.85; 1 fl- holl. ---- A  1.70 ; 1 skand. Krone — A  1.25; 1 alter Oold-Rubel = A  3.20;
_,mh „„ — 105 fl .-Whrg . — Äeiohnbnnb - I >i » koiito r . Proz ._

M. B. C. A. (i. Or .) II M
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Li*. Q. »
do . R. »

Q. H . K. L. »
M. »
N. '
P. '
S »
o.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (,lan.-)u1i)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O. v .90»
do . von 1899 »

86, 89, 94 »
1896 -
1901 »
1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 >
do . . 1896 >

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a. 80% abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-O. «

. Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
do.
do.
do.

» » Kom.-Obl . | §
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 .
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln Vil ,
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W . H.-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-Ü. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u. II »

Dän . L. H . u. W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . il.
do Ser . I . v. 1897 Kr.

xoo.so
100 .50

96.
102 .30
103 .10

99 .80

100.
91.

101 .40
98 .90

100 .00
101 .40
100.

94 .80
100 .60
102 .20

96 .20
98 .40

103 .50
103 .10
103 .70

99.
99.

113 .70
100 .20

93 .75
99 .70
95.

102 .50
100.
102 .10

99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .50
101 .50

96 .60
97 .80

101 .20
98 .60

102 .60
101 .20
101 .60
102.

95 .70
96 .80

100 .70
102 .70

99.
100 .80

99 -30
99 .80

100 .75
99.
99.

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div . l —
6*. St. Louis Wich . u. W. j —
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P. I M. 115 -89
4* . » Gen . M. Bds. u. C. | —

» (lncome -Bds. ) i —
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
«Vs
4. .
41/2
41/2
«Vs
41/2
5. .
4,
31/2
4Vl
4. .
4Vs
4.
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
«Vs
41/2
«Vs
«Vs
4. .
41/2
4. .
4. .
3V2
41/2
4V2
3%
4
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
31/2

98 .10
99 .40

99 .60

B7.

98 .10

zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
I 96 .30
103 .80
101 .70
100 .50

«' .
41/2'
41/2'
6* .
3* .
5
4* .
3»/i*
5. .

4* .

4W
4‘ .
5" .
6*.
3* .
et.
5* .
41/2'
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4' .
6* .
5' .
41/2*
5* .
6' .
6’ .
6*.
5*.
5" .

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (] . D.)

do . Miiw.St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . O

99 .80
87.

103 .50

74 .50

104.
103 .10
IOI.
103 .40

106 .50

100 .30
100 .50
102 .20
108 .20

Vcrsch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A 1 ® 7 ‘

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kemp« (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cemenlfabrik Karls*. »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Rcntcn-Bk. »

do . »
EI. Allg . O.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G. f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens 81 Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . ► » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d. Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. !. O. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II. A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk. »

ICO .30
101 .30

100.
103.
101.

102 .40
100.
104 .80
104 .50
103 .50
101 .80
111.
100.

97.
102 .80
100.
103 .90
101 .20
101.
102 .80

Westd . ] . Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

100 .75
103 .80
102.
104 .70

95 .30
102.
102 .34
100 .50

105 .20
103.

98 .50
00 .30
97 .80
97 .80

103 .90
105 .50
101.

95 .50

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl. R
Donau-Reg. ö . fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . . v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. -

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

In Pro *.
146 .40
16970

110 .4C

135.

50 .70
135 .40

137.

109 .40

Zf. Unverz. Loose, p.sti .^
Ansb .-Gnzh. fl. 7| 74 .40
Augsburger fl. 7 36.
Braunschweiger R. 20 161.
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10
Meininger s. fl. 7 36 .40
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 464.

do. v. 1858ö . fl. 100 415.
Pappenheim s. fl. 7 41.
Unz . Staats!, ö . fl. 100 359 .00

— Venetianer Le 30! 34 .96

Oeldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. G. p .St. — —- .4
Engl . Sovereigns » S0 .35 20 .31
20 Francs -St. » 16 .31 16 .17
20 do . halbe >
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18 (1
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al marc P' Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . > 2804
Hochh . Silber » 82 .80 80 .80
Amerika ». Noten
(Doll .5—1000) p . D. 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .17

Belg. Noten p . lOOrr. 80 .86
En| . Noten p . 1Lstr. 20 .36
Frz . Noten p. 100 Fr. 81.
Holl . Noten p . 100« . 169.
Ital . Noten p . 100 Le. 81 -10
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 05
Schweiz . N. p . 100 Fr. — 80 .86

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . , . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr . 100

do. Kr . m. S.

Kurze Sicht.
169.

80 .80
8t.

20 .3 3

81.
80 .80

in Mark.
2Va—3 Monate.
— 3%
_ 3%
— 5%
— 3%
— 5%

“ 3%
_ 4V2%
_ 31/2 %

II 31/2%

Korbwaren - Industrie
«oldgassc 16. IjüdL lleerlein , Goldgasse 16.

Neu!  Neuheiten in feinen Korb waren, NeuJ
Hut-, Seliuli-, Klüsen- und Karton-Schränke.

Mohr -Möbel für Balkons untl Veranden.
Grösste Auswahl in allen Sorten Sessel,

mit und ohne Polsterung, in allen Preislagen.
Was nicht auf Lager , wird In eigener Werkstätte angefertigt.

Bitte um Aufgabe von Bestellungen . - WY 3643

C©nfeet -üäckerei.
feinstn neu « Jlnndcln , feinstes Confectmelil,

Slenei Ornngnnf,
IVene Niiltanincn,
Seuo Hasolnuailierne,

IVones CKrtin « *.
Ken « CnrSnthen,
Keu « lto . lneii,

Klantloln und lI » . elnsi ««Us>rnc werden auf Wunsch frisch gerieben, sowie
alle *u Confectbttokeroinöthlgon Artikel empfiehlt billigst 8650

J. IW. Roth Nachf ., Cr. Burgstr. 4.



Für körperlich zurück¬
gebliebene und .cropbulüse
Kinder empfehle als vorzüg¬
lichen Stärkungsmittel

feinsten neuen
Medicinal-

Leberthran,
garantirt reine doppelt
flltrirte Haare , den An¬
forderungen des deutschen Arznei-
Gesetzbuohes genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack, des¬
halb von Kindern mit Vorliebe ge¬
nommen, vorräthig in

*/i Flaschen ä 90 Pf.,
. '/- „ h 50 „

sowie lose ausgewogen. 2950

Chr . Tauber,
Nassovia-Drogerie,

Htrcliganne 6 . — Tel . 519 .

Eine reichhaltige Collection

vom einfacJten bis elegantesten Genre

in den Preislagen von

N>». 574 . Abend-Ausgabe. 1. Blatt. Miesimdenek Tsgbltttt . Donnerstag. 8 . Dezember 1904 . Sette 7.

_ -_

Kaffee¬
mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst 2696

Franz Flssner,
6 Wellritzstraße 6.

Wegen Ungunst der Witterung
bringe ich bei Barzahlung auf

winter-

Paletot -Ztoffe
zurückgesetzte Stoffe,
farbige Vamentuche

2MMchllls;
in Abzug.

» Rette sehr billig. »

stell.£ugenbnhl
4 VSrenftratze4

m ^ ."""rien-Hähne, nute Sänger, per Slück
■üü - SI. Burastraßt 10, Friscurlade».

1 © ° /»
Rabatt.

1 © ° /«
Rabatt.Weihuacbts-OlTerte.

Empfehle nur erstklassiges Rathenower Fabrikat in
Brillen und Pincenez.

8- u. 14-k. Goldbrillen und Pincenez {e
nach Gewicht billigst.

10- u. 14-k. Poublepincenez von Lik.6.— an.
Theater -, Reise -, Jagd - u . RilitürgiSiser

von Mk. 7.50 bis Mk. 285.—.
Perlmutter -Operngliiser mit vergold. Aus¬

zügen ▼. Mk. 16.— an bis zu den hochfeinsten.
Rarometer , nur prima Werke, in einfacher

Ausstattung von Mk. 7.50 an.
Rarometer , nur prima Werke, m. Thermometer

und Hygrometer in reicher Auswahl.
I. Rathenower optisches Special -Institut

Her in « Thiedge , Optiker aus Rathenow,
Langgasse 54 . Langgasse 54.

Smail-Sclniincksaclien
als: 8rochen, Radeln, Anhänger, Knöpfe liefere von 2 Mark an
genau nach jeder Photographie. Muster sind in meinem Schau¬
fenster anzusehen. Ferner werden MS &Sll , “K © tt <5H
geflochten und mit Goldbeschlag versehen von 5 Mark an.

O WS 11  fll Goldschmied,
“W . WWUlWilUB } E auli riinncn . tr . 5.

-oc .a |
P3 I.
g”
.iä
fl Öfl
S.O
'Sä

bij02®
« ’S
5

! ! !

Jtei 2 tel

Bändchen von 3242

„Nix for ungut !“
Lustige Gedichte in Nass. Mundart

G zum Preise von je 80 Pf. •
in jeder bess. Buchhandlung zu haben.

! ! !

L
S
V
Cb
§*

8'

f,.AMmAdiiiu,iBiJiii5f(t|n.wi
30 Pf . Gr. frische Schellfische 35 Pf.

Telef. 125. 1 . 8obAAÜ , Grabenstr.
Täglich frische Bücklinge, Holl. Bollheringe. 3647
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
I
♦
I
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r..

Petroleum-
Heizofen,

garent r gernch- u. gefahrlos,
von 16 Mt . an empfiehlt

Süd-Kaufhaus,
Moritzstratze 18.

Telephon 714.

Für Pferdebesitzer
empfehle ich die thierärztlich besonders im
Herbst und Frühjahr als gesundes Futter
bezeichn. Futterrübe» (gelbe Rüben) billigst.
Etdanstr. 3. w . Hohuiann , Telefon884»

♦
♦
♦♦r
»r
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Langgasse 29,
Parterreu.Entresol. M»  Sange.

Neben dem.

Tagblatt.

Me M u. Leinen <. CüeihnncMstisch.
Jacquard-Tischzeug

Tischtuch, 150 cm lang, . .
Servietten.
Tischtuch, Reinleinen.
Servietten, Reinleinen . . . . . .
Leinene Frühstücks -Servietten . . . .

HandtÜCher , ge . , und gebändert,
Gerstenkorn, Reinleinen.
Jacquard -Blumenmuster . .

Thee- und Kaffee-Gedecke
Kaffeedecke, waschecht, .
Gedeck mit 6 Servietten

Stück S. — Mk.
Dtzd. 4 .50 Mk.
Stück 8 .50 Mk.
Dtzd. » SO Mk.
Dtzd. 3 .50 Mk.

Dtzd. 5 .50 Mk.
Dtzd. » SO Mk.'

Stück 3 .35 Mk.
4 .50 Mk.

Damen-Taghemden
Cretonne mit Spitze . Stück 4 .50 Mk.
Hemdentuch mit Handfeston . Stück 3 .35 Mk.
Hemdentuch mit Madeirapasse . . . . Stück 3 .»5 Mk.

Damen-Nachthemden
mit reicher St:ckerei . . . . Stück 3. »5 und 4. — Mk.

Damen-Beinkieider
Barchent mit Spitze .
Madapolam mit Festen

4 » 5 Mk.
3 .35 Mk.

Spitzenröcke mit Einsätzen Stück 5 .— und B.» 5 Mk.

Leinen- und Batist-Taschentücher
Hohlsaumtuoli mit bunter Bordüre . . Dtzd. Ä.5 ® Mk.
Hohlsaumtuch, Eieinen - IIiitiet * - . Dtzd. S .50 Mk.
Xtcinl . Herren-Tuch mit handgestickten

Buchstaben . . , . V* Dtzd. Mk.
Elegantes Damen-Tuch mit Buchstaben l/> Dtzd. Mk.

Fertige Betttücher
Halbleinen, 2,50 Mtr. lang, . Stück 3 .50 Mk.

Fertige Kissenbezüge
Ia Cretonne, weiss, . - Stück 4 .35 Mk.
mit Languetten . . . . . . . . . Stück 4 .40 Mk.

Schlafd6Cken , moderne Muster, . . Stück 4 .50Mk.

Herren-Wäsche- Kinder-Wäsche- Betten- Steppdecken- Gardinen.
3570



N- 574.

. . .. . _ __

Weitestes Galanterie und
Spielwaaren-M agazin

Wiesbadens ,
gegründet 18Q2 unter de ' Firmaet-Keul-

Ausverkauf
wegen Umbau meines Hauses.

Man achte genau auf Firma und ISaus - M« . SS!
Schutzmarke 70330.

Die so beliebten

Herkules-

Spiral- Konetts
in allen Weiten wieder vorrätig.

Kath . Ries,
Webergasse 44 . 3545  ]

Aktuelle Jtenheitl

„Hans “,
das gelehrte Herd.

Kann zählen, rechnen und beantwortet
jede ihm vorgelegte Frage.

Reizendes Spielzeug. 8374
pqr Preis 1.50 . *P|

Kaufhaus Mrer,

Telephon 341 .

mir aUcrvcst« £ tt«l«tiii , jet»r meid) u. bequem,

3453

LDb.-Pocket1 Ml. Gnrtcl dazu von 60 Pt. an.
) B5 IBRA.  ja Hl ft.«eLBJIL  LL a Irrigatoren , Brttunterlagen und sammtl.

Artikel f . d. Krankenpflege. Billigste Preise
Drogerie btlo Inlie , Moritzstraße 12

nächst der R 'ieinstrasic. — Telefon 2744 . _ 3109

m
mm

Fabrik und Lager:
Helliggrabgasse 4.

Lager:
Jolianniastr . 13/14.

Holzlager:
Kliein -Allte , Zollhafen.

lasÄtt
ganz vorzügliche Qualität, sein* zu empfehlen,

einzelne Flasche 10 Pf. mehr. 2849i
F, A . Dienstbach , Herderstrasse 10,

Weinbau und Weinhandel. _ i

Complette moderne

Wohnungs-Sinrichtimgen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge nnd Zeichnungen gratis und franko.

Martin Joardan, Wseb»M-jaMk,
Mainz. (No. 5303) F 83

Hirchgsii«
48.

Cognac.
Französische Cognacs verdanken ihr

Renommee dem neutralen, milden, weinigen
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen characteristisoh duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher bei französ. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
Cognacs dieser hervorragenden Eigenschaften
wegen den verwöhntesten Ansprüchen genügen
und jeden Wettbewerb aushalten. '/-Ei.
1 Stern Kapsel weis» . —
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Rd. 1.10
8 „ Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35
4 „ Kapsel rosa . . . . . . 1.60
5 „ Kapsel grün m. Goldrd. . 1.85

3573
ViFl.
1.50
2.—
2.50
3.
3.50

F . A . Dienstbacb , Her$?rftr. 10.

Knakwimtcr.

Großer Massenfischverkauf!
In nur fsst. Qualität empfehle:

Cabliau , In Ln, im Ausschnitt 40 - 60 Pf ., Merlans
511 Pf ., Backfischo. Gräten 36 Pf ., allerf. Tafelzander
von 80 Pf . an, kl. Steinbntte von 80 Pf . an, See¬
zungen, Limandes , grüne Heringe, lebendfr. Hechte,
Schotten SO Pf ., Lachsforelleu nur 1.50 , fft. Schell¬
fische, atte Größen, 30—50 Pf ., Heilbutt im Ausschn.
80 —1.20 , rothfl. Salm 1.80 , allerfeinste Norderneyer
Angelschellfifche 60 Pf ., leb. Aale , Hechte, Karpfen,
Schleie re. re. , Seenmscheln per 100 60 Pf ., ächte
Bratbücklinge Dtzd. 1 Mk., sowie sämmtl. geräucherte

u. marinirte ^ ischwaaren stets frisck.

Weihsiachts-
Artikel.

Pfd. —.80
1.20

—.50
- .70
—.80
- .80
- .40
—.40

-.70

Grosse neue Mandeln
„ bittere .

Gerieb. Cocoskerne .
Neue Haselnusskerne
Neues Cors. Citronat.

„ Orangeat . .
Extragr . ital. Haselnüsse

„ franz. Walnüsse
Neue Paranüsse • • • • • „ ” >,»

, Rosinen . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.
„ Corinthen . . » 10, 60 u. 10 Pf.
„ Sultaninen . „ u0, 60 u. 80 Pf.
„ beste Tafelrosmen . . Ffd. 1
d . Krachmandeln . *

Feinste Tafelfeigen in Kiste
oder lose . . - -

Neue Feigen.
„ Delic.-Tafeldatteln . -
B „ Datteln in Schachteln

Datteln (Kalifat) . . . .
Orangen Dutzend Mk. r^.öü,

„ Mandarinen
Candirte Früchte, assort.
Reine Vanille-Chocolade
Bittere Chocoläde .
Fst . Confectmehl .

„ Griesratfinado
, Puderraffinade

Palmin . . . . Dose

Mk.
Pfd.

10 „
10  „
10 „
2 „

- .70
—.25
- .80
- .75
- .80
- .75
1 -
2.-
1.—
2.—
1.80
2.40
3.20
1.20

Grösste Messina-Citronen 12 St f.0u . 85 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 30 und 4o P •
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwasser, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backobladen, Streuzucker.
Weilinaclatii Hellte.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3612 |

Frische Holl

Angelschellfifche
eingetreffen. 'L

j . w . Weher , Moritistratze 18 . 9
«Cr-. c-rtr . Weber . Kaiser -!kr iedr .°Rina -»

2994

Grösste Auswahl,
alle Preislagen , alle Grössen.

L. Schwenck,
Miihlga »*e 13 . 2761

rep. sch. di«.

Seiden-HausM . HarcliaiML
4K Langgasse 48 (Hotel Adler).

Freitage , 8amstag , Sonntag
verkaufe ich meine anerkannt soliden

schwarzen Seidenstoffe
mit 20 °lo Rflbfflftt«
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Deutscher Reichstag.
Htat traft Miliiärvorlage. — Der „in Ehrfurcht erstorbene" Präst.

ftent ist noch lebendig.
Berlin , 7. Dezember.

Das Haus ist schwach besetzt.
Bei der fortgesetzten Etatsberatung führt Abg.

Schräder (freist Wer.) aus : Preußen sollte zur Entlastung
der Kleinstaaten mehr Matrikularbeiträge übernehmen,
da es die Kleinstaaten durch das Lottcriegesetz aus seinem
Gebiet verbannt habe. An eine Erhöhung der Bier - und
Tabaksteuer kann nicht gedacht werden, zumal sich schon
das Zentrum dagegen ausgesprochen hat. Das einzige,
was noch übrig bliebe, wäre die Reichsvcrniögenssteuer.
Nur die direkten Steuern können helfen. Nur darum
überstand England den südafrikanischen Krieg finanziell
verhältnismäßig gut, weil es in der Lage war , seine
>direkten Steuern zu erhöhen. Redner kommt dann auf
die Verkehrspolitik. Er sagt, der Reichstag müsse da¬
gegen protestieren, daß Preußen dabei sei, eine Abgabe
auf den natürlichen Strömen cinzuführen . Was das
Heer betrifft, brauchen wir das Heer nicht mit Rücksicht
auf Frankreich und Rußland zu verstärken. In der Be¬
waffnung müssen wir die Armee auf der Höhe halten.
Eine Vermehrung der Kavallerie wird sich nicht umgehen
lassen. Die Neuorganisation der Kolonialabteilung be¬
grüße ich freudig . Mögen die Handelsverträge gut aus-
fallen, damit eine Stetigkeit in den Handel und Wandel
komme.

Abg. Czarlinski (Pole) spricht sich gegen die indirek¬
ten Steuern aus . Er führt dann aus : Man mißhandle
die Polen mit Ausnahmegesetzen, namentlich in Preußen,
obwohl diese Gesetz« gegen die Reichsgesetzgebung ver¬
stießen. Die preußisch'!: Regierung habe mit giftigen
Waffen gekämpft. Aber selbst Minister v. Hammcrstctn
könne das Nationalbewusstseinder Polen nicht wegpusten.
Di« Absichten, die der Kaiser in seiner Pofcner Rede
kundgegeben habe, würden von der preußischen Regie¬
rung ins Gegenteil verkehrt. Leider boykottiere jetzt
auch die Militärverwaltung die Polen . Die Polen lehnen
die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke des Heeres ab,
denn bei dem Uberbieten mit den Streitkräften ersticke
man schließlich an den eigenen Rüstungen , und wenn man
die Polen entrechte, müßten sie sich darauf beschränken,
ihre staatsbürgerlichen Pflichten zu erfüllen.

Abg. Hilpert (Bauernbund ) sagt, der Etat berücksich¬
tig« die Wünsche der hülfsbedürftigen Veteranen noch
lange nicht genügend. Der durch die Steuern hart be¬
lastete Mittelstand müsse durch die Gesetzgebung mehr
Unterstützung erfahren . Die Süddeutschen würden auf
dem Gebiete der Eisenbahnen schwer geschädigt. Hoffent¬
lich erbringe der Zolltarif erhöhte Einnahmen . Er und
seine Freunde stimmten den beiden Militärgesetzen zu,
trotzdem die Erhöhung der Friedenspräsenzstärke der
Landwirtschaft immer mehr Arbeiter entziehe. Wenn man
die kleinen Staaten bezüglich der Matrikularbeiträge
entlasten wolle, möge man auch an Bayern denken, denn
dieses habe ein« stark belastete Landwirtschaft.

Abg. Stockmann (Reichsp.) polemisiert gegen Bebel.
Er betont ihm gegenüber, die evangelische Kirche verdanke
der Tätigkeit des Freiherrn v. Mirbach unendlich viel.
Der Vorwurf Heuchelei, den Bebel der christlichen Kirche
machte, treffe gerade ans die Sozialdemokratie zu. Wäh¬
rend jene jährlich viele Millionen für Notleidende hin¬

gebe, tue die Sozialdemokratie nichts für solche; sie be¬
nutze das Geld um Sinekuren für die Parteihäupter zu
schaffen. Redner begrüßt das kolonialpolitisch« Pro¬
gramm des Reichskanzlers und sagt: Den Eingeborenen
müsse beigebracht werden, daß wir di« Herren im Lande
sind; die englische Kolonialpolitik müsse unser Vorbild
sein.

Mg . Zimmermann (Reformp.) sagt, die Art , wie
Freiherr v. Mirbach Gelder sammelte, war nicht christ¬
lich, sic war jüdisch. Bebel wies mit Recht darauf hin,
das Deutschland, wenn man die vielen offiziellen Feiern
betrachte, fast wie ein Freudenhaus erscheine. Die
Minister sind so mit der Teilnahme au Festlichkeiten be¬
schäftigt, daß sie für die Klagen der Handwerker und des
Mittelstandes keine Zeit haben. Nötig sei eine pro¬
gressive Reichs-Einkommensteuer. Bedauerlich sei, daß
der Reichskanzler eher bedacht sei, die Engländer zu b̂e¬
ruhigen , als die eigenen Landsleute . In den weitesten
und durchaus vaterländisch gesinnten Kreisen sei eine
umchsende Mißstimmung vorhanden . Unter den leitenden
Männern sei gewiß «ine Anzahl tüchtiger Kräfte, aber
einen großen Zug vermisse man in der inneren Politik.
Wir sind verwöhnt durch Bismarck; wir wurden mit
kaltem Wasser übcrgossen durch die Politik Eaprivis.
Tie Anmaßungen, mit denen Österreich-Ungarn uns jetzt
entgegentritt , sind ja die Folge jener Verhätschelung des
Auslandes . Jedenfalls wird Österreich-Ungarn jetzt sich
beeilen, das zerrissene Band wieder anzuknüpfen. Es
ist an der Zeit, endlich mit der liberalen Wirtschafts-
pelitik zu brechen und mehr auf die Erhaltung des
Mittelstandes bedacht zu sein. Sonst komme die Goldene
mit der roten Internationale an die Herrschaft und un¬
sere glorreiche Geschichte sei zu Ende. Aber auch hier
heiße es: Reichskanzler, geh du voran!

Abg. Storz (Deutsche Volksp.) führt aus : Der Schatz¬
sekretär und das Zentrum sagten uns nicht, wie das
Riesendefizit im Reich künftig beseitigt werden solle. Wir
sind für «ine etwa geplante Erhöhung der Braustcuer
nicht zu haben. Die Erfahrungen mit der Schaumwein-
stcuer zeigen, daß erhöhte Stenern den Konsum beschrän¬
ken. Wir sind auch Mgner der Wchrstener. Wie kann
die Regierung in der Militärvorlage so gewaltige Mehr¬
ausgaben fordern , ohne daß man von deren Deckung
eine Ahnung hat! Für di« Heeresbcwaffnuwg haben wir
stets das Notwendigste bewilligt. Aber wir wollen in
der Armee ein Volk in Waffen, keine Institution , die im
Gegensätze zum übrigen Volke steht. Ein solcher Gegen¬
satz wird geschaffen durch das Militärstrafrecht . Redner
bespricht hierauf das Deffauer Urteil und weist auf die
verhältnismäßig geringen Strafen Hin, die die Urheber
der Soldatenmitzhandlungen treffe. Was die gefordert«
Vermehrung der Kavallerie betrifft , so mehren sich die
Stimmen der Fachmänner, die sic für eine Luxnswafsc
erklären . Die Marineverwaltung muß gegenüber den
'Bestrebungen des Flottenrercins streng am Floltengcsey
festhaltcn. Daß die denffchc Politik freundschaftlich: Be¬
ziehungen zu Rußland unterhält , ist nur zu billigen;
doch sollten sie etwas weniger vertraulich fein . Der
Königsberger Prozeß war wenig erfreulich. Ich be¬
dauere, daß der Vorredner gegenüber Österreich den
Ausdruck der „Anmaßung" gebraucht hat. Jeder Staat
sucht doch für sich so viel heransznschlagen, wie möglich.
In der Polenpolitik sollte man nur so weit gehen, baß
man die Bestrebungen auf Losreißung polnischer Landes-
teile vom Reiche bekämpft. Die Haltung der beiden anti¬

semitischen Redner gegen England hat mich befremdet.
Einen Interessengegensatzzwischen Dcntschiand und Eng¬
land kann ich nicht anerkennen . Es ist sehr gut, daß wir
gute Beziehungen zu England unterhalten , und daß der
Reichskanzler di« Gelegenheit ergriffen hat, die englischen
Pveßausschreitungen zu widerlegen . Mit dem Bureau-
kratismus in den Kolonien muß aufgeräumt werden;
Englands Beispiel hierin verdient Nachahmung. Redner
wünscht ein einheitliches Wasscrrecht für ganz Deutsch¬
land und beklagt den Partikularismus im Eisenbahn¬
wesen. Wolle man beispielsweise in Bayern eine Eisen¬
bahn bauen, so sehe man erst, ob der Nachbarstaat nicht
auch Vorteil davon haben könnte. Der vom Kanzler „in
Watte gewickelte Keulenschlag" gegen einen deutschen
Bundesstaat wird nicht so bald verschmerzt werden.
(Ballestrcm bedeutet dem Redner durch leises Klingel¬
zeichen zur Sache zu sprechen.) Ich bin dem Präsidenten
sehr dankbar, daß er mich so leise ermahnt , um mein«
Gesundheit zu schonen. Ich freu« mich, konstatieren zu
können, daß es dem Herrn Präsidenten gesundheitlich
jetzt wieder gut geht. Bor einigen Wochen hatte >nan
allerdings schlimme Befürchtungen haben müssen; denn
der Präsident hat in einem Schreiben geäußert , daß er
„in Ehrfurcht ersterbe". (Unruhe . Glocke des Präsi.
beuten.)

Der Präsident erklärt : ich werde nicht dulden, daß
ein Akt des Präsidenten , den er während der Ferien
ausführte , von einem einzelnen Abgeordneten kritisiert
wird ; das steht einem einzelnen Abgeordneten nicht zu.
Glaubt ein einzelner Abgeordneter , daß der Präsident
nicht richtig gehandelt habe, so mag er einen Eintrag
beim Hanse stellen, durch welchen dein Präsidenten ein
Tadel ausgesprochen wird . Nur das HauS steht immer
über dem Präsidenten , nicht der einzelne Abgeordnete.
Ich bitte, in dieser Sache nicht fortzufahren.

Abg. Storz fährt fort : Meine Freunde verlangen
nickt, daß Elsaß-Lothringen zu einem Bundesstaate ĝe¬
macht werde, aber sie wünschen eine Vertretung Elsaß-
Lothringens im Bundesrat . Schließlich möchte ich noch
bemerken, daß wir die Sozialdemokratie nicht bekämpfen
können durch Beschränkung des allgemeinen Wahlrechtes:
damit wird die Sozialdemokratie nur gestärkt. (Beifall
links.)

Abg. Singer (Soz .) sagt: .Herr Präsident , ich möchte
mir erlauben, in bezug aus die Auffassung, welcher der
Herr Präsident Ausdruck gegeben hat, meinerseits ganz
kurz zu erwidern , daß ich der Meinung bin, daß aus der
Geschäftsordnung nickt hervorgeht . daß ein Abgeordneter
nicht daS Recht bat . Handlungen des Präsidenten in den
Bereich seiner Erörterungen zu ziehen. Ick bin der
Meinung nicht, daß es aeickäftsordnungsmäßig richtig
ist, wenn eine derartige Kritik an die Form eines beson¬
deren Antrages gebunden werden muß. Ach wollte aus-
sprechen, daß dies die Auffassung meiner Freunde ist.

Präsident Ballestrem erwidert : Es ist mir wertvoll,
die Meinung Herrn Singers zu hören . Die weinige ist
das nicht, und meine ist vor der Hand hier maßgebend.
(Lauter Beifall rechts.)

Darauf vertagt das Haus um 4 Uhr 45 Minuten di«
Weitcrberatnng auf Freitag 1 Uhr.

Berlin , 7. Dezember. Die Petitionskomwission des
Reichstags beriet heute über eine Anzahl von Petitionen
um Weiterführung der Sozialreform . Unter diesen
Petitionen befand sich eine solche um Einführung des

UMal-VerpllWWMjon.
An WeihnachiSgabcnfür arme Wanderer sind

bis jetzt cingigangen: 1. Durch den Unterzeichneten
von Herrn stcinbnirk 20 Mk„ 2. durch Herrn
Rentner und BezirksvorsteherB̂ adeiscla von Un=
genannt2 Mk.. 3. durch Herrn Magistrats-Sekretär
JJtoU von Ungenannt2 Mk und von Herrn Rentner
Vierecke 5 Mk. ; im Ganzen 29 Mk , welches
wit der Bitte um Zuwendungweiterer Gabm
dankend bescheinigt. *

Wiesbaden, den7. Dezember 1904.
Der Vorsitzende der Natnrnl-Vervsiegnngsstation:

Travern , Magistrats-Assessor.

Großer
Weihnachts-Verkauf

in
Keleuchiungslrörperu

aller Art für Gas und Petroleum,

Kaskochern,
".«am? Badewannen,
Zinkbadewannen

in allen Sorten u. Größen,
ZimmerclosetS — Bidets rc.,

Alle, in nur prima Ausführung »u
«norm billigen Preisen . 3664

Carl Koch,
Jnstallaiionsgeschäst,

StaWlofMtl6,«iiicfiiiWt

H7
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Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li-MSZWischr
fltafe str 1905

ein handliches Merkbüchlcin für das neue Jahr , mit
Lrzählungen, Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Naffau 's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Ichellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

-er-

<4>

*$?

♦f?

eichshallen-
Theater.

Wiesbaden. Stiftstrassc 16.

Willi fr &ps 1,
9 Uhr 30 Min .,

frei Legion,
10 Uhr 30 Min .,

mit seinen 4 dressierten Bären
und6 weitere

erstklassige SpeciaSitäten.
Samstag nnd Sonntag:

Lassen hiermit unseren wohl-
löbliclien Abonnenten zur öffent¬
lichen Kenntniss gelangen , dass
Herr Hesser von heute ab
dem Wiesbadener Hausordnungs-
Institut von Guttenberger & Cie.
als thätiger Theilhaber bei¬
getreten ist.

(Isttesberger tz Kesser,
■1i »Ulurckring ; II.
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rwölfstün -digcn Arbeitstages für bas Gasttvirtsgewerbe,
die auch das Hülsspcrsonal einbcziehen will . Die Kom¬
mission beschloß Uberweisurrg als Material und schi'ift-
lichen Bericht . Eine weitere Petition wünschte di« Gürt-
neretbetriebe den Bestimmungen der Gewerbeordnung
zu unterwerfen . Hier wurde Übergang zur Tagesord¬
nung beschlossen, jedoch mit der Maßgabe , daß in einem
schriftlichen Bericht der Wunsch der Kommission zum Aus¬
druck gebracht werden soll, daß die Gärtnereigchülfen
unter die Gewerbeordnung gestellt werden mögen . Eine
igentrums -Mesolution , welche die Regierung zn Er¬
hebungen darüber aufforderte , ob ein Unterschied zwi¬
schen landwirtschaftlicher und gewerblicher Gärtneret
möglich sei, wurde abgelehnt . Dagegen stimmten mit den
Sozialdemokraten die Freisinnige Volkspartei und Ver¬
einigung , sowie die Süddeutsche Volkspartei . Sodann
wurde über Petitionen verhandelt , die von Angehörigen
des Handelsgewerbes eingereicht sind, und fast alle
Wünsche , die aus den Kreisen des Handelsgcwerbes laut
geworden sind hinsichtlich der Sonntagsruhe , der neun¬
stündigen Arbeitszeit , der Gewährung von Ferien nstv.,
umfassen . Diese Petitionen wurden teils als Material,
teils zur Erwägung überwiesen . Diejenige dagegen,
welche um die Schaffung von Handelsinsvcktoren analog
den Gcwerbebirspektoren ersucht, zur Berücksichtigung.

Berlin , 7. Dezember . In der Kommission des
Reichstags für die Abänderung des Börseugesetzes wurde
die erste Lesung abgeschlossen mit der Annahme des
Art . 2 des Entwurfs (beschränkte rückwirkende Kraft ).
Nächste Sitzung Donnerstag nächster Woche (16. Dezem¬
ber ) oder erst nach Neujahr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Wassersragen.
Berlin , 7. Dezember.

Am Ministerttsche die Minister v . Podbielskt und
v . Budde.

Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des
Gesetzentwurfes , betreffend die Freihaltung des Über¬
schwemmungsgebietes der Wasserläuse.

über die Verhandlungen in der Kommission berichtet
Bockclberg (kons.) .

In der Diskussion werden § 1 und der von i>er
Kommission hinzugefügte § 1 a zusammengefaßt . Die
beiden Paragraphen regeln das Geltungsgebiet dieses
Gesetzes. Das Gesetz soll nur au ? hochwafsergefährliche
Flutzläuic Anwendung finden . In diesem Gebiete dürfen
Erhöhungen der Erdoberfläche und über die Erdober¬
fläche htnauSragcnde Anlagen ohne Genehmigung nicht
neu ausgeführt , verlegt usw . werden . Zuständig für di«
Erteilung der Genehmigung ist der Kreis - (Stadt -) Aus¬
schuß. Ter Oberprästdent hat ein Verzeichnis der hoch-
wassergesährlichen Flutzlänfe aufzustellen und das Ver¬
zeichnis auszulegen . Uber einen etwaigen Einspruch ent¬
scheidet der Provinzialrat , gegen dessen Entschluß ent¬
scheidet auf eine Beschwerde der Landwirtschastsmiirister.
Nach Erledigung der Einwendungen erfolgt die end¬
gültige Feststellung des Berzeichnisses und seine Ver¬
öffentlichung.

Abg . Jderhoff (freikons .) wünscht die ostsrtesischen
Landesteil « von dem Gesetze ausznschließen.

Freiherr ». Nichthofen (kons.) bittet , die Vorlage nicht
nochmals an die Kommission zuritchzirverweisen , sondern
in der Kommisstonsfassung anzunehmen . Redner schließt,
das Gesetz werde segensreich wirken , wenn es nicht schema¬
tisch und bureaukratisch angvwendet werde . (Beifall .)

Abg . Glatze! (nat .-ltb .) führt aus , die vielen zu dem
Gesetz« gestellten Anträge zeigten , daß das Gesetz noch
nicht spruchreif sei, er schlage daher vor , die Vorlage noch
einmal an eine kleine Kommission zurückzuverwetseu.

Abg. Herold (Zentr .) beantragt die Znrückverweisrmg
an eine Kommission.

Minister v. Podbielskt stellt fest, daß ein neues Recht
im wesentlichen nicht geschaffen werde . Die Regierung
wolle einheitlich an den Flüssen die Durchführung der
notwendigen Maßnahmen gewährleisten . Notwendig sel,
daß der höchste Wasserstand , der auch unbestritten der
gefährlichste sei, den Maßnahmen zugrunde gelegt werde;
es solle ein einheitliches Recht durch das Gesetz ge¬
schaffen werden , wobei jeder Bnreaukratismus vermieden
werden solle. Dem Wunsche, Hannover von dem Gesetze
auszuschließen , bitte er , nicht stattzugeben , und ebenso
den Antrag .Herold abznlehnen . da dieser eine Hinans-
schiebung der Entscheidung bedeute . (Beifall .)

Nach einer längeren Geschäftsordnungsdcbaite ent¬
scheidet das Hans gegen die Konservativen und Frei-
konservativen ans Znrückvevweisnng des Gesetzentwurfes
au eine Kommission von 28 Mitgliedern . (Kanal-
lommission .) , . . . .. ,

Auf eine Anfrage Friedbcrg (nat .-ltb.) erklärt
Präsident Kröcker , daß, wenn nicht das Seuchcn-

gesetz vor Weihnachten noch ans die Tagesordnung ge¬
fetzt würde , das Beratungsmaterial nur noch bis zum
13. Dezember mrsreiche.

Um iV-> Uhr vertagt sich das Haus sodann auf Freitag
11 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen: Kleinere Vor¬
lagen und das Kirchensteuergesetz.

Kleine Chronik.
Batermord . Im Dorfe Belle bei Detmold wurde

der 60jährige Landwirt Tracht von feinem Sohne er¬
mordet . Der Täter wurde verhaftet und ist geständig.

Ertrunken . Der Fährmann Bernhard Klein aus
Eaub , ein älterer Mann , fuhr Sonntag mit seinem
Nachen an einen Schleppdampfer , als plötzlich der Nachen
in den Wellen umktppte . Der Fährmann ertrank.

Spitzbnben -Frechheit . Dem Grünkramhändler John
in Rirdorf war «ine vor seinem Geschäft zur Schau auö-
gehängt « geschlachtete GanS gestohlen worden , deren
Verlust er um so schmerzlicher empfand , als eSjtd ) um
ein ausnehmend feistes Exemplar handelte . Sonntag
nun , so erzählt das „B . bemerkte Frau John , daß
an derselben Stelle , wo die gestohlen« Gans gehangen
hatte , ein festverschnürtes Paket baumelte . Als sie es
öffnete , fand sie in ihm das Gerippe einer Gans und nt
dem Knochengerüst einen Zettel , auf dem die Worte
standen : „Es hat so schön geschmeckt, — Wir haben uns
alle Finger geleckt!" » m

Die Leiche des Landgerichtsrats Hofsmann in Berlin
ist an der Lützaw-Brückc gelandet worden . Die An-
nahm « daß der Vermißte bei der am Lüyow -Uier
herrschenden Dunkelheit über die Böschung in den Kanal
fiel , hat somit ihre Bestätigung gefunden . Der er¬
schütternde Vorfall wird hoffentlich dazu führen , daß sür
bessere Beleuchtung dieser Gegend gesorgt wird und für
genügende Einsrtedignng der Böschungen.

Hüttenrarrb . Als Sonntag der Hüttenwärter die
übliche Nachschau aui dem Grünten (Algän ) hielt , fand
er im Gasthof alles aufgebrochen , die Einrichtung und die
Fenster zertrltnnnert , den Keller geöffnet und die Wein¬
flaschen zerschlagen vor . Außerdem waren Spuren
vorhan 'den , die darauf schließen lassen, daß die Täter das
Hotel anzünden wollten . Von den Einbrechern hat man
keine Spur . v

Gerichtssaal.
« Mainz . 15. Dezember . Bor dem Schwurgericht hatte » sich

heute die Zigeuner  Johann Wiegand aus Gl a S Hut te »
(Taunus ), Ernst Steinbach aus Holland und die Frau des Max
Hermann Steinbach auö Bnrgschwalbach  wegen Tot-
schlag  s , Totschlagsversuchs und Beihülfe zu verantwoften . Die
beiden ersten Angeklagten sollen am Abend des 10. Jnnt auf der
Chaussee nach Köngernheim aus Bewohner dieses Ortes mehrere
Schüsse abgegeben haben , wobei der Barbier Daniel Klaus ge.
tütet wurde und ein anderer einen Schuß ins Auge erhielt . 4)>«
Zigeunerin soll den beiden Angeklagten die Gewehre aus dem
Wagen gereicht haben . Die Zigeuner behaupteten , daß die
Köngernhetmer sie schwer belästigt und mit Steinen geworfen
hätten . Die Geschworenen verneinten die Totschlagsfragen und
bejahten nur bei Wiegand die Frage der Körperverletzung mit
tödlichem Erfolge . Sämtliche Schuldsragen bczüalrch der zwei
anderen Angeklagten wurden verneint . Wiegand erhielt drei
Jahre Gefängnis . , . . .

* Knrpsnscherei . Die Bochumer Strafkammer verurteilte
Dienstag die Ehefrau eines Bergarbeiters wegen schwerer Kur-
Pfuscherei zu zwei Jahren Gefängnis . Die Staatsanwaltschaft
hatte ein Jahr beantragt . . . m

* Görlitz , 8. Dezember . Wegen Religion s - B er.
geben  verurteilte die Strafkammer den Zimmcrmann Schnewer
in Disha zu 6 Monaten Gefängnis . Schneider hatte beim Be.
gräbnis seiner Wirtin hinter dem Sarge einen großen Jagdrmno
an der Leine geführt . (Das müßte in beicidigender oder «er.
höhnender Absicht geschehen fein . D . R .»

* Brvmberg , 8. Dezember . Das Kriegsgericht der 4. Divt-
ston verurteilte den Unteroffizier Rtßmann vom 14. J " B " terte>
Regiment wegen Mißhandlung und v- rschriitswtdriger Behänd . .
jung Untergebener in 18 Fällen zn 8 Monaten Gefängnis.

* Mißbrauch dpr Kanzel . Uber eine interessante Verhandlung
vor dem Schöffengericht in T ü r k h c i m in Schm, berichten die
,M . N. 91.“: Der katholische Pfarrer Joseph Mauer von Markb
Wald ivar angeklagt , den Verleger der „Angsb . Neuest. Nachr ,
Kommerzienrat Wilhelm Reichel , dadurch beleidigt zu haben baß
er in einer dortigen Wirtschaft und von der Kanzel über das ge¬
nannte Blatt in verächtlicher Weife gesprochen und gegen dasselbe
gehetzt habe. Nach Aussage eines Zeugen warnte der Pfarrer
sogar von der Kanzel herab vor dem Verkehr mit Ungläubige»
und Protestanten ! ES gäbe sogar katholische Hauser , in denen
Protestanten und prvteftaiitische Kinder verkehrten <!!l. Der Der-
treter Reichels , Rechtsanwalt Thoma fAugSburg ), führte u . «.
auS : Schon da» Verlangen de» Pfarrer », die Zeitung in der Wirt»
fchast abzuschaffen, stell« eine Beleidigung de» Verlegers dar.
Der Angeklagte scheine außerdem die Kanzel miteinem mittel,
alterlichen Pvangcr zu verwechseln, wenn er dieselbe benutz«,
Verhältnisse in der Gemeinde von dort herab vssentlich M geißeln.
Der Pfarrer verwechsle stet» Politik mit Religion . Der Be«>
treter der Angeklagten , Dr . Fischer (Augsburg, . macht«, die b^
merkenswerte Mitteilung , die ..Angsb . Neuest. Nachr. Hütten
zwar noch nicht die Ehre , ans dem Inder geführt zu werden , doch
feien die liberalen Blätter daraus gesetzt! — Der angttlagte
Pfarrer Mayer wird z» 10 M . Geldstrafe eventuell zwei Tage»
Haft und in sämtliche Kosten de» BeriahrenS verurteilt . Außer-
dem steht dem Kläger da» Recht der Publikation in den . AugSb.
N . N." zu. Die UrteilSbegründuna gebt dahin , daß der Ana«,
klagte sich objektiv der Beleidigung schuldig machte durch b,e Art
und den Ort , wo er gegen die Zeitung sprach und zweitens Mb-
iekiiv. da er wissen mutzte, daß nicht nur die Reaktion , sondern
auch der Verleger dadurch getroffen würde . Der Pfarrer fer nur
berechtigt , von der Kanzel über Glaubenslehren zu iprecheil,
aber nicht über Haltung eines Blattes in einer Weise, die den
Verleger beleidigend trifft . Der 8 183 komme nicht in Betracht,
da keine Wahrung berechtigter Interessen als vorliegend er
achtet werden könne, denn er lei absolut nicht berechtigt , derartig«
Sachen in den Gottesdienst hineinzuziehen.

* Budapest . 7. Dezember . Der Abgeordnete RechtSanwan
Valentin Eoetvoeß , der angeklaat mar . von einer Klientin
Kacztant 90 000 Kronen unter der Vorspiegelung entlockt zu
haben , er werde ihr dafür eine Lcibesrente auSfetzen, wurde heute
nach dreitägiger Verhandlung zu drei Jahren Zuchthaus und
Verlust der politischen Rechte auf die Dauer von 10 Jahren ver»

Mailand , 8. Dezember . Der Mailänder Kassenbeawte
Alberto Olivo , der , wie seinerzeit berichtet, obgleich er ge»
ständig ist, seine Frau ermordet und zerstückelt zu haben , vom
Mailäruder Schwurgericht sreigesprochen worden war , wurde
gestern zum zweiten Male vom Schwurgericht in Bergamo , vor
das ihn der römische Kasiationshof verwiesen hatte , sreigesprochen.

fritz Sehitiatm , Juwelieru. Goldschmied,
m sz Atelier für Neuanfertigung,
# &Sillg§§fü <IibfS Ö» Reparaturen, Graviren, Vergolden, Versilbern,

Grosses Lager in
Juwelen, Gold- und Silberwaaren, Uhren.
Koelle ’s drehbare CJumini -Absätze.

Hein » clileflaufen mehr,
ela «tisrlii *r , cerliuachloser Gang,
ke ine  Kr »fhUt <erung des Körpers.

m-  Aerztlich empfohlen!
Allein -Verkant für "Wiesbaden und Umgegend:

Peter Sieber,
Icbuliwaarenlager n . IHas . geicblirt,

19 Oramlenatraaae 19.

Gleichzeitig empfehle zu passenden
Weihnacht » - Geschenken

mein gut sortirtes Lager in
Herren-, Damen- und Kinderstiefeln,

,owie alle Sorten Ball - und warm gefutterte
Hausschuh «- in prima Ausführung zu

bllltvften Preisen.

motograplne
ConradH. Schiffer

Taunusstr . 4.
Telefon 8046.

Atelier i. naturgetreue künstlerische
Photographien u. Vergrösserungen

AMl-MellM "'85 Pf.
an,

Norddeutsche
Pfd.Leberwurst Pfd . »0 Pf.

Blutwurst , , 70 „
Tervelat „ 180 „
Mettwurst , , 00 „

ächte Frankfurter Würstchen 10 Paar 2.80
offeriert 3660

Altftadt-Lonsnm,
81. Metzgergaffe 31.

Christdaumstäuder
«M» mit Pafttfltuj

empfiehlt billigst

Jtan] flöget,
Wellritzstr. 6. 8654

Gut erdalttue » Wandercr -Hrrren -Rad zu
verkaufen Bingertstraße 1, Part.

Gegründet 1883.
Einladung zum Abonnement

aus das

Gegründet 1888.

Rothzungen , Tablian , Merlanö , Zander,
Schollen u . f. w. empfiehlt

«11 « Hiihllieyrr , FischstaNdlUNg,
Eleonortnstr. V Ecke Potzheimerstr.

Castvler Tageblatt uud Anzeiger.
52 . Jahrgang . ,

Sleltcstc, umfangreichste und gelescnste der in Cassel hcrauSgegebencn Zeitungen. Erscheint
FM - zwei Mal täglich

in einer Morgen » und Adend -SluSgabe . Letztere bringt in gudführlichen Telegrammen,
Loursberichtenrc. bereit« alles Nene und Wichtige vom Tage. Die Piorgen-Ausgabe bringt
wie bisher in ausführlichster Weif « politische , lokale und provinziell « Artikel nnd
Berichte, ferner ein sorgfältig ausgewählte« Vioman -Keuilleton in täglichen großen
Fortsetzungen, sowie sonstige mannigfaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Mustk wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelne» Zweige der Berichterstattungbesitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
E w >» c» finden durch das „Casscler Tageblatt nnd rlnzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und
wird das Blatt daher von den Behörden wie von der GcschäflSwclt am hnuflgsten benutzt.

Die Abonnenten erhallen unentgeltlich mit jeder Eonntagsnnimner „Die Plander»
Nube". ein durch feinen seuillctoiiistischen Inhalt allgemein gern gelrsenes Unterhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan » sowie ein
vollständiges Cisenbalin -Faln planvnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ausgesührte» Lvandkaleuder»

Die rübmlichst bekannteCcntriruacn-Mahnr-MaWme
Marke„Sennerei"

empfiehlt per Pfund 75 Pf.
mig :e, BLeitWr. 21

XXXXXXXXKXXXXXXX >OOOi3j

S Zum Backen
empfehle

ß alle Gewürze
A in nur bester Qualität r
v  Mandeln , Haselnuhkerne,
X Citronat , Orangeat,
X Sultaninen , Rosinen,
X Backoblate » re.,
X ßV 1» billigsten Preisen.

Germania-Drogerie
0 * Portzehl,

55 Hchemstraßs 55 ,^
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXJfj«
Mlindeln (nicht sortiert,Psd.85P!'t
Hasclnilßkcilic, Pfund 65 Pf*

Zuckcr, Pjinid 22 Ps.
offeriert ^

Altstadt - Konsum,
Metzgergaff« 81«

JHeltonrant Sam(GaaseslMe).
Gchwalbacherstr. 21. Faulbrunneustr » 1"

Freitag , den V. Dezember»

Metzelsnppe.
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Spitzen-Manufaetur
Louis Tranke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415. für Kleiderbesatz.

3086

Lebende Geschenke.
Echte Harzer Kanarien

von Mk. 6.— an.
Sohoib « » 4 - . . Frtedrichstraste 46.

Chocoladen!
Chocolade Lllldt,
chocoiade Sncbard,
Chocolade Köhler,

chocoiade Comp.Francaise,
choooiade Gala Peter,
chocoiade Hildebrand,

Chocoiade StollWCTCk

empfiehlt in stets frischer
Waare 3058

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216.

Jeden Freitag eintreffend:

I»
Msee-

Xolel-Asslauraul Vogel.
«suis Abend : Wletzelsuppe.
— Morgens: Bratwurst. Wellfleisch und Schweinepfefer. :=

Wollen §fe
für Rheinland und Westfalen

ohne grosse Unkosten
mit £ rfo !g inserieren

so benntzen Bis das

Kölner Tageblatt
Amtliches HreUblatt.

Htilner Oeneral -Anselger.
General -Anzeiger für Rheinland und Westfalen.

Täglich 3 mal erscheinend.
Auflage : ca. 38,OUO Exemplare.

Insertlonsppel » - KggteSESft*
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospekte werden der game » Auflage zum Preise von Mk. ISO . — beigelegt.Abonnements PostSmter
nur Mark 8 .— pro Quartal

entgegen . — Probenummern gratis
Äöln a . Rh.

und franko.
Expedition des ..HUlner Tageblatt “ .

Otto Blramer,
Ecke Adelheid » nnd Schiersteinerstratze.

Ga «k. m. Brat ., eleg. Käf. m. Gest.. Zither m. I ISO Ltr . Vollmilch täglich zu kaufen gesucht.
Not .. Bild rc. billig zu verk. Luisenstratz« 17, 2 r . | Offerten unter W . 480 an den Tagbl .-Verlag.

liiinncr-AU,
Dotzheimerftratze SS,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholz d Sack Mk. 1.—-
Buchen-Scheitholz ä Ctr. „

frei ins Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft n. gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller

erbeten. ^ 220oooooooooo
Al« TorzttgUehes n. vorteil¬

haftes Brenn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Uten
empfehle ioh die beliebte belgische
( linrleroi AnthracSt - Äohle,
Marke 3594

Brillant,
ln Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
stehen gern in I >lensten.

Feinste Angelschellsische,
Cabliau im Ausschmtt

empfiehlt billig
Georg Puchs , Moritzffraste 46.

Puppentheater
rth zu verkaufen. Näh. im Paprtirwerth „„ - — . . —-

Kaiser-Frledrich-Rlng 88, Ecke Riehlstraße.
Pavierladen

UM

drei mal

einen Löffel Toll Ton dem guten

Medizinal-Lebertran
aus der

Wellritz -Drogerie von

Fritz Bernsteini
Wellritzstrasse 39.

Der Tran hat ein hübsches helles Aussehen und
einen reinen Geschmack ! 8266

Confectbacken

03

ü
:o03
0 ) 1

CO

03

CÖ

CT)
t/i

CG

Puderzucker.
Syrup.
Haselnüsse.

Mandeln.
Vanille.
Rosenwasser.
Zimmt.

Citronat.
Orangeat.
Honig.

ConfectmeU.
Ammonium.
Pottasche.
Oblaten.

Kur prima Rimlltäten.
Billigste Preise.

DrogerieMoebus

wird es jedermann , bei mir gegen kleine Raten Zahlungen und unter strengsterDiskretion seinen Bedarf zu decken in

Herren-,Burschen-n.Knaben-Anziigen,desgi.Paletots,
Hamen-Jacketts, Kragen. Kleiderstoffen, Gardinen, Teppichen.

Sinzeine Me! nnd ganze limmer-Sinriehtnngen.
Permanente Ausstellung von MBö' ÄBt -A .MSIStÄEttMSfijfeM

in jeder Preislage.

A fl | fl I fl Teilzahlungenmmm  Ji ßDcnssciic!
w  am w bestimmen.

Julius Jttmann,
grösstes ii. vornehmstes Möbel-n. Waren-Kredit-Ilaiis am hiesigen Platze,

4  Bärenstrasse 4 , I.—IV. Etage.

oo
w'

CD

v)er
CD

sx
w

|CQ
CD

CD

85751



Für Dauerbrandöfen Systeme Yer-
lange man:

KM- 1». Donnevstag » 8 . Dezember- 1904. _ Wiesdadeuer Tagblalt. _ AherrdA nsga ve. 2. glatt.
Soeben erschienen im Verlag « von »n *«av

Welse , Stuttgart , durch jede Buchhandlung zu
beziehen?

„vor zinkenham"
»on Agsies Hoffmsnoi Buch für junge
Mädchen 8 Mk. Die allgemein bekannte u. beliebte
Jugend -Schriftstellerin schildert in ihrem neuesten
Werke mit tiefem Gemüt und köstlichem Humor die
Leiden und Freuden einer kinderreichen Familie.

zur 212.Kgl.Preutz.Lotterie
wollen sich wieder einige 100 Personen zum
gemeinsamen Spiel , von 80 rcsp. 60 versch. Los¬
nummern (nur 7». 7 » und 7« Lose), Beitrag
Mk. 6.— resp. Mk. 12.— pro Ziehung , vereinigen.

Interessenten werden höfl. gebeten, sich schon
jetzt an folgende Adresse zu wenden.

Ludwig Götz,
Wiesbaden. 3 Zahnftratze 3.

9s . 574.

Die tob  mir in den Handel
gebrachten Sorten zeichnen «ich
infolge ihrer Mieohnngen duroh
AuDgieblgkelt , Reinheit,
Straft u. Aroma au«. Meine
Spezialität ist da« Zu¬
gammenstellen «ioh ergänzender
Kaffee- Sorten heater und
edeleterQualitäten . JederYerl
euoh wird und muä bestätigen,
das« meine Mischungen
durchweg kr &ftlger und
viel aromatischer sind, als
was meine Uonknrrenz
bietet.

loh empfehle als hervorragend
in ihren Preislagen:
Ho. 71 San tos -Mischung

7, Ko. --- 80 Pf,
72Tors , Santos - Mlsch.

7« Ko. = 90 Pf.
51 Java -Mischung

7« Ko. = 1.— Mk.
78 HollUnd . Mischung

7» Ko. -- 1.10 Mk.
58 Guatemala Misch.

7« Ko. - - 1.20 Mk.
5iJfara -Costar .-Misch.

V« Ko. = 1.30 Mk.
67 Wiener Mischung

7» Ko. = 1.40 Mk.
, 59 Vsambara -M. II

7» Ko. = 1.50 Mk.
61 Karlsbader Misch.

7. Ko. — 1.60 Mk.
, 68 Ciambara -Miscli . I

7» Ko. = 1.70 Mk.
„ 70 Preanger Misch.

7» Ko. -- 1.80 Mk.
„ 66 arab . Mocca-

Menado -Mischung
7 . Ko. = 1.90 Mk.

„ 64 ext .Menado -Mlsch.
7« Ko. = 2.- Mk.

Zur Zubereitung de» Kaffee'«
prüfe man seine Mühle, ob sie so
fein wie Gries mahlt, sonst ver-
geudetman seinen teueren Kaffee.
Dazu nehme man am besten eine
Karlsbader Maschine. Der Auf¬
guss darf nur mit ganz frisch
kochendem wallenden Wasser
geschehen. Auf eine grosse
Kaffeetasse rechnet man 1 Lot
= 15 gr Kaffee. Die Karlsbader
Kaffeemaschine macht sich durch
Ersparnis» an Kaffee selbst be¬
zahlt und liefert ein viel extrakt¬
reicheres und aromatischeres
Getränk. 3591

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstr.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

fr. geschl. fette Gans ob.
1, 3 Enten Mi . 5.00 frco.,

ß 'lth 'fiittiw 9 Pfd . Netto Mark 8.00 franco,
«lUljUuull Bienenhonig, Natur, Mk.5.00 fr.
I « ns Spitzer , ProVnzna via BreSlan. F 82

la Rindfleisch 36 Pf.
Anfschntttgesch . Schicrsteincrstr . 18.

IModt- »O MIm -RmIltt,
Langgafle 3, nahe Marktstratze.

Reparaturen und Ueberziehen in gewünschter Zeit

X BelgischeX
Anker-AnikrseTI-Würfel

«Sonne Ssptoance, Kerstal“,
gesetzlich geschützte Zechen -UIarke , im Preise äusscrst

günstig!
Alleinige Wiederingei 8557

7b. Schweissgiith, Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
Nerostrasse 17. Telefon-No. 274.

Konservatorium üuisenstrasse 4.
XIII. Vortragsabend

Samstag , den 10 . Dezember , abends 6 Uhr.
Beethoven (C-moll-Konzert, Sonatensätze), Schumann (Fantasiestücke),

Grieg (Konzert), Chopin (Nokturne). Liszt (14. Rhapsodie); Deklamation

iwo
Damen-V/äsetie.
Gute Taghemden mit Spitze

Mk. 1.50, 1.75.
Dieselben mit Madeira- Feston

Mk. 2.25, 2.75.
Dieselben mit Stickerei

Mk. 2.—, 2.50, 3.— etc.
Beinkleider Mk. 1.75, 2.—,

2.50, 8.—
Nachthemden Mk. 3.75, 4.—,

4.50 etc.

Anstandsröcke nnd Beinkleider
in Flanell und Flockpiquö.

Frisier -Mäntel von Mk. 4.— an.
Matinäes, weiss und farbig.
Stickerei -Röcke.
Spitzen -Röcke.

ßelegenheitskauf.
Ein Posten zurückgesetzt«!

Samen-Wäsche,
darunter elegante

JKodetlsaehen
sehr billig.

Saby-Mtel
Hütchen — Häubchen.
Mäntelchen , Jäckchen.

Capes. =====
Erstlings -Wäsche.

Kinderwagen.
Schlafkörbe.

Elegante Bettchen.

Kinder -Möbel.

Steform-UnterkleMnng.
Reform-Sana-Seibchen.

Theodor Werner,
Leinen - nnd Wäsche-Haus.

Gegründet 1888.

Webergasse 30 . Ecke Langgasse.
8514«

Ein Viertcl -StVonnement A, Orcheftcr-
seffel link«, zweite Reihe, bis 1. Januar abzugcbc».
Näh. Sonnenbergerstraßc21.

-+ ■ *■«>— Telephon 2763.

Atelier
für moderne Photographie.

’ Künstlerischste Ausführung.
Vornehmste Wirkung.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle mein grosses Lager in

Uhren und Goldwaren.
Taschenuhren in Gold, Silber, Stahl , Nickel von

Mk. 5.— bis 300.—. Spt *rialität : Echt 1 amerikanische
Taschenuhren mit vemtiirhten Gfoldg -ehiiusen von
Mk. 45.— bis 100.—. Garantie für diese Uhreu IO bi.
35 Jahre.

Trauringe , alle modernen Fajons , in allen Preislagen.
Haarketten , komplete Anfertigung zu jedem Preise.
Uhrketton, Medaillons, Ringe, Pnüpte, Nadeln, Broschen,

silberne Stöcke, Bestecke, kleine Silborvvaren etc. zu ausser-
gewöknlich billigen Preisen. 3450

Franz Kämpfe, 20  Wobergasse 20.

Mule niüit ohue Mltj über die CHe.
von Di . Sfietnu m. 39 Abldg. Mk. 1,50.

licöE b.  EHk odne Wer.
von Dr , Lewitta . . . . Mk . 1,50,
beide Bücher »ui. 2,70 Mk. in Briefm . o. p. Nach».
DerfandbuchHandlung von

A . Günther . Frankfurt a/M . 79,
Alte Mainzerffr . 32,ooeooooooooooeooaooc

i Georg Rasche,
prakt . Zahnarzt,

Jtirebpsse 62,1.
Sprechst . 9—12, 2— 6.

ÜOOOOOCOOG©OOOQQQOi
Bilder -Emrahmen

jeder Art , Rahmenleisten , Reparaturen»
Renvergolden alter Gegenstände gut nnd
billigst , empfiehlt sich

G>. Cnllette.
Luisenstratze 5 , Gartenhau », Part.

Zur
II

empfehle:
Feinstes Confectmehl,

Säckchen ä 5 Pfd. Mk. 1.
Pfd . 90 Pf . Mandeln Pfd . 90 Pf.

Geriebene Mandeln Pfd. 100 Pf.
Haselnnssberne , ganz und gerieben.

Rosinen, Corinthen, Sultaninen.
Cltronat und Orangeat.

Feinster Bienenhonig n . Backsyrnp.
Rosenwasser und Baokobladen.

Gar. reine Chocolade Pfd. 80 Pf.

Beste Qualitäten, — Billigste Preise.

Ferd. Alexi,
Michelsberg - 9 . Telefon 853.

Kleine seine, bejieinges. Fremden-
iNonlian prima Kurlage , mit Inventar für
PkUjlvN , 4500 Mk. zum 1. April 1905 z. verk.
Nähere« im Tagbl.-Verl. 8r

G <KK <KTOOGOK <KOKGGOGGGGZ1 Kurbelstiekerei1
^ jeder Art wird sorgfältig und preis- jgj

wert angefertigt in der q

| Plisse-Brenerei Werner, l
^ Tel. 2622. Kl. Kirchgasse 3. Tel. 2622.
GGKKGOGGGKGGKKGGKGGG

deutsche
Suche zwei garantirt rassenreittt

Schäferhunde,
nickt über 1 Jahr alt, zu kaufen. Offerten mit
Preisangabe unter I ' . II5 an den Taabl.-Verl.

Sehr ebrenw. Pers. suchtv. reich. Privaimann
8- 12.000 M. zu lerhen. A. 8 . 31 Amt 3 lag-

Bari Schipper,
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Ilofpliotograph,

31 SUieinstrasse 31.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausstellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3131

%



bietet das Spezial-Geschäft für Amateur -Photographie

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen Industrie , sowie
des Auslandes in vollendetster Konstruktion und Ausfährung

Ton J? Ü £ » 3 »- bis • 385 » auf Lager.

Hk  tfftffiiC &lllfCSL von -LuLJa*«W «KV an bis i’-tH . — «agjg«
zu  Originalpreisen . - ' M

— Weitgehendste Garantie für tadellose Instrumente!

Projektion » - und Vergfrösserungrs - Apparate in allen Preislagen.
Sämtliche Bedarfs --Artikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

Reich illustrierte Preisliste gratis.
Praktischer Unterricht für jeden Käufer eines photographischen Apparats bis zur vollständigen Erlernung kostenlos.

Ludwig Kess, Webergasse
1J§ .

F489

SatnenBlonsen.
Die letzten Neuheiten in Seide und Wolle empfehle

ZU
ebenso

Acht Men-Wmkms.
Prima Schellfische, IV bis A-pfündige , pro Pfund 4« —6« Pf .,

Cabliau , ganze Fische, 30 —40 Pf ., Cabliau im Ausschnitt
40 —00 Pf ., feinster Oftseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 —40 Pf ., Merlans 50 Pf.

pro Pfund 80 Pf ., lebendfr . Rhein-
Zander nach Gröste 1.20 —1.50 , lebende Hechte nach Gröfie
von 1 Mk . an, Barse 80 Pf . bis 1 Mk ., Karpfen von 1 Mk.
««, Blaufelchen1.2«, Makrelen 8« Pf .,
Rouget 70 Pf.

Rothfleischiger Salm im wummtt  1.50 Mk., Lachs¬
forellen 1.50  Mk., Bodenfeeforellens.50 Mk.

Kleine Steinbutt , IVs- bis 3 -pfüudige , 1 Mk ., ächte Seezungen pro
Pfund 1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt pro Pfund 1 Mk .,
Norderneyer Angel -Schellfische pro Pfund 00 —70 Pf.

Bratbücklinge pro Stück IS Pf., frische Seemuscheln
pro 100 Stück 00 Pf ., Stinte 5 « Pf.

Bestellungen für morgen erbitte schon heute. 3659

Hamburacr Neueste Nachrichten.
Wöchentlich ein Preisrütbsrl. — "Für Küche und Hans.

Vcrloosungslifte aller verloosbaren Wcrthpabiere.
Vollständige Ziehungsliste der Hamburger Stadtlotteri«.

Notariell beglaubigte Auflage
44,000 ""

daher

Haupt Jusertionsorgmi Hamburgs.
Unreinen kosten in Hamburg 25 Psg.. außtthalb 30 Psg.. Kleiner Anzeiger 10 Psg.

AbniN ?fMfllt ^ 2 °KEn «'°0 » kg. pro Monat (frei in's Haus). Durch di-
Jeder AbonneM ist mit' MT ' IVOV̂Mark a-aen tödtlichcn Unfall versichert.

Prob«. Nummern nebstB^ stcherungs-Bedingungen gratis und franco.

Jnpows , KeformbemkleMer,
Ball -Eeharpes , FfcBiois etc.
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Praktlsehtes Geschenk für jede Hausfrau I

Neueste Ktief- und KührmaseHine
„Household .“

In 8 bi« 5 Uinnten wird jeder Teig angerflhrt nnd backfertig  geknetet.

Grösste Sanberkeit. Handhabung nnd Reinignng spielend leicht. Billiger Preis.
Alleinverkauf bei ~

Telephon 213. La Da JllBlflp Kirchgasse 47.

•••Nickel-
Kaffee-n.Thee-Serviee»

versilberte Tafel-Bestecke
empfiehlt billigst 365g

Vran » VlQ88ner , Wellrihstr. 6.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

'W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - nnd Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaumweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.
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Mimweraler Siipiwctcin
für Wiesbaden und Umgebung.

KinLaöung!
Der unterzeichnet- Vorstand bringt hiermit zur Kenntnis, daß in der Abttg.

Wiesbaden der „Deutschen Kolonialgesellschaft " nackstehcnde Veranstaltungen
stattfindcn, wozu unsere Mitglieder eingeladen sind und um recht zahlreiche Beteiligung
ersucht werden: . . - ^ _

1)  Am Donnerstag , den 8 . Dezember , abends « Nhr , im Euro-
' Eschen Hof: Mitglieder-Versammlung. Bericht des Abteilungsvertreters Oberst

Vanseiow über die Hauptvorstandssitzung in Hannover am 28. Nov. 1904.
2) Am Dienstag , den 1» . Dezember , abends 8 Uhr , im Kasino,

Friedrichstrahe22: Oeffentlicher Vortrag des Herrn Professor Zimmerer
über die Bagdadbahn, mit Lichtbildern. Eintritt frei.

3) Am Dienst ««;, den 2 « . Dezember , abends 6 Mr im Euro,
püischen Hof: Mitglieder-Versammlung. Referatu. Referent noch nicht bestimmt.

Als Legitimation dienen die Mitgliedskarten. F 4:87
Der Vorstand:

Dr . F . Scliol ®, Rechtsanwalt, W . Haeffner , Kaufmann,
1. Vorsitzender. Schatzmeister.

W . Bralim , Architekt,
Schriftführer.

574.

Rheinsirasse
54.

Direktor
Arth. Michaelis.

Wiesbadener Gonservatorium
für Musi.

Samstag, den tö. Dezember, abends7 Uhr,
im Saale des Conservatoriums, Rheinstrasse 54:

31. Yortra ^ i -Übnng:
(Ober »- und Mittelklassen ).

Eintritt frei . Programme sind gratl» im Btireau des Conservatoriums
erhältlich. Dienstag, den 13. Dezember, abends 7 Uhr: il. Vorlesung

über Richard Wagners Ring der Nibelungen. 3662

Ehrendftplom , Oroisc folden © Medaille
Ehrenzeichen der Gesellscliaft vom Blauen Kreuz , Wien 1904.

Diätetisches Nährmittel

iiinliii
v . R. P.

ein einheitliches Pflanzenelweiss ohne jedwede Beimischung. —• Reineiwelse. — Geruch- und
geschmacklos. — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Fleisch. — Leioht verdaulich. — Wird jeder
Spoifi© und jedem Getränk direkt zugesetüt ohne deren Geschmack zu beeinflussen.

Aerztlioh empfohlen. —

Nervenstärkend
Appetitanregend

Alleinvertrieb}
JKräitlgend

Tolhausen Sc  Klein , Frankfurta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutischen Drogerien.

Vertretung mit Depot : Herr *> . Braun , Seerobenstrasse 15, 3.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses - Hrliiiarnt

benutzte, ist sie gerne bereit, schriftliche oder mündliche Auskunft Über den hohen Wertu ues
Tutulin zu ertheilen.

Medicinische Urtheilö und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Ulombirte Beutel zu 123 Gramm kosten Mk. 2.50.
Wiesbaden , GöbenStrasse 13. Frau E . Janhovlr.

Großer Weihnachts-Berkanf
zu «rmützigte» Preise « inrUinbertochherben

mit gefahrlosen Pateutbrennern,,
^inhcr-|luppcnlioüiaefö)irte

ist Hellbllauu. grau Email, Nickel, Majolik»,

Uinder-Puppenmöbel
(re feinem weinen Aborn- u. Erlenholz. »on>

10 Ps. au,

Laubsäge-, Aerbschmtt-.
Werkzeug- u. Löthtaste«.
Uedjügc-ii.MWIM

sehr billig,

Laubsäge-Vorlagen.
Mir-n.fUettauteHljobiUäänhc
vilettanten-werkzeuge

aller Art in größter Auswahl.

S «d-Kanfha«s, Moritzstraßc 15. Tclcplioii 714.
M«lga;in für HanS- und Küchengeräthe.

tzV Lieferant des Wiesbadener Beamten-Bcrcins.

Frische Fische! — Gute Fische!
33

Wellrltzstr.
33.

Telephon
S234.

Freitag
auf
de nt

Markte.

Diese Woche:
Riesige Zufuhren! Ä Billige Preise!

Offerire:

8 - 4 «pfiI . 35  Pf.Feinsten rÄ ™::
Extrafeine Holl. Angelschellfische 40—60 Pf.,

Lebendfr. nur 60 Pf.
Lebendfr . Blaufelchen nur §0 Pf.

Feinst, fetten Cabliau 30, im Ausschnitt 40-50 Pf.
Feinsten Seehecht 45, ohne Kopf und Gräten 60 Pf.

Rothfl. Salm im Ausschnitt Mk. 1.50. Lachsforellen Mk. 1.20.
ff . Heilbutt Im Aii . uchnUt 80 - 100 Pf . , Steinbutt ( T « . bot «) 80

, « .V . (Lima . de . ) 60 Pf . . Scl . ollen 5 « Pf . . Merlan » 80 P
Baclifl . clie olino «ärHten 30 Pf ., Blre . em 30 Pf . , Stinte 40 & f .,.
lebende Hechte , Harpren et !<s bllli « «t . .

Echte Monikend. Bratbücklinge Stuck 10 Pf., Dtzd. Mk. I.—._
(HT * Feinster Laebsaofsclmitt Pfd. Mk.1.50, V* Ptd. 40 it.

Frische Seemuscheln 100 St. 50 Pf.
Feinste Sprotten per Pfd. 50 Pf., 3-Pfd.-Kiste Mk-J. QO»

WB** Täglich frisch gebackene Fische. .
Grösste Auswahl, grösster Umsatz , billigste Preise

in geräucherten und ff. marinirten Fischen.
Fischconserven, Caviar, Oelsardinen.

Aechten Nürnberger Ochsenmauisalat.
gay Wirthe und Wiederverkäufe Engrospreise.

Ägir. Gambier, Frl. Rent., London. —* Bernstorff, Gräfin,
London.

Hotel Biemer. Bridewell, Frl., London. — Meade, Fr. Rent.,
London. — Semper, Rent. m. Fr., Hamburg.

Hotel Bender. Seil, 2 Frl., Herborn. — Seil, Ingen., Leipzig.
Hotel Buchmann. Plölner , Kfm.) Dresden.
Einhorn. Müller, Kfm., Mannheim.
Eisenbahn-Hotel. Markgraf, Kfm.. Berlin. — Walther, Direkt.,

Königstein i. T. ,— Gerhardt, Fahr., Pforzheim.
Englischer Hof. Willard, Kfm., Zürich.
Erbprinz. Wickeles, Kfm., Wien. — LauX, Kfm., Limburg. —*•

Desserich, Eisenbahn-Assistent, Karlsruhe. —* Gulbels, Frl.,
Elberfeld.

Europäischer Hof. Becker, Kfm., Köln. — Goldschmidt, Kfm.,
Limburg. — Poppen, Kfm., Berlin.

Friedrichshof. Ehrhardt, Apotheker, Freiburg. — Cypres, Kfm.,
Berlin.

Dr. Gierlichs Kurhtns . .Tacobi, Ritlmeistcr a. D., Heidelberg.
Grüner Wald. Netter, Kfm., Berlin. — Sesiani, Kfm., Köln.

— Pfeiler, Klm., Berlin. — Böttcher, Kfm., Buchholz, —
Monier, Graf, Koblenz. — Meyer, Kfm., Brüssel. — Güter¬
mann, Kfm., Frankfurt . — Goller, Kfm., Berlin. — Hofschulte,
Kfm., Lennep. —- Beyer, Kfm., Zollhaus. —- Weisser, Kfm.,
Chemnitz. — Klippstein, Kfm., Frankfurt . ■— llenlein, Kfm.,
Köln. — Weißmüller, Kfm., Köln. — v, Scheven, Kfm., Biele¬
feld. — Müller, Rent., Köln. — Herzberg, Kfm., Berlin. —
Pause, Ingen., Wetzlar. — Salender, Kfm., Berlin.

Happel. Walter, Kfm., Hannover. — Schmidt, Klm., Darm¬
stadt. — Köhler, Kfm., Frankfurt , — Gocbel, Kfm., Köln.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Hohenzollem. Schmitt, Architekt, Freibürg i. B. —

Dieller, Architekt, Freiburg i. B. — Jollos, Dr., Petersburg.
Vier Jahreszeiten. Kröyer, Maler, Kopenhagen. — Brasseur,

Rent., Luxemburg. — Roggen, Fr. Rent. u. Frl., Boppard.
Kaiserhol. V. Hoff mann, Hofrat, Dr. med., Baden-Baden.
Hehler. Schäferle, Rent. m. Fr., Stromberg. — v. Rriesen,

Hauptm. z. D., Kolmar. — Schwerk, Hauptm. u. Brigade-
Adjutant, Trier. — Schmidt, Leut., Metz. — Poppe, Leut.,
Metz.

Metropole u. Monopol. Hagendorn, Baron, Haag. — Freund¬
lich, Hamburg. — Ilollmann, Andernach. — Kahm, Kfm. m.
Fr.. Kentucky. — Friedländer, Berlin.

Hotel Nassau. Coltart, Rent., Montreal. — v. Tfeskow, Baron,
Dahlwitz. — May, Rent., London.

Zur guten Quelle. Rommerskirchen, M.-Gladbach. — MackloII,
Kfm., Langenschiedt.

Quisisana. Vaupel, Frl., Wanfried. — Hallgarten, Irl . Rent.,
New York. — Wirth, Kfm., Berlin. — Kahle, Fabrikbcä. w.
Fr., Würzburg.

Roichspost. Wenzel, m. Fr., Ileidesheim. — Teilet, Klm,,
Hamburg. — v. Oertzen, Gutsbes., Zehlendorf,

Rhein-Hotel. Renser, Kfm., Frankfurt . — Schott, Obcretleut.,
München.

RBmeibad. Dorweiler, Kfm., Boppard.
Hotel Rose. Dahmen, Kfm. in. Fr ., Düsseldorf. — van der

Zypen, Komm.-Rat m. Fr., Köln. — Schlieper, Klm. in. Fr.,
Elberfeld.

Schweinsberg. Grabowsky, Klm., Köln. —- lnunclun, Klm.,
Aachen. — Kaufmann, Kfm., Mannheim.

Weißes Hell. Hild, Frl., Bad Soden. .
Tannhänsci . Schiffeimann, Kfm., Herborn. — Tanke, Kfm.,

Köln — Schulmeister, Kfm., Bensberg. — Vogcley, Kfm.,
Alsfeld. — Diegel, .Kfm., Alsfeld. — Platzdasch, Ingen.,
Frankfurt . — Roß, Kfm., Köln. — Mattheus, Frl., Münden.
— Klockmeycr, Kfm., Münden.

Taunus-Hotel. Aus dem Winkel, Kfm., Dresden. — Derhaui#
Kfm., -Frankfurt . — Lüdicke, Frankfurt . — Bock, Kfwch
Gießen. n f

Viktoria-Hotel und Badhaus. Peters, Kfm., London. — Caesar,,
Ober-Reg.-Rat, Altona. — v. Beulwitz, Frl., Mariahütte. —
v. Beulwitz, Fr., Mariahüttc.

Vogel. Arend, Kfm., Münsteri. W. — lloffmann, Kfm., Berum
— Nellihn, Kfm., M.-Gladbach.

Weins. Baltzer, Kfm., Diez. — Modler , Dr. med., Rothenburg»
— Heuser, Kfm., Concepcion (Chile). Eckhardt, Straßebers*
hach. —■Erck, Kfm,, Concepcion (Chile). — Frühe, Cut*
Pächter, Waldminn,hausen.

In Privatliäusern:
Pension d’Andrea. Weinreben, Fr. Apotheker, Frankfurt. -*

Gigot, Fahr. in. Fr., Frankfurt . — Schmidt, Kfm., Hangel;'r*
Pension Credo. Osterwald. Fr. Hauptm., Frankfurt.
Elisabethenstraße 10. Sticda, Frl., Riga.
Pension Margareta. Ebellng, Fr. Rent., Chicago.
Pension Schupp. Hoppe, Frl., Berlin.
Pension Simsen. Abraham, Ingen., Frankfurt.
Taunusstreße 41. Boettcher, Zivil-Ingenieur, Berlin. .
Pension Wilda u. Dernbek. Denöeff, Fr. m. Kind u. Bco*s
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Im eigenen Interesse  meiner werthen Kundschaft bitte ich, die

Wäsche-Bestellungen für Weihnaditen,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm-Stickerei, frühseitig su ertheilen, zumal
jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher. 3305

Webergasse 30, TliCO &OV WcVllCVj Ecke Langgasse.
Leinen- und Wäsche-Haus.

Streng reelle
Weihnaclifs«

Artikel,
zu jeder Zeit geliefert ohne die soge¬

nannten Ausnahmetage.
Pfd. —.90

- .95
—.50
- .65
—.70
—.70
—.35
- .35

.70

grosse neue Mandeln
„ bittere „ . .

gerieh. Cocoskerne . .
Neue Haselnusskeme
Neues Cors. Citronat . .

„ Orangeat . . .
Extragr. ital. Haselnüsse

„ franz. Walnüsse
Neue Paranüsse . . .

„ Eosinen . . . Pfd. 40, 60 u. 70 Pf.
„ Corinthen . . „ 30, 60 u. 70 Pf.
„ Sultaninen . „ 60, 60 u. 80 Pf.
„ beste Tafelrosinen . . Pfd. 1.—
r , Krachmandeln . . 1.—

Feinste Tafelfeigen in Kistel « —.65
oder lose . . . » —.70

Neue Feigen . » —-25
„ Delic.-Tafeldatteln . . „ —.70
„ „ Datteln in Sch. v. 500 er.—.70
„ Orangen Dutzend Mk. —.60, —.75
„ Mandarinen „ . . . Mk. 1.—

Candirte Früchte, assort. . . Pfd. 2.
Reine Vanille-Chocolade . . » 1.
Bittere Chocolade
Fst. Confectmehl .

„ Griesraffinado
„ Puderrafiinade

Palmin

2 —
. .. . 10 , 1.80

bei 5 Pfund k 24 Pf.
„5 „ ä 32 .
. Dose, 2 Pfd., 1.20

Grösste Messina-Citronen 12 St.70 u. 85 Pf.
Vanille in Stangen 15, 20, 80 und 45 Pf.
Vanillin Pack 10 Pf., 10 Päckchen 90 Pf.
Rosenwasser, Pottasche, Hirschhornsalz,

Ammonium, Backoblaten, Streuzucker.
IVeilimaclitsIichte.

Weihnachts-Punsche.
Vorz. Burgunder-Punsch . . . Mit. 2.50

„ Ananas- „ . . 2.50
„ Rum- „ . . . . „ 2.50

aus garantirt echten Spirituosen bereitet.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Wranieastr.

Bezirks-Fernsprecher 216. 3674

Frauksurter Neueste Nachrichten.
Frankfurter Börsen- und Handels-Zeitung.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher Abvnnementspreis : 4 « Pfennig , mit „ frankfurter

Humoristische Blätter " 50 Pfennig , bei allen Postanstalten.

Auflage : 46,000 Exemplare.
Große Verbreitung in her Stadt Frankfurt a. M . und in den bedeutenden Jndnstrieorten Offen¬
bach, Hana », Höchst. Griesheim , Fechciibeim rc., in den besuchten Taunus - und Spessartbädcrn , sowie
in der stveitcu, dichtbevölkerten llmacdung (Reaicrimasbezirke Wiesbaden und Kassel, Großherzogthum

Hessen, Rheingau , Nordbayeri : und Nordbaden ).

Vorzügliches Tnsertionsorgan!
Anzeigenpreise:

MT 25 Pf . die8-gesp. Jnseratenzeile. PV 50 Pf . die4-gesp. Reklamezeile. ->WU
Bet Wiederholungenentsprechender Rabatt.

Probe -Nummern und Jnseraten -Offerte gratis und franco.

Gefälligst lesen!

Wer neben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTRE
ein vornehmes, von Emile de Girardin gegründetes Pariser illustriertes
Poterlialtungüblatt

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens
eingeführte, wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende politische Tages-

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ).

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur Mk . 3 .SO und erhalten
deren Abonnenten den Voleur illuaträ

vollständig kostenfrei
geliefert. .

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen Sprache be¬
schäftigen — und dies tut in Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hötels, Lese¬
zirkel u. s. w. werden mit Freuden von dieser außerordentlich günstigen Gelegenheit
Gebrauch machen.

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nuramern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der

Expedition der Gazette «le Lorraine (Journal de Metz)in Metz.

Gelegenheitskauf!
Zu Weihnaohts-Geschenken empfehlen:

Japan-Wandschirme
von Mk. 9.—■bis 30 Mk.

J . & F , Suth , Wiesbaden,
Museumstrass8, Ecke Delaspeestrasse.
Bis Weihnachten auch Sonntags bis 8Uhr Abends

geöffnet. 3669
Täal . frische Eier qbzua . Werderstr . 3, 2T
v- v Stockfisch, täglich frisch aewässerte..

Ellenbogcngaffc 6, Freitag ans dem Markt.

KMahate:
Mobmmg

ni vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L. Scdrttrnbrrg'scben
•fooftwcbdnKfemf

Langgaffe 27.

Vllli mit Garten an der Humboldtstrasse,
„ « „ Beethovenstrasse, .

Nerothal,
„ „ „ .. ., Lanzstrasse,

Preise von 85—130,000 Mk., sogleich beziehbar
zu verk. 1*. Cr. Milch . Adolfstrasse 1.

15,000 Mk. an zweiter Stelle anszuleihen.
I». er . MUcN . Adolfstraße 1.

Kleineres WMatiMreWWft
prciswerth zu verkaufen . Auch für junae Anfänger
sehr geeignet. Offerten unter 8 . 450 an betr
TaabL -Verlag.Wl.-Vcrlag. _

Zwei Dam .-Jackrts b. i.  v . Ziekenring 10, 2 r.
Ein no» fast neuer Paletot mit Wollfutter

. zu verk. Langgaffe 54 , H. 1 r._

Schneider8 MÄ
Büg . W . Butibach . Seerobenstr. 11, Mtb. 3.

An welchem Tanzkursus konnte,u»ger
Herr noch theilnehmen , ev. auch Privat ? Off. unt.
IN. an den Tagbl .-Vcrlag.

Ein Kind wird von kinderlosem Edcpaar a»
einmalige Vergütung als Eigen angenommen,
unt . 1*. 441» an den Tagbl .-Verlag.
Moritlstratze 48» 3 Stock, schön möbl. Mansarde

mit 1 oder 2 Betten zu vermietben._
Schöne» mödl. Zimmer , Bel -Et ., in schöner Lage,

mit 1 od. 2 Betten mit od. obne Pension zu v.
Off . u . <1. 48 « an den Taobl .-Verlaa erbeten.

Zum
Wohnung

1. April 1905
.. von 6—7 Zimmern lind reichlichem

Zubehör zu miethrn gesucht. Off . unter D . 450
an den Tagbl .-Berlag.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
^  in Mbrich a. Rh.

] sind die 19 folgenden : [

a
«w

Adolfstrastr:
Wehuert , Adolfstr . 8;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armrnrnhstrake:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
Winkler, Ecke RathhauSstr.

KahnhoMrasirr
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Snrggaffr:
Neidhöfcr Wwe.,

Wtesbadenerstr . 84.

Glisavrthenftratzr:
Liichels, Elisabethenstr. 19.

Frtv straffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Sieh , Wcihergaffe 21.

Frankfnrtrrstraffr:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

Friedrichstraßr:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Linden Wtvc ., Friedrichstr . 10.

Gartrnstraffrr
Mahr , Kaiscrstr . 63.

Gaugaffe:
Schmidt , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergasse 2t.

Keppenhrimrrstraffr:
Fritz , Frankfurtcrstr . 17.

Jahnstraffer
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraffer
ammes , Kaiserstr. 17;
uhr , Kaiserstr. 63.

Kirchgaffr:
Zinhorf , Kirchgasse 18.

Kranstgaffer
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainkerftraffr:
Göhriuger ^ WieSbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßftr . 27;
Linden Wwe ., Friedrichstr . 10;
Weil , Ecke RathhauSstr.

Kengaffr:
MichelS , Elisabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Besch.).

RathhauSstr . 8 a.

Gdergaffe:
Krämer , Schloßftr . 27.

Uathha,,»straff»;
Weil , Ecke Mainzcrstr . ;
Ludwig (Kölner Konsum- Besch.),

RathhauSstr . 8a;
[ Müller , RathhauSstr . 78.

Rheinstraffe:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneidcrhöhn , Rheinstr . 11.

Kaekgaff«:
Zinders , Kirchgaffr 18.

Kchloffstraff,:
Krämer , Schloßstr . 27.

Kchnlstraff«:
HammeS , Kaiserstr . 17.

Thelrmann straff»;
Müller , RathhauSstr . 78.

Meihrrgaffer
Bietz, Weihergasie 21.

Miesvadrnrrstraffe:
Gohringer , WieSbadenerstr . 11.
Reidhöser Wwe .,

WieSbadenerstr . 84.

fla 3 9eton3t in  Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und dar Morgen-
15IE5öllön ! a & UpUIU Watt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis so Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.
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pP 1̂ Trauer-Magazin:
Tranerhflte , Schleier , Coiffuren,

Hofichnebben , Trauerschmuck , Armflore etc,
empfiehlt bei Bedarf

Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse

4 Webergasse 4.

Schwarz Weiss.

Reinseid, schwarze glatten.gemusterte Seide
Robe 14 Meter  28 Mk. -

Seiden ' Coupons
für Binsen und Hoben nnTergleichlich preiswert  ausgelegt.

Wiesbadener Tagblatt ._ Abr«d-A«»gab-, 2. Kiatt. U». 874.

Shampooniren- «
Preis 1 Mli . mit Taaesfrisur,

im Abonnement lh Dtzd . Karten Mk. 4.60.

H tÜnrü/ ’li fioldgasie 18 ,• Ulvl Olllb erst. Laden v. d. Langg.
fBgr* Schneider macht Klcinstück mit,

tzermannstratze 1b, Stb . 2 St . l.

in bester Geschäftslage, neu ein¬
gerichtet, per 1. Januar zu
verm. Näh. Rheinstraße 43.

Ais

Weihnachts-
Geschenk

Zu Mulm
für ältere DamenPreisen.

Grosse Answahl
inGarmrte

Damen- Hüte.
Spezialität:

Elcg . gutaitz,
Cnpothüte

ron 10 —30 31k.
Boas , Kragen,
Schleifen etc.

Theater * und
« « „»- Ilnol »» ! «» -

Cuifluren,
sowie

Kpitzen-
12 Stübchen

za allen Preisen.

Kranes rumliWesl̂leinmöhdien,
welches iit Küche intb Hausarbeiten recht be¬
wandert, zu kleiner Familie gesucht. Franz-Abt»
ftrnftc6, P . Vorzust. Nadnn. v. 2—3 Uht.

Mädchen an« gut. Faim,
welchesZJ.die Damcnschnciderei

erl. u. einen Znichncidek. durchmachte, sucht zum
1. Ja ». 05 Stell , in Gesch. N. Sedanpl. 3, 11.

Lücht . repräsentabler ProvtfionSreisender
für Wein und Champagner gesucht. Gefl. Off.
uuter F . ISO an den Taabl .-Verlog._

©thr stadtkundiger , schreibgewandter Mann
gesucht. Offert, u. L . 8 . 3 « hanvtpostlagernd.

^1111  dl «M » Kaufmann , er..
_ suchtz. 1b. Jan . 05

'Stellung , am liebsten ans Comptoir einer Buch-
druckcrei unter Kescheid. Ansvrüchen. Ia Zeug».
Gest. Offerten u. J . 419 an d.Tgbl.-Verl. erb.

ssuhrmann per sofort gesucht
Emlerstraste 41.

Verloren
ein schwarzer Lederläsckchen mit einem Hörrohr,
Lorgnette, ein Werthbrief: abzuqeben gegen 80 Mk.
Belohnung bei Rechtsanwalt l . aair , Wies¬
baden, Nengasse ._

Jwiekcr verloren Dotzhetmerstr., Hellmnndstr
Bit«? nbznged. geg. Belob». Dotzdeimerstr. 32, 3 I.

Verloren.
Gestern Nachmitlaa in der oberen Rheinstraste

1 schwarzer Damenpclz verloren. Bitte den-
selbeti geg. gute Beleimung Wkllritzstr. 28, l . abzna.

Verloren schwor,,seidenes
Spitientuch von Herderstrahe-

Goetdestraße bis Ecke Moritzstrahe. Adz. gegen
Belohnung Herderstraße 1b, Part._

Heirat.
Disting. Brünet., über mittelgr., schl., 22 I . a..

schöne dnnkl. Aug., inttllig., v. edl. Sinn und
HerzcnSbild.. präientirt s. gut, v. tadell. Ber-
gangenh., w., da in dienend. Stell , u. e» ihr
somit oh  pass. Herrcnbekanmlch. f., n>. H., gleichvi.
welch. Alt., n. in s. gut. Stell , u. gut. Charakt.,
zw. Heirat in Corresp. z. tret. N. wirst, ernstgcni.
Briefe bitte an m. selbst. 1 . » 3 rm-
IlHrlniinont Ifrliaacl . 150

Soliver Mann,
2« I .» v. angenehm. Neuster», sucht sich mit e,
Diensnnädche» m. etwa« Vermögen zu verheiraten
Grusigem. Offert, u. 8 . 11 » an d. Tagdl.-Verl

Miesbad.
Ktädt.

Arb eit er-
Uerrin.

Unseren Mitgliedern zur Nachricht,
daß unser Mitglied, Herr

Jos. Dich
am 6. Dezember gestorben ist.

Die Beerdigung findet Freitag,
Nachmittag » S Uhr . vom Sterbe¬
hause, Bleichstraße 35, aus statt.

Um zahlreiche Bethciiigung bittet
Drr Vorstand.

Für die viele» Beweise herzlicher
Theilnabme an nnsereni schweren Ver¬
luste sprechen wir ans diesem Wege
unsern wärmsten Dank ans.

LandeSsecretär Wendel
und Frau.

AuodenMirsbadenerWivilstandoregifter«
Geboren. 4. Dez.: dem Kaufmann Cesar Brud»

e. T. 5. Dez. : dem Schreinergedülien Augu»
Schwenke. S ., Paul ; dem B»same»tiergehulsta
Josef Schmitt c. T ., Franziska Anna. 7. SW
dem Fuhrmann Karl Stiefvater e. T ., Elifab" »
Frieda. „„

Aufgeboten. GeschaU-reisender Karl Herma»"
Ha'chke hier mit Martha Anna Klara Man
Krüger z» Weistensel?. Vorarbeiter George
hier mit Frieda Nerger hier. Taglöhner Vdu'^
Roller hier mit Elise Meidinger hier. Butt»
bändler Louis Wildelm Stanim zu Köln
Anna Maria Schmidt daselbst. ,

Gestorben. 5. Dez. : Elisadeihe. gcb. Bremst-
Wittwe des Postillons Johann Kopp, 68
Henriette, geb. Etz, Ehefrau des Streckenarbcm^
BaUunsar Bruchbänicr, 30 I . 6. Dez. : «m -
ged. stiossel, Ehefrau des Maurers Ludwig Zaw
ans Dotzheim,33I . ; Wilhelm,©, de» Sdircm-
gehülten Karl Hans, 2 I . ; Kgl. Kamnierv-»
Landrath Georg von Brandts , 57 I . ; FriedNä»
S . des Architekten August Hotz, 2 I.
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